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Ballsport hat 
 Zukunft!
Unter diesem Motto steht 
das 8. Ballspiel-Symposi-
um der elf baden-würt-
tembergischen Basket-
ball-, Fußball-, Handball-, 
Volleyball- und Rugby-
Verbände Ende Septem-
ber in Karlsruhe.
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Das Magazin des Sports in Baden-Württemberg 

Sportbundtag
Am 19. September findet
in Heidelberg ein außer-
ordentlicher Sportbundtag
statt, bei dem über eine 
neue BSB-Satzung beraten 
und abgestimmt wird.
Darüber hinaus finden 
Nachwahlen zum 
Präsidium statt.

Sportabzeichen
Das Deutsche Sport -
ab zeichen erfreut sich im
Badischen Sportbund
weiter großer Beliebtheit,
das belegt die Zahl der
Abnahmen des ver-
gangenen Jahres, die 
erneut gestiegen ist.



Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen bei LOTTO und unter www.oddset.de. 
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).
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Neue Wege bei der Zukunftssi-

cherung unserer Sportvereine!

Neue Wege gehen in Heddesheim Gemeindepolitik, 
Sportvereine und Verbände. In einem bemerkenswer-
ten Dreiklang suchten und fanden die Akteure vor Ort 
Antworten auf eine der grundlegenden Herausforde-
rungen, der sich unser Sport gegenüber sieht – der Zu-
kunftssicherung unserer Sportvereine, was Vereinsorga-
nisation im Allgemeinen anbelangt. Einen besonderen 
Rückenwind für das sportliche Ehrenamt in den Sport-
vereinen vor Ort stellt die Gemeinde Heddesheim dar; 
war doch eine Leitbildentwicklung der Verantwort-
lichen Ausgangspunkt – und damit das öffentlich be-
kannte Interesse – den Sport in Heddesheim nachhaltig 
zu unterstützen. Dies geschah in einem zweiten Schritt 
mithilfe einer äußerst interessanten kooperativen Sport-
entwicklungsplanung, in deren Folge fünf Sportvereine 
die „Interessengemeinschaft Sport Heddesheim e.V.“ 
gründeten. 
Die 11.000 Einwohner zählende Gemeinde im Rhein-
Neckar-Kreis unterstützt zunächst mit Bereitstellung ei-
nes Servicebüros und mit einer Anschubfinanzierung. 
Entlastet wird das Ehrenamt in den fünf Vereinen z. B. 
bei Verwaltungstätigkeiten. Dies ermöglicht Freiraum 
für notwendige Entwicklungen wie beispielsweise den 
Ausbau eines gemeinsamen Übungsleiternetzwerks 
oder von Kooperationen mit Bildungseinrichtungen. 
Heddesheim ist an dieser Stelle nicht nur Pionier, son-
dern auch Vorbild für alle Sportvereine, die vor ähnli-
chen Herausforderungen stehen. Im 26. Landessport-
plan 2018/2019 ist zu lesen: „Der organisierte Sport ist 
die größte Bürgerbewegung im Land, die Sportverei-
ne sind lebendige Orte eines intakten Ehrenamts.“ Da-
mit dies so bleibt, werden wir im Sport immer wieder 
neue Wege finden müssen, damit Ehrenamt auch noch 
leistbar bleibt.
Heddesheim ist ein Beispiel, wie es gemeinsam besser 
gehen kann! Der Zusammenschluss von Sportvereinen 
in einem eigens gegründeten Trägerverein bewahrt die 
Tradition und Identität der Sportvereine und gewähr-
leistet Zukunft für über Jahrzehnte aufgebautes sport-
liches Fundament in der Gemeinde vor Ort. Deshalb 
ist es unabdingbar, dass auch die öffentliche Hand ih-
ren Beitrag, z. B. mit der Erarbeitung bzw. Fortentwick-
lung von eigenen Sportförderungsrichtlinien, dazu leis-
tet. Der Solidarpakt III des Landes Baden-Württemberg 
ist dafür eines der Vorbilder für die jeweilige Lokalpoli-
tik, sei es in den Stadt- oder Landkreisen.

Martin Lenz
Präsident des Badischen 
 Sportbundes Nord e.V.
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Frau Menzer-Haasis, Sie sind nun seit 
fast zwei Jahren Präsidentin des Lan-
dessportverbandes Baden-Württem-
berg. Welche Bilanz ziehen Sie nach die-
ser Zeit?
Ich bin sehr zufrieden. Wir haben eini-
ges auf den Weg gebracht. Nehmen wir 
nur den Bereich Leistungssport, wo es ein 
durchaus ambitioniertes Ziel war, den Be-
triebsübergang der Olympiastützpunkte 
zum LSV bis zum 1. Januar diesen Jahres 
hinzubekommen. Aber wir haben es ge-
schafft. Das war auch eine ausgezeichnete 
Arbeit des Hauptamts. Gleiches gilt für die 
Koordinierungsausschüsse – hier darf ich 
auch den Sportbünden ein großes Lob ob 
deren Zusammenarbeit zollen. Ansonsten 
gilt: Es waren bislang zwei intensive Jah-
re, in denen sich eingependelt hat, dass ich 
mindestens einen Jour-Fixe-Tag in Stutt-
gart habe, das ist der Mittwoch. Aber für 
den LSV aktiv und unterwegs bin ich na-
türlich an weit mehr Tagen in jeder Woche.

Sie haben die Geschäftsstelle mit Ulrich 
Derad, Simon Gräser und Bernd Röber 
an der Spitze angesprochen. Zum 1. Ap-
ril gab es nun eine weitere Veränderung.
Die Zusammenarbeit mit den von Ihnen 
genannten Personen läuft hervorragend, 
was freilich auch auf alle anderen Ange-
stellten in der Geschäftsstelle zutrifft. Ulri-
ke Hoffmann ist nun hauptsächlich für die 

Bereiche Sport und Umwelt sowie die Or-
ganisation von Veranstaltungen zuständig. 
Tim Lamsfuß ist neu im Team, organisiert 
und koordiniert Termine, also quasi das Ta-
gesgeschäft, und ist in vielen Dingen ers-
ter Ansprechpartner für Herrn Derad und 
mich. Somit kann sich Bernd Röber als Re-
ferent für Sportpolitik wieder mehr der 
konzeptionellen Arbeit widmen, der Kon-
taktpflege zur Politik oder anderen Institu-
tionen. 

Kommen wir zum großen und origi-
nären Arbeitsfeld des LSV, dem Leis-
tungssport: Die olympischen und pa-
ralympischen Winterspiele waren aus 
baden-württembergischer Sicht mehr 
als nur erfolgreich.
Ohne Wenn und Aber, das waren tolle Er-
folge. Diese bestätigen im Wintersport 
aber gerade auch die Arbeit vor Ort mit 
den Heimtrainern, Stützpunkten, Interna-
ten usw. Das ist zwar keine neue Erkennt-
nis, aber es ist schön zu sehen, dass das, 
ich nenne es einmal, Gesamtumfeld, wel-
ches den Aktiven hier in Baden-Württem-
berg geboten wird, so geschaffen ist, dass 
Erfolge auch eintreten können.

Ulrich Derad war ja hauptsächlich mit 
der Umsetzung der Leistungssportre-
form betraut.
Im Hauptamt nicht nur, aber hauptsäch-
lich. Über zwei Jahre hinweg war er sehr 
oft unterwegs, war vor allen Dingen mit 
dem DOSB und dem Bund in Kontakt be-
züglich der Reform im Bereich der Olym-
piastützpunkte. Ich bin sehr froh, dass wir 
nicht nur, aber auch, im Juni des letzten 
Jahres eine Vereinbarung mit den vorge-
nannten Institutionen treffen konnten, die 
– wie ich glaube – eine enorme Stärkung 
unserer leistungssportlichen Arbeit in Ba-
den-Württemberg mit sich bringt. Hier war 
der LSV in Deutschland zeitlich führend, 
und ich danke allen, die sich im Land in 
dieser Sache über Monate hinweg enga-
giert haben. Nicht zuletzt auch dem Vorsit-
zenden des neuen LSV-Präsidialausschuss 
Leistungssport, PAuLe, sowie den OSP-Trä-
gervereinsvorsitzenden. Zum 1. Januar, ich 
habe das ja bereits erwähnt, ging das Per-

sonal der Olympiastützpunkte dann in den 
LSV über. Wir haben damit zwar mehr zu 
tun, aber gerade auch der Bund hat sich 
über die Arbeit hier im Land und die rei-
bungslos vollzogenen Übergänge mehr als 
nur lobend geäußert. Andere Bundeslän-
der wären froh, wenn sie so weit wären wie 
wir. Jetzt gilt es, diese Reform, diese Ände-
rungen nun auch so umzusetzen, dass Ak-
tive und Trainer nachhaltig davon profitie-
ren werden.

Seit zwei Jahren arbeitet nun auch der 
Präsidialausschuss Leistungssport mit 
dem fast schon amüsanten Namen PAu-
Le. Wie bewerten Sie dessen Arbeit?
Ich bin nicht Mitglied dieses Ausschus-
ses, aber was ich höre klingt nicht nur gut, 
sondern die Mitglieder sind mehr als nur 
überzeugt, dass die Änderung hin zu ei-
ner Cluster-Zusammensetzung der Mit-
glieder genau die richtige Entscheidung 
war. Zudem ist Jürgen Scholz ein ganz 
hervorragender Vorsitzender. Seine kla-
re und stringente Führung erlaubt es, dass 
die leistungssportlichen Themen des LSV 
und seiner Fachverbände adäquat und auf 
höchstem Niveau, und im Übrigen auch 
transparenter denn je, bearbeitet werden 
können. 

Seit Jahren gibt es das SPITZENSPORT-
LAND Baden-Württemberg als Oberbe-
griff. Diese Einrichtung darf man aber 
durchaus mit noch mehr Leben erfüllen? 
Sicherlich, aber zunächst ist es gut, dass 
man diversen Sportlern durch die eine 
oder andere Unterstützung auch zusätzlich 
unter die Arme greifen kann. Ich bin sehr 
froh, dass wir diese Möglichkeit haben.

Letzte Frage im Zusammenhang mit 
Leistungssport: Der LSV veranstaltet in 
jedem Jahr zusammen mit Porsche, der 
BARMER und dem Kultusministerium 
die über die Landesgrenzen hohe Beach-
tung findende Trainerpreisverleihung. 
Nur alle zwei oder gar drei Jahre fin-
det die Preisverleihung Partnerbetriebe 
statt. Warum?
Sie haben Recht. Die Trainerpreisverlei-
hung ist eine fantastische Sache, hat aber 

„Haben einiges auf den Weg gebracht“
Im Interview von SPORT in BW mit der Präsidentin des Landessportverbandes 

 Baden-Württemberg (LSV), Elvira Menzer-Haasis, äußert sich diese über ihre 

 ersten beiden Jahre im Amt sowie zu Fragen und Aufgaben der Zukunft

Die LSV-Präsidentin Elvira Menzer-Haasis Foto: LSV
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auch eine andere Tradition. Die Ehrung der 
Partnerbetriebe wurde bei den ersten Ma-
len in eine Veranstaltung der Arbeitgeber-
verbände integriert, jetzt in 2017 eigen-
ständig mit dem Wirtschaftsministerium 
durchgeführt. Im Übrigen in einer tollen 
und sehr sportlichen Atmosphäre im Kunst-
turn-Forum in Stuttgart. Natürlich wollen 
wir diese weiter durchführen, aber wie oft 
dies  möglich sein wird, ist eine organisato-
rische und noch viel mehr auch finanzielle 
Frage. Wichtig zu betonen ist aber, dass wir 
uns die duale Karriere im Leistungssport 
ganz dick auf die Fahnen geschrieben ha-
ben. Wir werben permanent dafür. Nicht 
nur bei Firmen und Unternehmen, nicht 
nur bei Bundeswehr und Polizei, sondern 
auch beim Landkreistag, mit dessen Prä-
sidenten Joachim Walter ich erst kürzlich 
gesprochen habe, oder der Verwaltungs-
hochschule. Es wäre toll, wenn jede Behör-
de sich bereiterklären würde, Spitzensport-
ler auszubilden oder zu beschäftigen.

Ein wichtiges Thema, dessen sich der 
LSV mit seiner Sportjugend und die 
Sportbünde annehmen, sind die Freiwil-
ligendienste. Erneut werden Rekordzah-
len veröffentlicht.
Ja, ab September 2018 werden rund 450 
Freiwillige, also mehr denn jemals zuvor, 
einen Freiwilligendienst 
im Sport in Baden-Würt-
temberg antreten. Das ist 
eine tolle Zahl, und ich 
denke, dass man da im-
mer noch etwas draufsat-
teln kann. Wichtig, dass 
diese auch gleichzeitig die 
Übungsleiter-Ausbildung 
absolvieren. Was wir jetzt 
noch erreichen wollen, ist 
der verstärkte Einsatz bei 
Vereinen im ländlichen 
Raum. Dort sind die Ver-
eine oftmals kleiner, aber 
es gibt Ansätze, dass sich 
beispielsweise auch zwei 
oder drei Vereine eine Stel-
le teilen, um so auch auf 
dem Land noch präsenter 
zu sein mit diesem Ange-
bot, das den Freiwilligen 
auf der einen und den Ver-
einen oder Verbänden auf 
der anderen Seite so viel 
Positives bieten kann.

Die Zusammenarbeit mit 
der BWSJ gestaltet sich 

aber nicht nur wegen der Freiwilligen-
dienste positiv?
Nein, mit Tobias Müller und seinen Kolle-
ginnen und Kollegen haben wir ein tolles 
Miteinander. Er ist sehr kompetent, kennt 
das System gut. Gleiches gilt im Übrigen 
für den Übergang im Hauptamt von Bernd 
Röber zu Sebastian Kreder.

Wie kommen der LSV und die Sportbün-
de beim Thema Frauen und Gleichstel-
lung im Sport weiter?
In diesem Bereich entwickelt sich einiges, 
und ich bin auch der Meinung, dass sich 
der Aufwand lohnt, was Fortbildungen, 
Seminare usw. anbetrifft. Wichtig ist der 
Nachahmungseffekt, hier arbeiten wir auf 
allen Ebenen. Aber es dauert, keine Frage. 
Erzwingen können wir nichts.

E-Sports ist in aller Munde. Sie haben 
sich zuletzt klar gegen die Aufnahme 
von E-Sports in den DOSB und somit 
wohl auch in den LSV ausgesprochen. 
Bleiben Sie bei Ihrer Meinung?
In der Tat habe ich mich klar geäußert, und 
zwar in Bezug auf die Aufnahme als eigen-
ständige Sportart. Ich halte es zweifellos für 
schädlich, wenn von oben herab eine Ent-
scheidung getroffen wird. Dass sich die Ko-
alitionspartner im Bund so klar positioniert 

haben, halte ich für falsch. Die Autonomie 
des Sports muss gewahrt werden. Hier ist 
die Politik gar übergriffig geworden. Es ist 
nun in erster Linie Aufgabe des DOSB, die-
ses Thema mit der Basis zu klären. Im Übri-
gen handelt es sich nicht nur um eine sin-
guläre Meinung von mir, sondern um eine 
Überzeugung des LSV-Präsidiums. Aus pä-
dagogischer Sicht, und dies ist nur ein As-
pekt, handelt es sich hier um keinen Sport. 
Ganz zu schweigen von der Frage, ob die 
Gemeinnützigkeit, gleichgültig auf welcher 
Ebene, überhaupt gewährt würde.

Gelöst zu sein scheint hingegen die lang-
wierige gerichtliche Auseinandersetzung 
um den ehemaligen Fecht-Landestrainer 
in Tauberbischofsheim.
Ja, wir haben hier im Sinne des Sports eine 
gute Lösung gefunden. Der jetzt ausge-
handelte Vergleich vor Gericht wurde zu-
vor ja noch von ihm abgelehnt. Wir woll-
ten nach über eineinhalb Jahren nun Ruhe 
in diese Angelegenheit bringen. Allerdings 
betone ich auch an dieser Stelle ganz klar 
und deutlich, dass dieser Fall nichts, aber 
auch gar nichts mit der Frage zu tun hat, 
wie wir uns auch zukünftig in Tauberbi-
schofsheim sportlich einbringen und enga-
gieren. n

Das Gespräch führte Joachim Spägele

Noch nie gab es in Baden-Württemberg so viele Freiwilligendienstleistende im Sport wie es im kommenden Schuljahr sein 
werden. Foto: LSB NRW
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„Ihnen allen möchte ich heute danken: 
Für Ihre sportlichen Leistungen und 
für Ihr freundliches und sympathisches 
Auftreten in Südkorea. Sie haben Ba-
den-Württemberg damit alle Ehre ge-
macht!“, so Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann in Stuttgart anlässlich 
eines Empfangs für die baden-württem-
bergischen Athleten der Olympischen 
und Paralympischen Winterspiele in 
Pyeong chang.

Von den Sportlern der Olympischen Win-
terspiele begrüßte Kretschmann den Nor-
dischen Kombinierer Fabian Rießle, die 
Snowboarderin Jana Fischer, den Eisho-
ckeyspieler Marcel Goc, die Skilangläufe-
rin Sandra Ringwald und die Skispringe-
rin Ramona Straub. Auch sechs Teilnehmer 
der Winter-Paralympics waren gekommen: 
Alex ander Ehler, Martin Fleig, Nico Messin-
ger und Anja Wicker, die in der Disziplin Ski 
nordisch antraten sowie Anna-Lena Forster 
und Andrea Rothfuss, die in der Disziplin 
Ski alpin teilnahmen.
Mit dem Empfang im Marmorsaal des 

Neuen Schlosses zollte der Ministerpräsi-
dent den herausragenden Leistungen jener 
Sportler Respekt, die ihren Haupttrainings-
standort oder ihren Lebensmittelpunkt 
in Baden-Württemberg haben, oder die 
aus der baden-württembergischen Nach-
wuchsförderung kommen. „Aber nicht 
nur die Athleten haben unser Land bei den 
Olympischen Spielen hervorragend prä-
sentiert – sondern auch diejenigen, die sie 
auf ihrem sportlichen Weg unterstützt ha-
ben: Vereine, Verbände und Stützpunkte, 
Trainer und Physiotherapeuten, Partner, Fa-
milie und Freunde. Und natürlich der Lan-
dessportverband Baden-Württemberg, der 
erst seit diesem Jahr Träger der Olympia-
stützpunkte in Baden-Württemberg ist.“

Land des Sports
Baden-Württemberg sei ein Land des 
Sports – und das solle auch so bleiben, 
sagte Kretschmann weiter: „Deshalb stellt 
die Landesregierung über den Solidarpakt 
dem Sport allein in diesem Jahr rund 107 
Millionen Euro zur Verfügung. Davon flie-
ßen rund 16 Millionen Euro in die Unter-

stützung des Spitzensports im Land.“ Auch 
Kultusstaatssekretär Volker Schebesta wür-
digte den Einsatz der Sportler: „Die Athle-
ten haben uns mit ihren Spitzenleistungen 
begeistert und uns gezeigt, was Fairness 
und Teamgeist bedeuten. Sie sind deshalb 
auch über den Sport hinaus Vorbilder.“

Menzer-Haasis: „Stolz auf unsere 
Athleten“
„Als Präsidentin des Landessportverbandes 
Baden-Württemberg bin ich sehr stolz auf 
unsere Athleten“, so Elvira Menzer-Haasis 
bei ihrer Ansprache. „Sie alle haben bei den 
vergangenen Olympischen und Paralym-
pischen Spielen in Pyeongchang den Geist 
Olympias verkörpert und die damit einher-
gehenden Werte nach außen getragen: Leis-
tung, Wettkampf, Demokratie, Friede und 
Völkerverständigung.“ Zusammen mit Men-
zer-Haasis vertraten den organsierten Sport 
im Neuen Schloss auch die drei LSV-Vizeprä-
sidenten Andreas Felchle, Gundolf Fleischer 
und Martin Lenz, OSP-Leiter sowie zahlrei-
che weitere Vertreter des Wintersports. n

STM / Joachim Spägele

Großer Empfang der Landesregierung
Ministerpräsident Kretschmann: Sportlerinnen und Sportler haben unser Land bei 

den Olympischen und Paralympischen Winterspielen mit ihren großartigen Leis-

tungen und ihrem sympathischen Auftreten hervorragend präsentiert

Ehrende und Geehrte, vorne v.l.n.r.: Anja Wicker, Martin Fleig und Anna-Lena Forster; hinten v.l.n.r.: Staatssekretärin Theresa Schopper, Petra Häffner MdL, Fabi-
an Rießle, Nico Messinger, Elvira Menzer-Haasis (Präsidentin des Landessportverbandes Baden-Württemberg), Marcel Goc, Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann, Andrea Rothfuss, Staatssekretär Volker Schebesta, Sandra Ringwald und Jana Fischer. Foto: Staatsministerium Baden-Württemberg
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Baden-Württembergs Sportvereine dür-
fen sich freuen: Erneut schreibt die Staat-
liche Toto-Lotto GmbH Baden-Würt-
temberg in Zusammenarbeit mit der 
Baden-Württembergischen Sportjugend 
(BWSJ), dem Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport und mit freundlicher 
Unterstützung des Europa-Parks in Rust 
einen Sportjugend-Förderpreis aus. Die-
ser ist wiederum mit stolzen 100.000 
Euro dotiert.

Die Idee, welche dahintersteht, ist einfach: 
Kinder und Jugendliche auf ihre Zukunft 
vorzubereiten ist eine der wichtigsten ge-
sellschaftspolitischen Aufgaben. Solidari-
tät, Teamgeist und Fairplay können sie ins-
besondere durch praktische Erfahrungen 
lernen. Auch die 11.400 Sportvereine in 
Baden-Württemberg beteiligen sich dabei 
in hohem Maß. Unsere Vereine fördern die 
Kreativität, sie stärken den Leistungswillen. 
Sie vermitteln Kindern und Jugendlichen 
das Selbstbewusstsein, das diese für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit sich 
und ihrer Umwelt brauchen. Die Staatliche 
Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg hat 
es sich zum Ziel gesetzt, die Sportvereine 
bei dieser wichtigen Aufgabe zu unterstüt-
zen und die Bedeutung der Vereinsjugend-
arbeit im öffentlichen Bewusstsein stärker 
hervorzuheben. Um baden-württembergi-
sche Vereine mit vorbildlicher Jugendarbeit 
auszuzeichnen, wurde der LOTTO Sportju-
gend-Förderpreis ins Leben gerufen.

Wer kann mitmachen:
 Sportvereine, die in den drei Sportbün-
den / Sportfachverbänden des Landes-
sportverbandes Baden-Württemberg or-
ganisiert sind.

 Pro Verein ist eine Bewerbung zugelas-
sen, bei Mehrspartenvereinen eine Be-
werbung pro Abteilung.

 Sportfachverbände und Sportkreise sind 
von der Teilnahme ausgeschlossen. Ko-
operationsprojekte mit Sportvereinen 
werden jedoch zugelassen.

Kriterien für die Prämierung:
Prämiert werden Aktionen der Vereinsju-
gendarbeit aus den Jahren 2017 oder 
2018, die pfiffig, außergewöhnlich und be-

merkenswert sind. Die Auswahl trifft eine 
Jury aus renommierten Persönlichkeiten 
des organisierten Sports. 
Die Preise:
Insgesamt werden 100.000 Euro ausge-
schüttet. Die Ausschreibung erfolgt wie-
der nach Regionen innerhalb des Toto-Lot-
to-Verbandsgebiets Baden-Württemberg. 
Die Hauptpreise staffeln sich wie folgt: 
2.000 Euro, 1.500 Euro, 1.200 Euro, 1.000 
Euro und 800 Euro. Es gibt zudem Aner-
kennungspreise. Die Prämie für den Lan-
dessieger beträgt 4.000 Euro, zudem gibt 
es Sonderpreise. 
Sonderpreise: 
Sonderpreise werden an Projekte verge-
ben, die folgenden Kategorien zugeordnet 
werden können und dort besonders her-
ausragen:

 Kreativste Bewerbung (Format, nicht In-
halt)

 Vereine mit weniger als 300 Mitgliedern
 Nachhaltigkeit für den Verein
 Vermittlung von Medienkompetenz
 Austausch mit anderen Ländern

Nachhaltigkeit im Verein bezieht sich da-
bei auf Projekte, die entweder ökologisch 
oder auch langfristig angelegt sind, wie 
z.B. die Installation einer Photovoltaik-An-
lage oder den Bau einer Parcours-Anla-
ge. Die Vermittlung von Medienkompe-

tenz umfasst sämtliche medienbezogene 
Projektmaßnahmen, wie z. B. die Vermitt-
lung von Kompetenzen im Bereich So cial 
Media oder digitalen Spielens. Der Aus-
tausch mit anderen Ländern bezieht sich 
auf Ak tionen, die Kooperationen, Aus-
tauschmaßnahmen oder soziale Projekte 
innerhalb und außerhalb von Deutschland 
zum Ziel haben. 
Die Bewerbung:
Die Bewerbung und alle weiteren Infor-
mationen finden Sie demnächst unter 
www.sportjugendfoerderpreis.de
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die 
Geschäftsstelle der Baden-Württembergi-
schen Sportjugend (BWSJ)
0711/28077-863, E-Mail: s.kreder@lsvbw.
de 
Einsendeschluss ist der 31. Dezember 
2018. Es gilt das Datum des Poststempels. 
Die Gewinner werden im März 2019 be-
nachrichtigt. Die Prämierung findet vo-
raussichtlich am 25. Mai 2019 im Euro-
pa-Park in Rust statt. n

BWSJ

Wieder 100.000 Euro zu gewinnen
Zum elften Mal vergeben Toto-Lotto und die Baden-Württembergische Sportju-

gend den Sportjugend-Förderpreis

Tolle Show bei der Preisverleihung im letzten Jahr im Europa-Park. Foto: Bernhard Rein

2018
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Einmal mehr weist der Landessportver-
band Baden-Württemberg quasi ein Al-
leinstellungsmerkmal auf. Seit dem Jahr 
2014 beschreitet er neue Wege in der 
elektronischen Datenverarbeitung von 
Kaderathleten und Leistungssportperso-
nal. Die Datenbank für Leistungssport, 
kurz DaLiD genannt, speichert sämtliche 
relevanten Leistungssportdaten rund 
um die Kaderathleten, wie Kadersta-
tus oder Vereinszugehörigkeit. Zudem 
werden die Einladungen zur jährlichen 
sportmedizinischen Untersuchung mit 
Hilfe der DaLiD versandt.

Das System wurde vom Landessportbund 
Nordrhein-Westfalen entwickelt, ist dort 
bereits seit einiger Zeit im Einsatz und wird 
seither sukzessive auf die Bedürfnisse in Ba-
den-Württemberg angepasst. Es handelt 
sich dabei um ein nutzerbasiertes System, 
d.h. jede Person, die in der Datenbank re-
gistriert ist, hat einen eigenen Login mit 
Zugriff auf ihre persönlichen Daten. Mitt-

lerweile wurden in Baden-Württemberg 
mit der Ausnahme von zwei Verbänden 
und solchen, für bzw. mit denen noch eine 
eigene csv-Schnittstellenlösung erarbeitet 
werden muss, alle geschult und eingewie-
sen. 

Ein Ziel ist die Vereinheitlichung der 
Kaderlisten
„Wir sind auf einem guten Weg. Es gilt 
zwar noch so manche Änderung bzw. Ver-
besserung an dieser Datenbank vorzuneh-
men, aber daran arbeiten wir. Ein Haupt-
ziel ist, dass wir zu einer Vereinheitlichung 
der Kaderlisten kommen. Bislang erhielten 
wir von allen Verbänden unterschiedliche 
Excel-Dateien mit insgesamt gut und ger-
ne 3.000 Einträgen. Hier streben wir eine 
dringend notwendige Vereinheitlichung 
an“, so Michaela Herzog, innerhalb der 
Abteilung Leistungssport des LSV u.a. zu-
ständig für die neue Datenbank. Übrigens: 
Die Nutzung von DaLiD ist nach einem Be-
schluss des LSV-Leistungssport-Ausschusses 

PAuLe zukünftig ein K.o.-Kriterium für die 
Förderung der Sportarten, die Eingabe aller 
Athleten durch die Landesfachverbände er-
folgt bis zum 30. September dieses Jahres. 

Einbindung von sportmedizinischen 
Untersuchungsstellen
Derzeit, so Michaela Herzog, läuft auch ein 
Pilotprojekt mit den Universitäts-Untersu-
chungszentren Stuttgart/Tübingen. Aktuell 
werden notwendige Anpassungen an der 
Software durchgeführt, sodass DaLiD ab 
dem 30. September dann auch durch die 
restlichen Untersuchungszentren genutzt 
werden kann. Mit Hilfe der DaLiD wird zu-
künftig unter anderem auch der gesamte 
Vorgang rund um die sportmedizinischen 
Untersuchungen digitalisiert und verein-
facht. Den nächsten Meilenstein stellt dann 
die Einbindung der Elite- und Partnerschu-
len in die DaLiD für die jährliche Berech-
nung bzw. Zuweisung der Deputatsstun-
den dar. n

Joachim Spägele

DaLiD setzt sich durch
Vor knapp vier Jahren begann der Landessportverband Baden-Württemberg (LSV) 

mit der Einführung der neuen Leistungssport-Datenbank DaLiD. Eine Zwischenbi-

lanz

Die Leistungssport-Datenbank des LSV kann überall und von allen befugten Personen benutzt werden.  Foto: LSBNRW
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INTEGRATION DURCH SPORT

Die STEP-Stiftung aus Freiburg wurde 
für ihr Projekt „kick for girls“ in der Ka-
tegorie „Freie/kommunale Träger“ mit 
dem Integrationspreis des Deutschen 
Fußball-Bundes ausgezeichnet.

Mit dem Projekt setzt sich die Stiftung für 
die sportliche Integration von Mädchen 
aller Herkunfts- und Lebenssituationen 
ein. Seit 2009 können sich Mädchen mit 
und ohne Migrationshintergrund in Fuß-
ball-AGs an insgesamt 18 Freiburger Schu-
len begegnen, Vielfalt erleben und Fairplay 
lernen. Der jährlich stattfindende Mäd-
chenfußball-Tag schafft Begegnungsmög-
lichkeiten für fußballinteressierte Mädchen 
aus unterschiedlichen Kulturen, sozialen 
Milieus und Bildungsgängen.
Das Programm „Integration durch Sport“ 
(IdS) des Landessportverbandes Ba-

den-Württemberg (LSV) hat 
„kick for girls“ in den letz-
ten Jahren sowohl inhaltlich 
als auch finanziell dabei unter-
stützt, die Mädchen aus den 
Fußball-AGs in ortsansässige 
Vereine zu überführen und dar-
über die Projektidee nachhaltig 
zu gestalten. Auch die weite-
ren Projekte der STEP-Stiftung, 
„kick for boys“ und „kick for re-
fugees“, wurden durch IdS un-
terstützt. Bereits 2014 wurde 
der Sportkreis Stuttgart, eben-
falls ein langjähriger Koopera-
tionspartner von IdS, mit dem 
höchstdotierten Integrations-
preis im Sport in Deutschland 
ausgezeichnet. n

Torsten Schnittker

„kick for girls“
Die STEP-Stiftung, ein IdS-Kooperationspartner aus Freiburg, erhielt den DFB- 

Integrationspreis

Vertreter der STEP-Stiftung mit Oliver Bierhoff (Dritter von 
rechts), Thomas Schmidt (Präsident des Südbadischen Fußball-
verbandes, Zweiter von rechts) und dem Integrationsbeauftrag-
ten des Verbandes, Michael Wagner (Zweiter von links). 
 Foto: SBFV

Das Ziel des Seminars war die Ausein-
andersetzung mit kultureller Vielfalt 
im Sport. Dies geschieht sowohl über 
theoretische als auch sportpraktische 
Übungen und Spiele, die Hintergründe 
zum Thema Interkulturalität vermitteln 
und zum Nachdenken über sich selbst 
anregen.

Während des Seminars, das sowohl Körper 
als auch Geist in Bewegung bringt, ana-
lysierten die Teilnehmer nicht nur alltägli-
che, interkulturell geprägte Vereinssituati-
onen, sondern auch ihre eigene Haltung 
zu dem Thema – mit häufig überraschen-
den Erkenntnissen über „sehr interessan-
te, originelle und teilweise außergewöhn-
liche Methoden“ – wie es ein Teilnehmer 
abschließend formulierte.
Verschiedene Seminarbausteine informier-
ten beispielsweise über die Geschichte der 
Migration in Deutschland nach Ende des 

Zweiten Weltkriegs oder beleuchteten die 
Entstehung von kulturellen Werten und 
Normen durch Prägung. So wurde im Lau-
fe des Seminars klar, dass jeder Mensch 
durch seine individuellen biografischen Prä-
gungen eine eigene „kulturelle Brille“ trägt, 
die seine Wahrnehmung und Interpretati-
on der persönlichen Umwelt und Mitmen-
schen beeinflusst und die auch Auswirkun-
gen auf den Alltag im Sportverein hat. 

Das Seminar fand erstmals als gemeinsame 
Weiterbildung des Programms „Integrati-
on durch Sport“ des Landessportverban-
des Baden-Württemberg und des Badi-
schen Sportbundes Nord statt. Das nächste 
Intensivseminar „Fit für die Vielfalt“ findet 
vom 7. bis 9. Dezember 2018 gemeinsam 
mit dem Württembergischen Landessport-
bund in der Sportschule Ruit statt. n

Torsten Schnittker

„Fit für die Vielfalt“ – auf dem Weg zu sich 
selbst
Vierzehn Frauen und Männer mit zum Teil verschiedenen kulturellen Wurzeln tra-

fen sich zum Intensivseminar „Fit für die Vielfalt“ in der Sportschule Schöneck

„Fit für die Vielfalt“ – interessante Veranstaltung in Schöneck. Foto: LSV BW
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Das Symposium richtet sich an Füh-
rungskräfte in Sportvereinen und Sport-
verbänden, aber auch an Übungsleiter, 
Trainer und Lehrkräfte an Schulen und 
wird in diesem Jahr  federführend von 
den drei Volleyball-Verbänden in Ba-
den-Württemberg organisiert.

Das diesjährige Ballspiel-Symposium bie-
tet von Freitag um 13.30 Uhr bis Sams-
tag um 13.30 Uhr zwei Hauptvorträge, 
eine Talkrunde und 24 Workshops. Den 
Hauptvortrag „Zur Situation der ballsport-
orientierten Sportvereine in Baden-Würt-
temberg – Herausforderungen und Lö-
sungsansätze“ hält Professor Dr. Christoph 
Breuer von der Deutschen Sporthochschu-
le Köln. Die ball orientierten Sportvereine 
erfüllen wichtige Gemeinwohlfunktionen. 
Doch obwohl sie überdurchschnittlich at-
traktiv für Mitglieder sind, weisen sie gro-
ße Probleme in den Bereichen Personal 
(Gewinnung von Vorstandsmitgliedern, 
Schiedsrichtern und Trainern), Sportstät-
ten und Finanzen auf. Dabei bestehen frei-
lich sportartspezifische Unterschiede. Auf 
Basis der Daten des Sportentwicklungsbe-
richts für Deutschland werden in Breuers 

Vortrag evidenzbasierte Ansätze zur Pro-
blem lösung aufgezeigt.

Vortrag von Prof. Thiel
Den zweiten Hauptvortrag – „Aufwachsen 
in einer individualisierten und mediatisier-
ten Welt – Wie ticken Kinder und Jugend-
liche heute, welche Bedürfnisse haben sie 
und was bedeutet das für den Sport?“ hält 
Professor Dr. Ansgar Thiel von der Eber-
hard-Karls-Universität Tübingen: Heran-
wachsende leben heute in hochgradig 
individualisierten und mediatisierten Le-
benswelten. Individuelle Qualifikations- 
und Leistungsniveaus sind zu determinie-
renden Größen des Lebenslaufs geworden, 
Bildungsmaßnahmen sind primär auf die 
Entwicklung individueller Begabungen und 
weniger auf die Vermittlung einer Orientie-
rung am „Wir“ ausgerichtet. Das Smart-
phone ist ständiger Begleiter, ein immer 
größer werdender Teil sozialer Interaktio-
nen findet mit Hilfe digitaler Medien statt, 
oft zeitlich in Orientierung an individuellen 
Bedürfnissen strukturiert. Welche Folgen 
haben diese gesellschaftlichen Verände-
rungen für den Sport? Fragen, auf die Prof. 
Thiel Antworten geben möchte.

Interessante Talkrunde
Die Talkrunde wird von Ute Maag, der 
Geschäftsführerin des Verbandes Deut-
schen Sportjournalisten (VDS), moderiert 
und beschäftigt sich mit Fragen der Nach-
wuchssichtung, Talentförderung im Verein 
und in der Schule und den für die Ballspie-
le relevanten Veränderungen im deut-
schen Leistungssport. Auf dem Podium 
werden Jörg Ahmann (Volleyball-Bundes-
trainer), Jürgen Barth (Leistungssportrefe-
rent des Deutschen Olympischen Sport-
bundes),  Michael Schreiner (Leiter der 
Sportabteilung im Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport Baden-Württemberg) 
und Ronny Zimmermann (Vizepräsident 
des Deutschen Fußball-Bundes und Prä-
sident des Badischen Fußball-Verbandes) 
diskutieren.
Zudem bieten die Workshops und Best 
Practice-Vorstellungen an beiden Tagen 
des Symposiums für jeden Teilnehmer viele 
interessante Themen, so u.a. zu: Viele Kör-
per – gleicher Geist. Mannschaftssport = 
Teamsport, Verletzungen und Möglichkei-
ten der Prävention im Mannschaftssport, 
3×3-Basketball – eine neue Spielform, 
Functional Training, Krafttraining für die 
Sprungkraft, Basketball-Grundschulligen 
und Volleyball macht Schule, Förderung 
von jungem Ehrenamt im Sport, Mitglie-
dergewinnung – Konzepte und Praxisbei-
spiele. Warum (Ball)Spielen wichtig ist, Get 
into Rugby – eine Initiative des Weltverban-
des, oder auch: Vereinsleitbild und Verhal-
tensregeln für Sportler, Trainer und Eltern, 
und vieles mehr...

Wo anmelden?
Anmeldungen sind ab sofort über die 
Homepage www.ballspiel-symposium.de 
möglich. Die Teilnahmegebühr beträgt 60 
Euro, einschließlich der Teilnahme an der 
Abendveranstaltung im Südwerk Karlsruhe 
und der in Buchform erscheinenden Doku-
mentation. Die Teilnahme wird bescheinigt 
und kann auf die Aus- und Fortbildung von 
Übungsleitern, Trainern und Vereinsmana-
gern angerechnet werden. n

Claus-Peter Bach / Joachim Spägele

Ballsport hat Zukunft!
Der Verein Ballspiel-Symposium Karlsruhe, ein Zusammenschluss der elf 

 baden-württembergischen Fachverbände im Basketball, Fußball, Handball, 

 Volleyball und Rugby, veranstaltet am 28. und 29. September 2018 am Karlsruher 

Institut für Technologie (KIT) sein 8. Ballspiel-Symposium

28./29. September 2018
Institut für Sport und Sportwissenschaft des KIT - Karlsruhe

Ballsport hat Zukunft!

VIII. Ballspiel   Symposium

Informationen unter www.ballspiel-symposium.de
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Seit mehr als fünfzig Jahren wird in der 
Weinstadt Schriesheim Minigolfsport 
betrieben. Das heutige Minigolfzentrum 
im Wiesenweg wurde von den damals 38 
Mitgliedern des Miniaturgolf Sportclubs 
Schriesheim ins Leben gerufen und 1992 
mit einer Eternitanlage versehen. Bereits 
1995 erfolgte die Erweiterung und die 
Investition in ein bis dato unbekanntes 
Spielsystem – Filzgolf.

Das Spielsystem stammt aus Schweden 
und wird traditionell aus Holz gefertigt. 
„Als die Anlage 1995 eröffnet wurde wa-
ren die Holzbahnen Stand der Technik“, er-
innert sich der langjäh-
rige Vorsitzende Reiner 
Ritschel. So wurde die 
Anlage mit dem führen-
den Minigolfbahnen-
hersteller gebaut. Am 
1. Mai 1995 wurde so-
mit die erste Filzanlage 
in Deutschland eröffnet. 

Seit rund sechs Jahren werden die Filzbah-
nen auch in Stahlrahmen mit einer feuer-
verzinkten Oberfläche hergestellt. Schnell 
wurde den Verantwortlichen im Verein klar, 
dass dies eine Lösung für die Zukunft ist, 
denn die Filzbahnen aus Holz müssen je-
des Jahr abgeschliffen und gestrichen wer-
den. Mehr als 50 Arbeitsstunden und zir-
ka 2.000 Euro investiert der Verein jährlich, 
um die Anlage in Schuss zu halten. 

Umbau in drei Schritten
Im letzten Jahr haben die Mitglieder dann 
einstimmig entschieden, die Anlage in drei 
Abschnitten neu zu bauen. 2017 bis 2019 

sollen jedes Jahr sechs der 
18 Bahnen erneuert wer-
den. Rund 65.000 Euro 
wird das gesamte Pro-
jekt kosten. Mehr als 20 
Helfer waren im letzten 
Spätherbst im Einsatz, 
um die ersten Bahnen 
zu montieren. Über vier 

Tonnen Material wurde verarbeitet. Dazu 
wurden zunächst die alten Bahnen ent-
sorgt, wobei drei Tonnen Beton und Holz 
mit Schubkarren bewegt werden mussten. 
„Nach dem Umbau konnte man sich das 
Fitnessstudio sparen“, erläutert der Vorsit-
zende Michael Ritschel schmunzelnd. Ne-
ben den Bahnen wurde auch einiges im 
Umfeld erneuert. Gehwege wurden ange-
passt, Stufen durch Rampen ersetzt und 
viele Sitzmöglichkeiten geschaffen. Für die-
sen 1. Bauabschnitt hat der BSB Nord aus 
dem Wettmittelfonds des Landes einen Zu-
schuss von 6.600 Euro gewährt.

Positives Feedback
Seit April diesen Jahres ist die Anlage wie-
der für Gäste und Vereinsspieler geöffnet. 
Das durchweg positive Feedback spornt 
die rund 100 Mitglieder an, bis 2019 die 
Anlage fertigzustellen. Der nächste Ausbau 
startet dann im August.
Auch in diesem Fall gilt: Sport im Verein ist 
eben besser – dank Toto-Lotto! n

Dank Toto-Lotto!
Neue Minigolf-Filzbahnen beim MC Schriesheim

Eine der neuen Filzbahnen der Mini-
golf anlage in Schriesheim. Foto: Verein

„Die diesjährigen Persönlichkeiten, die 
den Landesorden erhalten, bilden ei-
nen beeindruckenden Querschnitt des 
ehrenamtlichen Engagements in Ba-
den-Württemberg“, sagte Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann im Schloss 
Ludwigsburg anlässlich der Verleihung 
des Verdienstordens des Landes Ba-
den-Württemberg. 

Die Geehrten seien im Sozialbereich, in 
der Entwicklungshilfe, im Sport, im kirch-
lichen und interreligiösen Bereich, in der 
Politik, der Wirtschaft, in Wissenschaft, For-
schung, Kunst und Kultur engagiert. Unter 
ihnen war auch Sabine Spitz aus Murg im 
Schwarzwald.
„Stellvertretend für viele Engagierte in Ba-
den-Württemberg stehen die heute Ge-
ehrten. Durch ihr Wirken und ihren Einsatz 
haben sie sich nicht nur um Baden-Würt-
temberg verdient gemacht, sondern sind 

ebenso Vorbilder für an-
dere“, betonte der Mi-
nisterpräsident. Der Ver-
dienstorden des Landes 
Baden-Württemberg – bis 
Juni 2009 die „Verdienst-
medaille“ – wird vom Mi-
nisterpräsidenten für her-
ausragende Verdienste um 
das Land Baden-Württem-
berg verliehen. Die Verlei-
hung des Verdienstordens 
erfolgt in der Regel ein-
mal jährlich im Rahmen ei-
nes Festakts. Die Zahl der Ordensträger ist 
auf insgesamt 1.000 lebende Personen be-
grenzt.

Botschafterin des Landes
Die erfolgreiche Mountainbikerin Sabi-
ne Spitz ist Weltmeisterin, mehrfache Eu-
ropameisterin, Olympiasiegerin, Deutsche 

Meisterin im Cross Coun-
try und im Marathon, dazu 
Vize-Weltmeisterin im Cyc-
locross und engagiert im 
Antidopingkampf. Spitz ist 
aber nicht nur eine leiden-
schaftliche Sportlerin, son-
dern sie hat auch ein Herz 
für Kinder. Als Botschafte-
rin für den katholischen 
Verband für Mädchen- 
und Frauensozialarbeit „In 
Via“ der Erzdiözese Frei-
burg setzt sie sich für be-

nachteiligte Frauen und Jugendliche ein. 
Unter dem Dach von „In Via“ hat sie dar-
über hinaus eine eigene Stiftung ins Leben 
gerufen mit dem Ziel, bei Jugendlichen 
die für Schule, Beruf und Sport wichtigen 
Schlüsselqualifikationen wie Durchhalte-
vermögen und Teamgeist zu stärken. n

STM / Joachim Spägele

Hohe Ehrung für Sabine Spitz
Ministerpräsident Winfried Kretschmann verlieh den Verdienstorden des Landes 

Baden-Württemberg an die erfolgreiche Mountainbikefahrerin

Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann überreichte Sabine 
Spitz den Verdienstorden des Lan-
des. Foto: Staatsministerium BW
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Im Alter von 69 Jahren ist am 21.
April 2018 Manfred Joachim, lang-
jähriger Vorsitzender des Sportkrei-
ses Tauberbischofsheim, verstorben.
Manfred Joachim hat sich jahrzehn-
telang mit Engagement, Tatkraft
und Sachverstand für den Sport im
Sportkreis Tauberbischofsheim und
im Badischen Sportbund Nord eh-
renamtlich zur Verfügung gestellt.
Von 1980 bis 2017 war er Vorsitzen -
der des Sportkreises Tauberbischofs -
heim – stolze 37 Jahre! Für seine
Verdienste wurde er bereits 1999
mit der Verdienstmedaille des Badi -
schen Sportbundes ausgezeichnet
und im Jahr 2005 zum Ehrenmit-
glied ernannt. Vom Land Baden-
Württemberg erhielt er 2010 die
Staufermedaille, die der Minister-
präsident als persönliche Auszeich-
nung für besondere Verdienste um
das Gemeinwohl vergibt. Mehr über
Manfred Joachim finden Sie unter
Sportkreis Tauberbischofsheim auf
Seite 33.

Eine von zahlrei-
chen Auszeich-
nungen: Im Jahr
2010 erhielt 
Manfred Joachim
aus den Händen
von Prof. Dr. 
Wolfgang Reinhart 
die Staufer medail -
 le des Landes 
Baden-Württem-
berg.

Bei der Trauerfeier am 27. April hielt
BSB-Ehrenpräsident Heinz Janalik,
den mit Manfred Joachim eine lang -
jährige Freundschaft verband, eine
sehr persönlich geprägte Trauerrede,
bei der er allen Angehörigen – auch
im Namen von BSB-Präsident Mar-
tin Lenz und aller Präsidiumsmit-
glieder sowie der Kolleginnen und
Kollegen in den Sportkreisen und

der BSB-Geschäftsstelle sein Mitge-
fühl aussprach. „Mit Manfred Joa-
chim haben wir und habe ich einen
langjährigen, treuen und aufrichti -
gen Freund verloren“, meinte Jana -
lik und lobte Joachim für sein beein -
druckendes Lebenswerk im Sport:
„Er gehörte zu den Persönlichkeiten
im organisierten Sport, die sich durch
ihre Leistungen im und für den
Sport sowie durch sympathisches,
bescheidenes und zuvorkom men -
des Auftreten in der Öffentlich keit
hohe Anerkennung, Wertschätzung
und Vertrauen erworben haben“. 
Die Charakterisierung „Trumpfkarte
für den Sportkreis Tauberbischofs-
heim und den Sport dieser Region“
sei absolut zutreffend, meinte Ja-
nalik, der seine Rede mit aufrichti -
gem Dank schloss: „Lieber Manfred,
wir vom BSB verneigen uns dankbar
vor Dir und werden Dich in steter,
wertschätzender Erinnerung behal-
ten – danke für alles, was Du uns ge-
geben hast!“

Manfred Joachim verstorben
37 Jahre Sportkreisvorsitzender in Tauberbischofsheim

Der außerordentliche Sportbundtag wird gemäß § 24 in Verbin-
dung mit § 21 bis 23 der Satzung des BSB Nord einberufen.

Tagungsfolge

1. Begrüßung
2. Grußwort des Leiters des Instituts für Sport und Sportwissen-

schaft (ISSW)
3. Kurz-Bericht des Präsidenten
4. Aussprache über den Bericht
5. Neufassung der Satzung des BSB Nord e.V.

Beratung und Beschlussfassung
Das Präsidium beantragt nach Abstimmung mit dem Haupt-
ausschuss, die Satzung neu zu fassen. Die vorgesehene Neu-
fassung und eine synoptische Darstellung aller Änderungen

Außerordentlicher Sportbundtag
des Badischen Sportbundes Nord

Mittwoch, 19. September 2018, 18.00 Uhr,
Institut für Sport und Sportwissenschaft 
der Universität Heidelberg,
Im Neuenheimer Feld 700, 69120 Heidelberg

2018Außerordentlicher

sind auf der Homepage des BSB einzusehen und werden allen
Delegierten vorab schriftlich zugeleitet.

6. Nachwahlen
6.1. Ein/e Vizepräsident/in
6.2. Ein/e Kassenprüfer/in

7. Verschiedenes

Anträge zum außerordentlichen Sportbundtag müssen nach § 21
(4) der Satzung des Badischen Sportbundes vier Wochen vor dem
außerordentlichen Sportbundtag bei der Geschäftsstelle des BSB
vorliegen. Die Stimmberechtigung richtet sich nach § 23 der Sat-
zung.

Für das Präsidium des Badischen Sportbund Nord e.V.
Martin Lenz, Präsident

PRÄSIDIUM  |  EHRENAMT
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Das Deutsche Sportabzeichen er-
freut sich in Nordbaden weiter gro-
ßer Beliebtheit. Das belegen die
jüngst ausgewerteten Meldungen
der neun Sportkreise im BSB. So ist
die Zahl der Abnahmen auch in die-
sem Jahr weiter gestiegen. 21.763
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene haben im Jahr 2017 in nord-
badischen Vereinen bzw. Schulen
den „Deutschen Fitnessorden“ er-
worben – das ist ein Plus von über
500 Sportabzeichen.

Dass die Bezeichnung „Fitnessor-
den“ gerechtfertigt ist, belegen die
Anforderungen, denen sich die Ab-
solventen stellen müssen. Gefragt
sind die Bereiche Ausdauer, Kraft,
Schnelligkeit und Koordination,
die mit unterschiedlichen Übungen
erfüllt werden können. Darüber hi-
naus muss auch die Schwimmfähig -
keit nachgewiesen werden. Je nach
Alter variieren natürlich die Zeiten
bzw. Weiten.

Über 75% Kinder 
und Jugendliche

Der Löwenanteil der Verleihungen
geht auf das Konto der Kinder und
Jugendlichen. Das liegt sicherlich
auch am Sportabzeichen-Schulwett-
bewerb (mehr dazu siehe Kasten),
an dem sich zahlreiche Schulen in
Nordbaden beteiligen. Wer hier im
Verhältnis von Schülerzahl und ab-
gelegten Sportabzeichen am besten
abschneidet, erhält einen Geldpreis.
Berichte über den Schulwettbewerb
finden Sie ab der April-Ausgabe von
Sport in BW auf den Sportkreisseiten.

Sportkreis Pforzheim 
legt um 20% zu

Betrachtet man die Gesamtzahlen
der einzelnen Sportkreise, so ergibt
ein ähnliches Bild wie im Vorjahr.
Erneut liegt der Sportkreis Pforz-
heim an der Spitze, diesmal noch
deutlicher als 2016 – und wieder gab
es ein enormes Plus, und zwar von
579 Abnahmen. Ein deutliches Plus
gab es auch im Sportkreis Sinsheim.
Ansonsten halten sich Plus und
Minus in etwa die Waage. Die Ent-
wicklung in allen neun Sportkrei-
sen ist unten stehender Tabelle zu
entnehmen.

Zahlreiche Wiederholer
Beachtlich auch diesmal wieder die
Zahl der Sportlerinnen und Sport-
ler, die das Sportabzeichen regel-

mäßig jedes Jahr ablegen. 17 Män-
ner haben das teilweise deutlich
mehr als 50 Mal geschafft. Angeführt
wird diese Liste von Dr. Gunter
Stamm aus dem Sportkreis Bruch-
sal, der auf 66 Abnahmen zurück-
blicken kann und Karlheinz Ding
(Sportkreis Mannheim) mit 65 Wie-
derholungen. Es folgen Bernhard
Bolz (Sportkreis Karlsruhe) und Mar-
tin Heiß (Heidelberg) mit 61 bzw.
60 Abnahmen, fünf Personen mit
55 und mehr sowie weitere neun
mit 50 und mehr Abnahmen. Die
ältesten Absolventen sind mit 93
Jahren Roland Wiedemann (Sport-
kreis Heidelberg) und Richard Weis
(91 Jahre, Sportkreis Mannheim).
Ihnen folgen weitere vier Absol-
venten, die im vorigen Jahr 90 ge-
worden sind. Anerkennung und
Respekt für diese Leistung und herz-
lichen Glückwunsch!
Wiederholer mit hohen Zahlen wer-
den im Übrigen jedes Jahr in Stutt-
gart im Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport ausgezeichnet:
Frauen ab 30 Wiederholungen,
Männer ab 40 Wiederholungen und
Menschen mit Behinderung ab 30
Wiederholungen. Die Ehrung findet
in diesem Jahr am 22. Oktober statt.

Wieder ein Plus beim Sportabzeichen
Sportkreis Pforzheim deutlich an der Spitze – Sechs Wiederholer über 90 Jahre

Gesamtauswertung der Sportkreise 2017
Sportkreise         Erwach-      Jugend       Gesamt        Vorjahr        Diff. zu       % zu
                            sene                                                                  2016         2016

TBB                     721        1.845        2.566        2.634           -68     -2,58%
Buchen               302        1.745        2.047        2.242         -195     -8,70%
Mosbach            296        1.221        1.517        1.508               9      0,60%
Sinsheim            355        1.374        1.729        1.543           186    12,05%
Heidelberg         667        2.013        2.680        2.727           -47     -1,72%
Mannheim         943        1.915        2.858        2.780             78      2,81%
Bruchsal             557        1.793        2.350        2.296             54      2,35%
Karlsruhe            898        1.694        2.592        2.628           -36     -1,37%
Pforzheim          494        2.930        3.424        2.845           579    20,35%

Gesamt            5.233      16.530      21.763      21.203           560      2,64%

Sportabzeichen-
Schulwettbewerb

Auch in diesem Jahr gibt es wieder
den Sportabzeichen-Schulwett-
bewerb, den das Ministerium für
Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg sowie der Badische
Sportbund Nord gemeinsam an-
bieten und an dem alle Schulen in Nordbaden mit
Schülerinnen und Schülern ab dem 6. Lebensjahr teil-
nehmen können.
Mit dem Wettbewerb soll vermittelt werden, dass
Sport nicht nur einen wichtigen Beitrag zur Gesund-
heitserziehung und körperlichen Leistungsfähigkeit
der Schülerinnen und Schüler leistet, sondern auch
Spaß, Freude und Teamfähigkeit vermitteln kann. 
Die Ausschreibung findet sich auf unserer Homepage:
www.badischer-sportbund.de/Sportabzeichen oder
kann bei den Sportkreisen angefordert werden. An
diese sind auch die Ergebnisse zu übermitteln. Die
Anschriften sind in der Ausschreibung zu finden.
Wettbewerbszeitraum ist vom 1. Januar bis 15. De-
zember 2018.

SPORT DER GENERATIONEN
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Der Badische Sportbund Nord e.V. ist der Dachverband von
2.459 Sportvereinen, neun Sportkreisen und 52 Fachverbänden
in Nordbaden. Wir vertreten die Interessen unserer Mitgliedsver-
eine und -verbände, sind in der Aus-, Fort- und Weiterbildung von
ehrenamtlich und nebenberuflich tätigen Mitarbeiter/innen aktiv,
schließen Rahmenverträge ab, unterstützen unsere Mitgliedsorga -
nisationen in Fragen der Vereinsentwicklung und führen die Sport-
förderung nach den Richtlinien des Landes Baden-Württemberg
durch.

Für eine wegen Erreichens der gesetzlichen Altersgrenze ausschei-
denden Mitarbeiterin suchen wir zum 1. November 2018 eine/n

Sachbearbeiter/in (Vollzeit)

Sie sind zuständig für
• die Bearbeitung von Anfragen und Anträgen unserer Mitglieds-

vereine über unsere Verbandssoftware „BSBnet“, insbesondere
– die verantwortliche Abwicklung unseres Förderprogrammes

‚Kooperation Schule und Verein‘; dies umfasst Ausschreibung,
Antragsbearbeitung, Erstellen von Statistiken

– die verantwortliche Abwicklung unseres Förderprogrammes‚
Lizenzbezuschussung‘

– die Mitarbeit bei unserer jährlichen Mitgliederbestandmeldung
– sowie weitere damit in Zusammenhang stehenden Aufgaben

Da unsere Mitgliedsvereine überwiegend von Ehrenamtlichen ge-
führt werden, erfordert die Stelle neben umsichtigen, präzisen Ar-
beiten und einem Gefühl für Zahlen auch ein hohes Maß an Freund-
lichkeit im Umgang mit den Vereinsverantwortlichen (telefonisch
und per E-Mail).

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• ehren- oder hauptamtliche Erfahrung in der Arbeit in und mit

Sportorganisationen
• sehr gute Kenntnisse in MS Office (Word, Excel, Outlook)

Wir bieten Ihnen
• eine angemessene Bezahlung, Teilnahme an unserer betrieb-

lichen Altersvorsorge und die Möglichkeit, sich in einem kom-
petenten, freundlichen Team langfristig zu bewähren.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, Angabe
ihrer Jahresgehaltsvorstellung und Zeitpunkt für Ihren möglichen
Arbeitsbeginn richten Sie bitte an

Badischer Sportbund Nord e.V.
Geschäftsführung
Stichwort: Sachbearbeitung
Am Fächerbad 5
76131 Karlsruhe

Stellenausschreibung

1:59 … 2:00, mein Trainer ruft mir
die letzte Durchgangszeit bei 800 m
zu. Im 1000-m-Lauf geht es in die
letzte Kurve. Noch wenige Meter
und die Zielgerade öffnet sich vor
meinen Augen. Wie oft hatte ich
diese Phase des Rennens schon er-
lebt. Ersehnt und gehasst. Ersehnt,
weil das Ziel greifbar nahe war. Und
gehasst, weil ich wusste, dass es
jetzt wieder über die Grenze gehen
wird – jedes Mal, immer wieder bis
zur totalen Erschöpfung.
Doch ich bin super drauf. Hatte
nicht gedacht, dass ich so lange
Kontakt zum Favoriten halten kann.
Das restliche Feld ist abgefallen,
und wir stürmen durch die letzte
Kurve. An Sieg ist nicht zu denken.
Aber welche Bestzeit würde ich lau-
fen, im Sog des Champions? Aus der
Kurve biegen wir in die Zielgerade
ein. Das Ziel schiebt sich in mein
eingeschränktes Blickfeld. Mit dem
Ziel vor Augen scheinen die Kräfte
zurückzukehren. Wie ein Magnet
zieht es mich an, und ich kann die
letzten Reserven mobilisieren.

Wie Feuer brennt es in meinen Mus-
keln. Ich kann meinem Vorder-
mann nicht mehr folgen. Er läuft
einem sicheren Sieg entgegen. In
mir beginnt der Kampf des Bewusst-
seins gegen die Signale aus meiner
Muskulatur, die mich zum Nach-
lassen in der Geschwindigkeit zwin-
gen wollen. Noch 30 Meter, und
langsam steigt in mir die Gewiss-
heit auf, dass ich es schaffen wer-
de. Die Ziellinie ist zum Greifen
nahe. Und als ich sie überlaufe,
durchströmt mich die Freude über
eine neue phantastische Bestzeit.
Das Ziel muss nicht immer der
Sieg sein. Es gibt im Sport viele Zie-
le. Natürlich der erste Platz, aber
auch die neue Bestzeit, das Ankom-
men oder der Kick im Kampf um
Tore, Zeiten und Punkte. Auch die
Finisher haben ihr Ziel vor Augen.
Und wenn das Ziel in Sicht ist,
dann läuft es sich besser und leich-
ter. Das gibt nochmals neue Kraft
und motiviert für das letzte Stück.
Das ist nicht nur im Sport so, son-
dern auch in unserem Leben. Der

Neurologe und Psychiater Viktor
Frankl schreibt: „Der Mensch wird
nicht getrieben, sondern gezogen!“
Der Mensch wird von seinen Zielen
her gezogen. Es geht eine Kraft von
Zielen aus. Das gibt es auch beim
Glauben. Der Apostel Paulus
schreibt: „Ich vergesse, was da hin-
ten ist, und strecke mich aus nach
dem, was da vorne ist, und jage
nach dem vorgesteckten Ziel, dem
Siegespreis der himmlischen Beru-
fung Gottes in Christus Jesus.“
Der lebendige Gott steht am Ziel
meines Lebens. Wo ich mich ihm
zuwende, bekomme ich Kraft für
meinen ganz persönlichen Lebens-
lauf. Er gibt Orientierung im Stim-
menwirrwarr unserer Zeit. Er schenkt
Hilfe in den Erfahrungen von Leid,
Sorge und Not. Und er öffnet mei-
nem Leben eine Perspektive mit ewi-
ger Reichweite, wo ich in seinen
Armen am Ziel meines Lebens an-
komme.

Dr. Martin Brändl
Landesarbeitskreis Kirche und Sport

Das Ziel vor Augen

QUERPASS  |  INTERNES
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Seine vielgelobten Verdienste be-
schränken sich nicht nur auf die
Heimatgemeinde Oberhausen-
Rheinhausen und auf die Nachbar-
stadt Philippsburg. Manfred Gäng
war auch ein Vertreter seiner Ver-
eine auf Landes- und Bundesebene
– und ein Verfechter deren Interes-
sen. Fast endlos wirkte die lange Lis-
te der vielfältigen Aktivitäten, die
Landrat Dr. Christoph Schnaudigel
zu Hilfe nahm, bevor er dem 81-jäh-
rigen ehemaligen Elektroingenieur
das, wie es offiziell heißt, „Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstor-
dens der Bundesrepublik Deutsch-
land“ im Auftrag des Bundespräsi-
denten überreichte. Die Aufzählung
rundeten Bürgermeister Martin
Büchner, Winfried Röcker, Präsident
des Deutschen Motoryachtverban-
des, und Heinz Haag, Vizepräsident
des Landesverbandes Motorboots-
port Baden-Württemberg, ab. 
Mit mehr als ein Dutzend Eigen-
schaften bedachten alle Sprecher
den Geehrten, so mit Adjektiven
wie geradlinig, offen, gesellig, kom-
munikativ, pflichtbewusst, ord-
nungsliebend, zukunftsgerichtet,
willensstark. Als „Vorbild für andere
Mitmenschen“ bezeichnete ihn das
Ortsoberhaupt und bescheinigte
ihm „Leistungen für die Allgemein-
heit, die weit über das übliche Maß
hinausgehen.“ Das Bundesverdienst-
kreuz sei nun die Krönung vieler
bereits erhaltener Auszeichnungen.

Motorboot, Kanu und Ski
In seiner Laudatio spannte Schnau-
digel den Bogen von 1971, der Be-
ginn des ehrenamtlichen Engage-
ments von Gäng, bis 2018. Damals
trat dieser dem Motorboot-Club
Oberhausen bei und übernahm so-
gleich das Amt des Vorsitzenden –
und damit anstehende große He-
rausforderungen. 1977 kam der Ski-
und Kanuclub Philippsburg hinzu
– und wiederum die Hauptverant-
wortung als Vereinschef. Wie es im
Rückblick hieß, widmete sich der
Neue besonders der Jugendarbeit.
Seine vielfältigen Aktivitäten für
Skiverband Schwarzwald-Nord wur-
den bereits mit der Ehrennadel in
Gold ausgezeichnet, so der Hinweis.
Im heimischen Club betrat Gäng
alsbald Neuland, als er die Funkti-
on des ersten Umweltbeauftragten
übernahm und später das erste Mo-
torensymposium in Baden-Würt-
temberg auf die Beine stellte. Im

Hohe Auszeich-
nung für Manfred
Gäng – hier zu-
sammen mit 
seiner Ehefrau,
Landrat Dr. Chris-
toph Schnaudigel
(li.) und Bürger-
meister Martin
Büchner.

Laufe der Zeit erweiterte sich das
Aufgabenspektrum, so im Badischen
Sportbund, im dortigen Ausschuss
Sport und Umwelt, und auch im
Sportkreis Bruchsal. Der BSB zeich-
nete Manfred Gäng mit der Ver-
dienstmedaille aus.

15 Jahre Präsident 
des LVM-BW

1987 erfolgte der Aufstieg ins Prä-
sidium des Landesverbandes Mo-
torbootsport, 1997 die Berufung
zum Präsident. 2001 wählte ihn
auch der Deutsche Motoryachtver-
band ins Präsidium. Bis 2012 leite-
te der Oberhausener den baden-
württembergischen
Landesverband, seitdem ist er des-
sen Ehrenpräsident. Auch dem
Tauchsport und dem Philippsbur-
ger Karneval, dort als ehemaliger
Prinz der „Narhalla“, habe sich der
Vielseitige verschrieben, betonte
der Laudator. 
Für den Landrat ist Gäng ein „Ver-
einsmeier im allerbesten Sinn“. In
den Dank schloss er Ehefrau Tilly
ein, die ihrem Ehemann stets die er -
forderlichen Freiräume ließ. Sowohl
Winfried Röcker als auch Hans Haag

spickten ihre Ausführungen mit
amüsanten Erinnerungen an ge-
meinsame Zeiten. Den Festakt ge-
staltete ein siebenköpfiges Trompe -
tenensemble der Musik- und Kunst-
schule Oberhausen mit dem Leiter
Frank Bollheimer am Klavier. 

Werner Schmidhuber

Bundesverdienstkreuz 
für Manfred Gäng
Landrat Schnaudigel: „Vereinsmeier im allerbesten Sinn“

BSB- und LSV-Ter mi ne
4. Juni 2018
BSB-Präsidium, Haus des Sports, Karlsruhe

11. Juni 2018 
Auszeichnungsfeier „Talentförderung im Sport“, 
Bad Schönborn

15./16. Juni 2018 
LSV-Präsidium, Klausur, Herzogenhorn

22. Juni 2018 
BSB.Plattform, Karlsruher Institut für Technolgie

3. Juli 2018
BSB-Ausschuss, Bildung und Qualifizierung, 
Haus des Sports, Karlsruhe

12. Juli 2018
Sommerfest des Geschäftsbereichs Bildung und
Qualifizierung, Sportschule Schöneck
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Bei Baumaßnahmen 
Förderrichtlinien beachten!

Auch unaufschiebbare Baumaßnahmen dürfen nicht
ohne eine Freigabe des Badischen Sportbundes be-
gonnen werden. In dringenden Fällen erteilen wir eine
telefonische Freigabe mit der Maßgabe, dass der An-
trag kurzfristig nachgereicht wird. Es gibt also keinen
Grund ohne Freigabe mit Arbeiten zu beginnen. Wer-
den die Richtlinien hierbei nicht beachtet, erfolgt kei-
ne Förderung. Ausnahmen von dieser Regelung kann
es nicht geben!

Eine positive Bilanz für 2017 hat die
Sportregion Rhein-Neckar e.V. An-
fang Mai bei seiner jährlichen Mit-
gliederversammlung im Loft16 beim
SV Sandhausen gezogen. Das regio-
nale Netzwerk sei weiter gewachsen,
so der Vereinsvorsitzende Prof. Dr.
Eckart Würzner: „Sich im Netzwerk
austzuauschen und voneinander
zu lernen, das ist der Leitgedanke
der Sportregion Rhein-Neckar. Im
vergangenen Jahr haben wir diese
Idee im Vorstand und in unseren
Netzwerken, aber auch mit Veran-
staltungen wie dem Metropolregion
HandballCup oder dem Frauen-
Fußball-Cup erfolgreich vorange-
bracht. Vom Einzug unserer Vereins-
Geschäftsstelle ins ‚Haus der Me-
tropolregion Rhein-Neckar‘ und von
der engeren Kooperation mit den
Institutionen der Regionalentwick-
lung erhoffen wir uns weitere Im-
pulse für unsere Arbeit“. Ebenso
verwies Würzner auf die neue In-
ternetseite www.sportregion-rhein-
neckar.com, die Infos zur Region,
zu den Sporthighlights, zum Ver-
ein und seinem Netzwerk sowie zu
den Aktivitäten und Projekten be-
reithält.

2018: SportAward, 
Netzwerk-Events und
Nachwuchs-Turniere

Den Blick auf 2018 richtete Vereins-
Geschäftsführerin Stephanie Wirth:
„In diesem Jahr bieten wir dem re-
gionalen Breiten- und Spitzensport
mit der Verleihung des SportAward
Rhein-Neckar erneut eine große
Bühne. Geplant sind zudem Netz-

Der neue Gesamtvorstand Sportregion Rhein-Neckar (vorne v.l.): Prof. Dr. Henning Plessner, Kassenprüfer
Thomas Gerling, Kirsten Korte, Vorsitzender Prof. Dr. Eckart Würzner, Gregor Greinert, Gerhard Schäfer, Mandy
Rupp und Dietmar Pfähler sowie (hinten v.l.) Günter Bausewein, Rainer Arens, Heinz Janalik, Uwe Franz,
Gordon Rapp, Hans-Ulrich Ihlenfeld, Peter Hofmann, Kassenprüfer Gert Bartmann und Geschäftsführerin
Stephanie Wirth                                                                                                                      Foto: Tobias Schwerdt

werkveranstaltungen für unsere
Mitglieder zu den Themen „Digi-
talisierung im Sport“ und „Duale
Karriere“ sowie Neuauflagen der be-
liebten MetropolregionCups.“

Acht neue Vorstands-
mitglieder

Auf der Tagesordnung der Mitglie-
derversammlung stand turnusge-
mäß zudem die Wahl des Vereins-
vorstands. Als Vorsitzender bestä-
tigt wurde Prof. Dr. Eckart Würzner
(Oberbürgermeister Stadt Heidel-
berg). Wiedergewählt wurden auch
seine Stellvertreter: Elke Rottmüller
(Vizepräsidentin Sportbund Pfalz),
Gregor Greinert (Geschäftsführer
Greinert Verwaltungsgesellschaft),
Lothar Quast (Sport-Bürgermeister
Stadt Mannheim) sowie Schatzmeis-
ter Gerhard Schäfer (Vorsitzender
Sportkreis Heidelberg). Als weiterer
Stellvertreter wurde Prof. Dr. Hen-
ning Plessner (Institut für Sport und
Sportwissenschaft der Universität
Heidelberg) gewählt. Widergewählt
in den erweiterten Vorstand wurde
auch BSB-Ehrenpräsident Heinz Ja-
nalik. Neu im Vorstand sind: Rainer
Arens (Vorstandsvorsitzender Spar-
kasse Heidelberg), Günter Bause-
wein (Vorsitzender Sportkreis Berg-

straße), Uwe Franz (Sportdezernent
Stadt Worms), Peter Hofmann (Prä-
sident TSG 1899 Hoffenheim), Gor-
don Rapp (Vizepräsident OSP Me-
tropolregion Rhein-Neckar), Jutta
Steinruck (Oberbürgermeisterin
Stadt Ludwigshafen) und Dr. Hart-
mut Unger (Leiter Soziales und Sport
bei BASF).

Die Sportregion Rhein-
Neckar im Überblick

Seit über einem Jahrzehnt ist der
Verein Sportregion Rhein-Neckar
als sportliches Netzwerk in der
Metropolregion aktiv. Er fördert
und initiiert die Vernetzung im
Sport der Region, bringt relevan-
te Akteure an einen Tisch, ist Mo-
tor für neue Ideen und Partner bei
deren Umsetzung.
Durch die Zusammenarbeit von
vier Sportbünden und 16 Sport-
kreisen kann der Verein auf ge-
wachsenen Strukturen und Bin-
dungen aufbauen, erweitert diese
durch wirtschaftliche und wissen -
schaftliche Aspekte und erschließt
dadurch neue Potentiale für die
Region. Die Sportregion Rhein-
Neckar blickt stolz auf über 2.700
Vereine und rund 60 Spitzen-
teams auf Bundesliga-Niveau und
bietet damit ein breites Funda-
ment für ein aktives Vereinsleben
mit rund 850.000 Ver eins sport -
lern. 

Sportregion Rhein-Neckar 
zog positive Bilanz
Gerhard Schäfer und Heinz Janalik weiter im Gesamtvorstand

METROPOLREGION



Das europäische Datenschutzrecht
ist vereinheitlicht: Die Datenschutz-
Grundverordnung der Europäischen
Union (DSGVO) und das neue Bun-
desdatenschutzgesetz lösen seit dem
25. Mai 2018 bisherige nationale
Bestimmungen ab. Damit gehen
Veränderungen für Organisationen
einher, die personenbezogene Da-
ten teilweise oder ganz automati-
siert verarbeiten oder speichern.
Somit sind auch Vereine betroffen.
Wir haben in einer Checkliste alles
Wichtige zusammengefasst, was Sie
für Ihre Vereinsarbeit wissen müs-
sen. Die Liste ist auf unserer Home-
page (www.badischer-sportbund.de)
unter „Aktuelles – Datenschutz zu
finden. Weitere Informationen zum
Thema Datenschutz gibt es auch
in unserer Wissensplattform BSB.
VIBSS. Hier sind neben Artikeln zu
den verschiedensten Themen auch
Muster schreiben und -vorlagen zu
finden.

Foto: ©LSB NRW, 
Andrea Bowinkelmann

Datenschutz – Was hat sich 
zum 25. Mai 2018 geändert?

Der Badische Sportbund Nord e.V. hat folgende Vereine aufgenommen:

KREIS TAUBERBISCHOFSHEIM
1. FC Umpfertal e.V. 
1. Vors. Steffen Kuhn, Kirchweg 17, 97944 Boxberg-Wölchingen
Vereinsanschrift: dto. – E-Mail: stucki-kuhn@gmx.de – Sportart: Fußball

KREIS HEIDELBERG 
Capoeira Gemeinschaft Heidelberg für Sport und Kultur e.V. 
1. Vors. Gordon Owens-Mason, Hangäckerhöfe 5, 69126 Heidelberg
Vereinsanschrift: dto. – E-Mail: Tribal@yahoo.de – Sportart: Capoeira

KREIS KARLSRUHE
Volleyball Club Ettlingen e.V.
1. Vors. Daniel Weber, Jöhlinger Str. 130, 75045 Walzbachtal
Vereinsanschrift: dto. – E-Mail: danielwn@gmx.de
Sportart: Volleyball

KREIS PFORZHEIM
TAVIDO Sports Pforzheim e.V. 
1. Vors. Manuel De Vita, Enzstr. 133, 75181 Pforzheim
Vereinsanschrift: dto. – E-Mail: Vorstand@tavidosports.de
Sportart: Volleyball
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SERVICE

S P O RT S TÄT T E N B A U

 SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser GmbH u. Co. KG

72762  Reutlingen  T. 07121.9288-21 
73457  Essingen  T. 07365.919040
75417 Mühlacker   T. 07041.937030

h  info@sportstaettenbau-gm.de

Ganzheitliche Lösungen

rund um Ihre Sportanlagen

Partner der Sportvereine, Kommunen und Verbände

Beispiel Landesliga:
Neuer FS PRO Hybridrasen
beim SV Langensteinbach

Bedarfsanalyse, Beratung, Kalkulation, 

Ausführung und Betreuung

Fußballspielfelder  Tennisanlagen

•mit Naturrasen  Beachvolleyballanlagen

•mit Rasenheizung  Leichtathletikanlagen

•mit Hybridrasen  Finnenlaufbahnen

•mit Kunstrasen  Baseballanlagen

www.sportstaettenbau-gm.de
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Was immer man sucht, ein Kuchen-
rezept, eine Anfahrtsbeschreibung
oder ein Sportangebot. Durch Such-
maschinen findet man im Internet
auf fast alles eine Antwort und kann
von zu Hause den Warenkorb be-
füllen.
Dabei kennt das Internet keine Al-
tersklassen und beeinflusst das Ver-
halten jedes Menschen, ob jung
oder alt.
Warum also nicht Vereinsmitglie-
dern und -interessenten die Mög-
lichkeiten bieten, übers Internet
bequem die Freizeit zu organisieren?

IntelliCourt – Plätze online 
buchen und verwalten
Vielleicht kennen Sie das Szenario:
Sie haben spontan Zeit und Lust
z.B. Tennis zu spielen, aber sie wis-
sen nicht, ob der Court frei ist. Wie
einfach und hilfreich wäre es da,
kurz auf die Vereins-Website zu
schauen und dort direkt online bu-
chen zu können?
Mitglieder oder aber auch Vereins-
Fremde können mit IntelliCourt
direkt auf Ihrer Website sehen, wel-
che Zeiten frei bzw. belegt sind,
den Platz buchen und direkt be-
zahlen. Sofort, schnell, bequem, un-
kompliziert, so wie man das heute
gewohnt ist. Praktisch für die Sport-
ler und hilfreich für den Verein.
Denn mehr Buchungen bringen ei-
ne bessere Auslastung und damit
Mehreinnahmen ohne zusätzlichen
Aufwand.

IntelliEvent – die Software für
eine effiziente Kursverwaltung 
Immer mehr Vereine bieten speziel -
le Kurse und Angebote an, für die
sich Mitglieder oder auch Nicht-

Buchungsansicht der Plätze mit Intelli-
Court, Interessenten sehen verfügbare
Zeiten und können direkt buchen.

So wird die Kurs-
suche mit Intelli -
Event auf der
Website des SSC
Karlsruhe umge-
setzt.

mitglieder anmelden müssen. Das
geht von Sportkursen, Freizeiten,
Ausflügen bis hin zu Weiterbildun-
gen. Hinter all den Angeboten steckt
ein großer Verwaltungs- und Zeit-
aufwand. Mit einem Online-Modul,
mit dem gebucht und verwaltet
werden kann, bieten Sie Teilneh-
mern eine schnelle Möglichkeit der
Anmeldung, ohne dass Sie Ihre
Mitarbeiter oder Ehrenamtliche zu-
sätzlich belasten. Mit IntelliEvent
werden Ihre Kurse bequem auf der
Website angezeigt und können di-
rekt online gebucht und abgerech-
net werden.

Das Rundum-Softwarepaket 
für Vereine
Haupt- und Ehrenamtliche sind in
der Regel gut ausgelastet. Erleich-
tern Sie Ihren Mitarbeitern das Le-
ben mit aufeinander abgestimmten
Softwarelösungen. Die IntelliOnli-
ne-Produkte: IntelliWebs, Intelli-
Court, IntelliEvent und IntelliVer-
ein laufen auf einer Plattform und
sind intuitiv zu bedienen. Von der
Erstellung und Pflege einer Website
mit IntelliWebs, der Lösung Intelli -
Event für die Buchung von Kursen
bis hin zum Platzbuchungssystem
IntelliCourt erhalten Vereine eine
Komplettlösung für Ihren Online-
Auftritt auf einer Plattform. Intelli -
Verein, das Programm zur Verwal-
tung Ihres Vereines und Ihrer Mit-
glieder, komplettiert das Angebot
und ermöglicht die Bestandsmel-
dung und Beitragseinzüge inner-
halb kurzer Zeit zu erledigen.

Das sagen Vereine über Intelli-
Online Softwarelösungen
Jürgen Haury, 
1. Vorsitzender TC Grötzingen
„Familien und junge Leute sind es
gewohnt, alles über das Handy ab-
zuwickeln und flexibel und spontan
zu reagieren. Für uns war klar, dass
wir dafür ein Online-Buchungssys-
tem benötigen. IntelliCourt ist ein-
fach zu bedienen, bietet individuel -
le Einstellungen und die Möglich-
keit sofort online mit Paypal zu be-
zahlen und deckt alle Anforderun-
gen ab. Super!“

Stefan Ratzel, 
Geschäftsführer, SSC Karlsruhe:
„IntelliEvent wurde von unseren
Mitgliedern sofort gut angenom-

men, die Buchungszahlen sind um
etwa 20% gestiegen. Positiv über-
rascht bin ich davon, dass wir uns
neue Zielgruppen erschließen konn-
ten. Interessierte recherchieren im
Web nach konkreten Sportangebo-
ten und stoßen dann auf unsere
Kurse, die sie sofort online buchen
können.“

Suzanne Epp, 
1. Vorsitzende TV Altenbach 1972
„Seit 2015 nutzen wir IntelliVerein
für unsere Vereinsverwaltung und
bieten gleichzeitig auch unsere
Schwimmkurse zur Onlinebuchung
mit IntelliEvent an. Wir waren be-
reits kurz nach Markteintritt Kun-
de und konnten die komplette Ent-
wicklung der Software verfolgen.
Sehr schnell hat sich unser Verwal-
tungsaufwand deutlich reduziert
und noch heute werden mit fast je-
dem Update nützliche Funktionen
ergänzt. Ein großer Vorteil ist der
kostenlose Support. Bei jedem An-
liegen erhält man eine schnelle,
kompetente und freundliche Ant-
wort.“

Holger Maier, 
Webmaster Freundeskreis Kramer
Mühle
„Wir nutzen IntelliWebs seit der
Gründung unserer Bürgerinitiative.
Vor etwa zwei Jahren benötigten
wir auf die Schnelle eine Website,
die wir selbst aktualisieren konnten.
Wir sind keine IT-Spezialisten und
wollten deshalb ein System, das
einfach zu bedienen ist und das wir
sofort für unsere Kommunikation
nutzen konnten. Auch die Optik
sollte stimmen, deshalb haben wir
uns für ein modernes, responsives
Layout entschieden, für das wir be-
reits sehr viel Lob erhalten haben.“

Online-Software für Vereine

FÖRDERER-INFO
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… hieß das Thema des Info-Seminars mit unserem
Förderer Polytan, das wir gemeinsam mit dem Badi-
schen Leichtathletik-Verband und unserem Nachbar-
sportbund dem WLSB veranstaltet haben. Zu Gast wa-
ren wir in der Clubhaus-Gaststätte des SV Sinsheim.
Nach einer herzlichen Begrüßung durch Wolfgang Elf-
ner, Sportstättenbauberater des BSB, übernahm Björn
Hammel von Polytan das Wort. Mit seiner fachlich kom-
petenten Art zeigte Hammel den grundsätzlichen Auf-
bau einer Kunststofflaufbahn sowie die verschiedenen
Belagstypen auf. Außerdem stellte er gemeinsam mit
Johannes Rosenmöller von der Firma Humotion das
neue Zeitmesssystem „SmarTracks“ vor, das Trainings-
leistungen mit digitaler Technologie detailliert erfasst
und auswertet.
Nach einer kleinen Stärkung zeigte Saskia Diel vom
Badischen Leichtathletikverband die Qualitätsanfor-
derungen und -vorschriften für den Wettkampfbetrieb
aus Sicht des Verbandes auf. Das Thema lag ihr sehr
am Herzen, weil es in der Praxis leider immer wieder
zu Planungsfehlern bei Neubauten oder Sanierungen
kommt. Am Ende des theoretischen Teils gab unser
Sportstättenbauberater, Wolfgang Elfner, den Teilneh-
mern noch wichtige Informationen zur Vereinssport-
stättenbauförderung mit auf den Weg und stellte die
Unterschiede zur kommunalen Sportförderung heraus. 
Das Seminar endete mit einer live Demonstration des
Zeitmesssystems SmarTracks auf der blauen Laufbahn
im Helmut-Gmelin-Stadion. An dieser Stelle herzli-
chen Dank an den jungen Athleten Luis Himmelstein
vom TV Sinsheim mit Trainer Hubert Mickel, der sich
dankenswerter Weise zur Vorstellung von SmarTracks
zur Verfügung gestellt hat und gleich zwei Mal einen
beeindruckenden 400 m Sprint hingelegt hat!

Kerstin Kumler

Rund um die Kunst -
stoff-Laufbahn …

info@polytan.com · www.polytan.de

WEIL JEDE

MILLISEKUNDE ZÄHLT.

SmarTracks von Polytan – das innovati-

ve System für professionelle, digitale Trai-

nings-Diagnostik. Unsichtbar in den Boden 

integrierte Magnetzeitschranken in Kom-

bination mit körpernaher Sensortechnik 

erlauben die präzise Dokumentation und 

Analyse individueller Trainingsleistungen. 

Exakt bis auf die Milli sekunde.

Demonstration des neuen Zeitmesssystems „SmarTracks“: Luis Himmelstein
vom TV Sinsheim machte als begnadeter Diskuswerfer auch beim 400 Meter
Sprint eine gute Figur.

SPORTSTÄTTEN
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2018-0116
Buchführung

Termin: 16.06.2018 
Zeitrahmen: Samstag 10.00 – 18.00 Uhr
Ort: Sportschule Schöneck,
Sepp-Herberger-Weg 2, 76227 Karlsruhe
Kosten: 30 Euro inkl. Verpflegung
Meldeschluss: 02.06.2018
Anerkennung: 8 LE für VM C-Aus- und Fortbildung

Inhalte: Kostenarten, Kostenrahmen, Buchungssätze – Die Grund-
kenntnisse der Buchhaltung sind auch in der Vereinsarbeit erfor -
derlich. In diesem Seminar werden Ihnen nicht nur theoretisch
die Aufgaben der Buchführung vorgestellt, sondern Sie lernen
an Praxisbeispielen, wie konkrete Sachverhalte in einem Buch-
führungssystem erfasst und ausgewertet werden.

Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar
Aufgaben der Buchführung
Bedeutung der gesetzlichen Vorschriften und Umsetzung in

die Praxis 
Vorstellung eines Buchführungssystems
Übungsaufgaben mit zahlreichen Fallbeispielen 

Referentin: Jana Weber (Steuerberaterin)

2018-0121
Kontakttreffen „Neues Ehrenamt“

Termin: 21.09.2018 
Zeitrahmen: 17.00 – 21.00 Uhr
Ort: Sportkreis Buchen, 

genauer Ort folgt
Kosten: 10 Euro
Meldeschluss: 07.09.2018
Zielgruppe: Ehrenamtliche Vorstandsmitglieder und Mitarbei-
tende in der Vereins-/ Abteilungsführung, die innerhalb der
letzten zwei Jahre gewählt wurden sowie Geschäftsführer und
Geschäftsstellenleiter, die neu im Amt sind
Anerkennung: 4 LE für die Vereinsmanager C-Lizenz Ausbildung

Inhalte
Unterstützungsleistungen des verbandlichen Systems für

Vereine 
Grundlagen: ABC des Vereinsvorstands 
Positive Vereinsatmosphäre durch gelungene Kommunikation

Sie sind neu in ein Ehrenamt gewählt worden und fragen sich
„Was kommt auf mich zu und wo erhalte ich Unterstützung au-

Seminare und Lehrgänge des BSB
Freie Plätze bei unseren Veranstaltungen in den nächsten Monaten

Unsere Seminare und Lehrgänge sind für alle Personen konzipiert,
die sich im Verein engagieren: egal ob ehren- oder hauptamtlich,
Funktionär oder Trainer, Mitarbeiter oder Helfer – für jeden ist
etwas dabei.

• FÜHRUNG UND MANAGEMENT

Die Anmeldung erfolgt online über das BSBnet, über das Formular
im BSB-Programm oder über das Anmeldeformular, das Sie auf
unserer Homepage herunterladen können.

ßerhalb des Vereins?“ Dann sind Sie genau richtig beim Kontakt -
treffen für „Neue Ehrenamtliche“. 
Hier erlangen Sie einen Überblick über die Arbeit des Sportbun-
des, des verbandlichen Systems und wichtiges Grundlagenwis-
sen für Ihre Tätigkeit als Vereinsvorstand. Darüber hinaus bieten
sich Ihnen als Vereinsvorstand vielseitige Möglichkeiten, zu ge-
stalten, zu entwickeln oder zu verändern. Hierfür ist eine offene
Vereinsatmosphäre von zentraler Bedeutung, die Freude an der
Mitarbeit schafft. Wie Sie über eine gelungene Kommunikation
ein positives Bild Ihres Vereins nach innen und außen erzeugen,
dafür sensibilisiert Sigi Bütefisch in seinem Mut machenden
Impulsvortrag. 
Beim anschließenden gemütlichen Teil des Abends bietet sich
die Möglichkeit, die neuen Impulse im Dialog mit anderen Ver-
einsvertretern zu vertiefen. Für ein gelungenes Ambiente mit
Speisen und Getränken ist gesorgt.

Referent/en: 
• Wolfgang Eitel (Geschäftsführer BSB Nord)
• Sigi Bütefisch (Bütefisch Marketing und Kommunikation) 

2018-0122
Kontakttreffen „Neues Ehrenamt“

Termin: 12.10.2018 
Zeitrahmen: 17.00 – 21.00 Uhr
Ort: genauer Ort folgt
Kosten: 10 Euro
Meldeschluss: 28.09.2018
Zielgruppe: Ehrenamtliche Vorstandsmitglieder und Mitarbei-
tende in der Vereins-/ Abteilungsführung, die innerhalb der
letzten zwei Jahre gewählt wurden sowie Geschäftsführer und
Geschäftsstellenleiter, die neu im Amt sind
Anerkennung: 4 LE für die Vereinsmanager C-Lizenz Ausbildung

Inhalte und Referenten: siehe Kontakttreffen vom 21.09.2018
auf dieser Seite.

Seminare Führung und Management: Eva Zimmermann, 
Tel. 0721/1808-31, E.Zimmermann@badischer-sportbund.de
BSB.Regio / Kurzschulungen: Julian Hess, 
Tel. 0721/1808-41, J.Hess@badischer-sportbund.de

Anmeldung und Informationen: 
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Besteht die Absicht, einen Neu- oder
Umbau oder eine Renovierung der
Sportstätte vorzunehmen oder
durchführen zu lassen? Dann sollte
das Thema Versicherungsschutz
bereits im Vorfeld mit betrachtet
werden.

Wer gilt überhaupt als Bauherr?
Als Bauherr gilt derjenige, der selbst
oder aufgrund eines Bauvertrages
durch einen Dritten eine Baumaß-
nahme vorbereitet oder ausführt,
bzw. ausführen lässt. Insbesondere
im Hinblick auf die Verkehrssiche-
rungspflichten bestehen für den
Bauherrn Pflichten und somit Haf-
tungsrisiken. Haftungsrisiken be-
stehen z.B. wenn Verkehrssiche-
rungspflichten verletzt werden. Es
können aber auch Schäden an dem
in Erstellung befindlichen Bau ent-
stehen, die über eine Rohbaufeuer- und Bauleistungs-
versicherung abgedeckt werden können.
Bauherren trifft grundsätzlich die Verpflichtung zur
ordnungsgemäßen Sicherung einer Baustelle. Wenn
z.B. ein Kind wegen fehlender Absperrungen bzw. Si-
cherungen in ein Bauloch fällt oder Dachziegel unzu -
reichend im Obergeschoss gelagert werden und bei
einem Unwetter auf den Gehweg fallen, wurde mit
Sicherheit die Verkehrssicherungspflicht verletzt. Die
Bauherren-Haftpflichtversicherung schützt vor gesetz-
lichen Haftpflichtansprüchen privatrechtlichen Inhalts
von Dritten. Sie prüft die Haftungsfrage und regelt im
Rahmen der versicherten Summen die Befriedigung
berechtigter Ansprüche, wie auch die Abwehr zu Un-
recht erhobener Ansprüche – notfalls auch vor Gericht.

Ist mein Verein als Bauherr 
durch die Sportversicherung geschützt?
Im Rahmen der Sportversicherung des Badischen Sport-
bundes ist die gesetzliche Haftpflicht als Bauherr oder
Unternehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbau-
ten, Reparaturen, Abbruch- und Grabearbeiten) bis zu
einer Bausumme von 400.000 Euro versichert. Wird
diese Bausumme überschritten, entfällt der Versiche-
rungsschutz. Bitte melden Sie sich in diesem Fall recht-
zeitig vor Baubeginn beim Versicherungsbüro beim
Badischen Sportbund. Sie könnten die Differenzsum-
me nachversichern und genießen dann wieder den
vollen Versicherungsschutz als Bauherr.

So können Schäden 
an Bauvorhaben abgesichert werden:
Den Bauverträgen liegt im Regelfall die VOB (Vergabe-
und Vertragsordnung für Bauleistungen) zugrunde. Die-
se besagt u.a., dass der beauftragte Bauunternehmer

(Handwerker) in bestimmten Fällen,
auch wenn er eine nicht ordnungs-
gemäße Leistung erbracht hat, die
Verantwortung auf den Bauherren
abwälzen kann. So gehen z.B. Schä-
den, die durch unabwendbare Ereig-
nisse entstehen, schon vor Abnahme
der Bauleistung und nach Abnah-
me einer fertigen Teilleistung (z.B.
Keller) zu Lasten des Bauherrn.
Finanzielle Schäden können dem
Bauherrn aber auch dann entste-
hen, wenn zum Beispiel bereits ein-
gebrachte Heizungsanlagen oder
sanitäre Einrichtungen gestohlen
werden oder ein frischer Estrich-
boden zertrampelt wird. Eine Bau-
leistungsversicherung umfasst der-
artige Beschädigungen am Estrich
oder bei Diebstahl ebenso, wie Schä-
den durch ungewöhnliche Natur-
ereignisse.

Die Bauleistungsversicherung sollte in Kombination
mit einer Feuer-Rohbauversicherung vereinbart wer-
den, um eine möglichst weitreichende Absicherung –
auch bei Brandschäden – zu gewährleisten. Gerne steht
Ihnen das Versicherungsbüro beim BSB (Kontakt s. Kas-
ten) bei Rückfragen und zur Beratung zur Verfügung.

Der Verein als Bauherr – was ist zu beachten?

Sport ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
Te lefon 0721/20719, www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

ARAG-SPORTVERSICHERUNG
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Andrea Halder, Wolfgang Friedrich

Arbeitsheft – 
Fit im Schulsport

Optimales Sportwissen 
für das Sportprofil

Lernpaket für den Sportunterricht

Wie werde ich ausdauernd und fit?
Wie kann Sport mein Leben positiv
beeinflussen? Diese und viele an-
dere Fragen beantwortet das Lehr-
buch „Fit im Schulsport“ für das
Pflichtfach Sport im Schulunter-
richt am Gymnasium und für das
Profilfach Sport an Gemeinschafts-
schulen, das wir im Januar an die-
ser Stelle vorgestellt haben. Zusam-
men mit dem „Arbeitsheft Fit im
Schulsport“ bildet es ein Lehr- und
Lernpaket für Sportlehrer und
Schüler. 
Das Arbeitsheft wurde speziell für
das Lehrbuch konzipiert: Es beglei-
tet das Schulbuch mit Arbeitsma-
terialien zu jedem Kapitel und be-
inhaltet die drei Schuljahre der
Klassenstufen acht, neun und zehn.
Die geforderten theoretischen In-
halte des Bildungsplans werden de-
tailliert aufgearbeitet und mit der
Praxis verknüpft. 
Das Heft ist von Kapitel 1 „Was man
unter Sport verstehen kann“ bis
Kapitel 27 „Doping“ genau wie „Fit
im Schulsport“ aufgebaut. Es gibt
Arbeitsblätter für Einzel-, für Part-
ner- und für Gruppenarbeit. Am
Ende eines jeden Kapitels steht die
Wissensüberprüfung. Anhand so-
genannter „Inputseiten“ erarbeiten
die Schüler das Thema mithilfe
von Schaubildern, Lückentexten,
Grafiken sowie aktuellen Recher-
chen und Erkenntnissen. Die Schau-
bilder und Merksätze aus dem Lehr-
buch können im Arbeitsheft von

den Schülern selbst ausgefüllt und
erinnert werden. Den „Inputseiten“
schließen sich Fragen an, die den
Lernpartnern ermöglichen, ihr er-
lerntes Wissen auf drei unterschied-
lichen Niveaustufen zu überprüfen.
Für Lehrkräfte ist das Arbeitsheft
eine wertvolle Ergänzung zum Buch
„Fit im Schulsport“ sowie eine Pla-
nungs- und Strukturhilfe für ihren
Unterricht.

Heike Drechsler

Mach dich fit 
mit Heike Drechsler 

In wenigen Minuten zu mehr Aus-
dauer und stärkerer Muskulatur

Egal ob Sie keine Zeit oder keine
Lust haben Sport zu machen, mit
diesem Fitnessbuch bleiben auch
Sie noch beweglich im besten Alter.
Heike Drechsler zeigt mit abwechs-
lungsreichen Fitnessübungen, wie
einfach es ist, im Alltag fit zu sein
und das mit kleinem Aufwand. Die
Übungen lassen sich problemlos in
den Alltag integrieren, verbessern
die Ausdauer und stärken die Mus-
kulatur. Sagen Sie Hallo zu einem
neuen Lebensgefühl.
Heike Drechsler wurde 1964 in Ge-
ra geboren. Nach dem Abitur ab-
solvierte sie in Jena eine Ausbildung
zur Feinmechanikerin im Bereich
Optik und studierte anschließend
Pädagogik. Bei den Olympischen

Soweit im Text nicht anders angegeben, sind alle vorgestellten
Bücher für BSB-Mitgliedsvereine versandkostenfrei zu beziehen
über: Vereins- und Verbandsservice, Rolf Höfling, 
Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt, Tel. 069/96741375, 
E-Mail: vvs-frankfurt@t-online.de

B
e s

te
ll s

er
 vi

 ce
:

Spielen 1992 in Barcelona und 2000
in Sydney holte sie Gold im Weit-
sprung. Ebenso sicherte sie sich
1993 den Weltmeister-Titel in Stutt-
gart. Heike Drechsler ist seit dem
Ende ihrer Sportlerkarriere als Re-
präsentantin für Sport, Bewegung,
Ernährung und betriebliches Ge-
sundheitsmanagement tätig.

Clarissa Feth

Praxishandbuch Tanzen
Erfolgreiche Stundenbilder 

für Schule und Verein

In diesem Praxishandbuch stehen
39 leicht verständliche Stundenbil-
der zum Erlernen verschiedener
Tanzarten im Mittelpunkt. Dabei
beschreibt die Autorin zeitgemäße
Übungsformen zum Gumboot
Dance, Bewegungstheater, Just
Dance (Choreografien), Hip-Hop
sowie zum tänzerischen Fitnesspro-
gramm Sh’Bam. Außerdem erfah-
ren Sportlehrer, Trainer, Übungs-
und Kursleiter, wie die Lernenden
einen Videoclip selbst gestalten
können. Die Stundenbilder enthal-
ten viele anschauliche Fotoreihen
sowie zahlreiche Arbeitsblätter.
Die Buchreihe „Erfolgreiche Stun-
denbilder für Schule und Verein“
liefert erprobte und sofort umsetz-
bare Stundenbilder für den Sport-
unterricht ab Klasse 5 bis zur gym-
nasialen Oberstufe sowie für den
Vereinssport. Die Stundenbilder
sind aufgeteilt in Einstieg, Haupt-
und Schlussteil. Die sportartorien-
tierten Bände im DIN-A4-Format
orientieren sich an der Praxis und
unterstützen die erfolgreiche Ge-
staltung von Vereins- und lehr-
plankonformen Sportstunden.

296 Seiten, 96 Abb., 86 Tab.,
Lückentexte und Ausfüllgrafiken, 
17,80 Euro, Spitta-Verlag Balingen 2017

160 Seiten, 136 Fotos, 72 Zeichnungen,
kart., 21 x 29,7cm, 19,95 Euro, 
Limpert-Verlag Wiebelsheim 2018

144 Seiten, ca. 160 Abb., Format 16,5 x
23,5 cm, Hardcover, 19,99 Euro, 
Christian Verlag München 2018

BUCHBESPRECHUNGEN
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16 neue Jugendleiter/innen ausge-
bildet
Am 5. Mai 2018 stand für 16 Teil-
nehmer/innen der Prüfungslehr-
gang und somit der letzte Baustein
der insgesamt 120 Lerneinheiten
umfassenden Jugendleiter-Ausbil-
dung an der Sportschule Schöneck
in Karlsruhe an.
Los ging es mit der schriftlichen
Prüfung, anschließend folgten die
Projektpräsentationen. Alle Teil-
nehmer/innen hatten in ihrem
Sportverein ein Projekt mit und für
Kinder und Jugendliche durchge-
führt, das der restlichen Gruppe
anhand verschiedener Präsentati-
onstechniken vorgestellt wurde,
u.a. ein Dschungel-Picknick in der
Sporthalle, ein Fußball-Ferientag
Sport & E-Sport, eine Übernachtung
im Vereinsheim, ein Kürbisgeister-
fest, aber auch die Gründung eines
Fördervereins sowie die Erstellung
eines Jugendkonzepts. 
Am Ende des Tages durften sich die
neu ausgebildeten Jugendleiterinnen
und Jugendleiter über die Jugend-
leiter-Lizenz des Deutschen Olym-

pischen Sportbundes (DOSB) sowie
über ein BSJ-Duschtuch freuen. 

Achtung:
Die nächste Ausbildungsreihe zum
Jugendleiter startet in den Herbst-
ferien mit dem Grundlehrgang

(29.10. – 02.11.2018) an der Sport-
schule Schöneck in Karlsruhe. 
Weitere Informationen erhalten Sie
auf der Homepage www.badische-
sportjugend.de oder telefonisch
unter 0721/1808-21. 

Diana Lang

Seit 2018 auch dreitägige Freizeiten förderfähig!
Seit diesem Jahr gibt es den Vereins- bzw. Verbandszuschuss bereits für
Freizeiten ab drei Tagen Dauer. Bis einschließlich Abrechnungsjahr 2017
mussten die Kinder- und Jugendfreizeiten mindestens vier Tage umfassen.
Mit dieser Neuregelung kommen wir der Praxis vieler Vereine entgegen,
die Freizeiten von Freitag bis Sonntag auf ihrem Vereinsgelände anbieten.
Die Förderhöhe beträgt 1,– € pro Tag und Teilnehmer/in bis 18 Jahren.

Freizeiten ab fünf Tagen

Nicht von der Neuregelung betroffen sind die zusätzlichen Zuschüsse des
Ministeriums für Soziales und Integration aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg 

• für Betreuer/innen der Kinder- und Jugendfreizeiten, 
• für integrative Freizeiten sowie 
• für finanziell schwächer gestellte Teilnehmer/innen. 

Diese Fördertitel erfordern eine Mindestdauer der Freizeit von fünf Tagen.
Die Fördersätze 2018 werden vom Ministerium für Soziales und Integra-
tion zur Jahresmitte 2018 veröffentlicht. Auch diese Zuschüsse werden
über die Badische Sportjugend abgerechnet.

Jugendordnung erforderlich 
Für alle Jugendzuschüsse benötigt der Antragsteller eine Jugendordnung.
Nähere Informationen gibt es unter www.badische-sportjugend.de/
Foerderung. 

Reihe „(Aktiv) gegen 
sexualisierte Gewalt im Sport“
Die Kooperationsreihe der Badischen Sportjugend und
der Sportkreisjugend Karlsruhe wird in dieser Ausgabe
im Sportkreisteil auf 
Seite 27 fortgesetzt.

Nachruf
Die Badische Sportjugend (BSJ) im Badischen Sport-
bund Nord e.V. trauert um ihren langjährigen Kassen-
prüfer Heinz Herzel. Herzel verstarb am 28.04.2018
im Alter von 94 Jahren. Der Karlsruher prüfte von
1974 – 1992 die Kasse der BSJ auf ihre Richtigkeit
und erwarb sich damit große Verdienste um die sport-
liche Jugendarbeit in unserem Verband. Den Famili-
enangehörigen von Heinz Herzel wendet sich unsere
von Herzen kommende Anteilnahme zu.

Der BSJ-Vorstand

BILDUNG
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Wenn die Ausschreibung für drei
Tage Sport von der Badischen Sport-
jugend an die Einrichtungen der
Interessensgemeinschaft nordbadi -
scher Kinder- und Jugendheime im
Frühjahr verschickt wird, heißt es:
Schnell anmelden! Die Plätze sind
beliebt aber eben auch begrenzt.
Jährlich haben 24 Kinder aus sechs
Einrichtungen die Möglichkeit, drei
Tage lang neue und alte Sportarten
an der Sportschule Schöneck in
Karlsruhe auszuprobieren. 
Betreut werden die Teilnehmenden
von jeweils einem Betreuer aus der
eigenen Einrichtung. Die Gesamt-
leitung vor Ort übernahm, wie be-
reits in den vielen Jahren zuvor, El-
ke Wittemann von der BSJ. Was die
Jugendlichen an den drei Tagen er-
lebten, wurde in einem kurzen Er-
lebnisbericht durch Teilnehmende
und Betreuer festgehalten: 

Montag
Alles war erstmal neu: neue Leute,
neue Namen, neues Gelände! Doch
in kürzester Zeit lernten wir uns ge-
genseitig sowie die Sportschule
Schöneck kennen. Dank lebhafter
Kennenlernspiele und verschiede-
ner Geländespiele quer über das
ganze Areal rund um den Turmberg,
waren wir schnell vertraut mit un-
serer neuen Umgebung. 
Nach dem Geländespiel trafen wir
uns in der Sporthalle. Dort emp-
fingen uns Nils und Finn Rippl,
unsere Basketballtrainer. Nachdem
wir die Gruppen geteilt hatten, ab-
solvierte eine Hälfte der Gruppe ei-
ne Fußballeinheit, die durch einen
Betreuer sowie durch einen Teil-
nehmer angeleitet wurde. Der an-
dere Gruppenteil startete mit einer
Einheit zum Basketball. „Skills &
Technik“ standen auf dem Pro-
gramm. Das hieß für uns: Aufwär-
men, die Technik für einen Korble-
ger erlernen oder optimieren und
als Abschluss ein Wurf-Spiel. Die
Gruppen wurden getauscht, sodass
jeder Fuß- und Basketball erleben
konnte. Die Referenten haben das
Training jeweils super gemacht und
wir hatten mega viel Spaß. Wir freu-
ten uns schon auf die zweite Ein-
heit Basketball am nächsten Morgen
(dann unter dem Motto „Shoot &
Play“).

Dienstag
Der sonnige Dienstag begann mit
einem leckeren und reichhaltigen
Frühstück. Nachdem sich die Grup-
pe gestärkt hatte, ging es los mit der
Einheit Taekwondo und der zwei-
ten Runde Basketball. Die Gruppe
wurde geteilt, sodass in jeder Grup-
pe 12 Teilnehmer sowie Betreuer
waren. Die Gruppen tauschten je-
weils nach eineinhalb Stunden. So
konnte jeder beide Sportarten aus-
probieren. Nach Aufwärmen, Deh-
nen und Technikübungen wurde
beim Basketball in Kleingruppen
intensiv gespielt. Im Taekwondo,
geleitet von Nikola Schittenhelm
und Gabi Metzger, lernte die Grup-
pe Grundkenntnisse der Sportart
kennen. Danach wurden verschie-
dene Taekwondo-Techniken aus-
probiert. Der Kampfschrei nach je-
der Übung durfte dabei nie fehlen! 
Auch nach dem Mittagessen stand
jede Menge Bewegung im Vorder-
grund. Aufgrund des tollen Wetters
konnten Base- und Tschoukball mit
Patrik Knechtle im Freien sattfinden.
Auch für das Baseballspiel mussten
wir uns zunächst Grundtechniken
des Fangens und Werfens aneig-
nen, um anschließend in ein ech-
tes Baseballspiel über zu gehen. Am
Ende waren alle etwas traurig, dass
die Zeit so schnell vorüber ging. Ei-
nige von uns legten sogar noch ei-
ne „Sonderschicht“ ein und verzich-
teten auf die Pause. Anschließend
ging es beim Tschoukball zur Sache.
Ziel war es, einen Ball auf eine Art
Trampolin zu werfen, ohne dass
die gegnerische Mannschaft den
Ball fangen konnte. Interessant war
dabei, dass es trotz vieler Ähnlich-

keiten zum Handball dennoch
grundlegende Unterschiede im Ab-
lauf des Spiels gab. 
Nach dem Abendessen ging es in
getrennten Gruppen zum Kegeln
und zum Hockey. In der Halle wur-
de in zwei Mannschaften Hockey
gegeneinander gespielt. Auf der Ke-
gelbahn ging es mit Elke ebenso
spannend an die verschiedenen
Spiele. Nach jeweils einer Stunde
wurden die Gruppen getauscht. Um
21.15 Uhr ging dann ein sehr an-
strengender und toller Tag zu Ende.
Alle Teilnehmenden waren zufrie-
den und ziemlich platt. 

Mittwoch
Nach dem anstrengenden gestrigen
Tag, begann der letzte für die aller-
meisten von uns mit schweren Bei-
nen und Muskelkater. Elke Witte-
mann und Lisa Hettmanczyk (BSJ-
Bildungsreferentin) hatten für uns
zum Abschluss einen Stationsrund-
lauf, das BSJ-Sporttageabzeichen,
vorbereitet. Dabei wurden von je-
dem Teilnehmenden insgesamt 10
Stationen absolviert. Von Baseball
über Koordinationsübungen, bis
hin zum 11er-König im Fußball,
konnte sich jeder im Wettkampf
beweisen. Vor dem Mittagessen
wurde allen Teilnehmenden eine
Urkunde sowie eine Medaille für
ihre tolle Leistung verliehen. 

Die Jugendsporttage 2018 waren
wieder mal ein voller Erfolg und
die Badische Sportjugend freut sich
jetzt schon auf das nächste Jahr
und auf viele sportbegeisterte Kin-
der, Jugendliche und Betreuer!

Sport, Sport, Sport!
Sporttage der BSJ und der IG nordbadische Kinder- und Jugendheime

KOOPERATION
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MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Der Sportkreis Mannheim hat eine neue Vorsitzen-
de: Sabine Hamann aus Mannheim ist bei einem
außerordentlichen Sportkreistag mit großer Mehr-
heit von den Vereinsvertretern der Region gewählt
worden. Michael Scheidel verlässt nach elf Jahren
die Spitze des Sportkreises Mannheim.
Sie endete dann doch leise, die elf Jahre währende
Ära von Michael Scheidel als Vorsitzender des
Sportkreises Mannheim. Die bisherige Stellver-
treterin Sabine Hamann hat bei der Wahl ohne
Gegenkandidaturen eine deutliche Zustimmung
erfahren. Die Zeit sei jetzt reif für eine neue Füh-
rung und inhaltliche Neuausrichtung des Sport-
kreises, betonte sie bei ihrer Antrittsrede.
„Wir haben bei unserem Sportkreistag nicht ein-
fach nur Namen ausgetauscht, sondern ein Team
gewählt, das über sehr viel Erfahrung im sport-
lichen Ehrenamt verfügt“, so Hamann. Sie will die
Herausforderungen für den Sport in der Region
nun gemeinsam und im Sinne der Vereine ange-
hen. Auch wenn sie sich mehr Frauen im Vorstand
gewünscht hätte, so freue sie sich doch sehr über
die Expertise und exzellente Vernetzung der Vor-
standsmitglieder. 
Die drängendste Aufgabe des neuen Vorstandes
ist es nun, eine Arbeitsgrundlage zu schaffen, um
die Sportvereine und Verbände wieder nachhaltig
vertreten zu können. „Wir müssen wieder mit ih-
nen ins Gespräch kommen und genau hinhören,
wo der Schuh drückt“ beschreibt Hamann, selbst

Mitglied im Beirat des MRV Amicitia und im Vor-
stand des Mannheimer Regattavereins, die ge-
plante Neuausrichtung. Es gelte, die Sportbegeis-
terten in der Region gut zu vernetzen, Vereine,
Verbände und Sporttreibende zu unterstützen und
zu beraten „Unsere Aufgabe muss es sein, die
Anliegen des Sports gegenüber der Politik und
der Verwaltung deutlich zu machen“, so die Vor-
sitzende.
Als stellvertretende Vorsitzende wurden Karsten
Bönisch (TSG Seckenheim), Bernhard Deigert (TSG
1862 Weinheim) und René Ullrich (TSV 1846
Mannheim) gewählt. Kurt Herschmann (Skiclub
Mannheim) wurde als Stellvertreter bestätigt. Als
Ressortleiter Finanzen wurden Wolfgang Gott-
mann (SSV Vogelstang) und für die Öffentlich-
keitsarbeit Norbert Theobald (TV Schwetzingen)
gewählt. Uwe von Aschwege (Post SG) wurde als
Vorstand für besondere Aufgaben für Breitensport

ebenso wie Bernd Stezycki (SpVgg Ilvesheim) für
das Fanprojekt Mannheim bestätigt. Den neu
geschaffenen Bereich Behindertensport/Inklusion
verantwortet Wolfgang Winkler, dessen sportliche
Heimat bislang im Odenwald liegt. Lutz Winne-
mann (TG Mannheim) als Vertreter der Sport-
kreisjugend und Uwe Zimmermann (Mannhei-
mer Volleyball Club) als Vertreter der Fachver-
bände standen an diesem Sportkreistag nicht zur
Wahl und bleiben dem Sportkreis-Vorstand wei-
terhin erhalten. 
Selbstverständlich brauche das neue Team noch
internen Abstimmungsbedarf, dennoch freue sich
Sabine Hamann mit ihren Vorstandskollegen auf
die neuen Aufgaben. „Wir wollen das Wesentliche
nicht mehr aus dem Blick verlieren, nämlich die
Belange der Sportvereine“, verspricht die neue Vor-
sitzende.

Sportkreis Mannheim mit neuer Führung und
Ausrichtung

Veranstaltungen.

Vereine aus dem Raum Mannheim können sich präsentieren

So bunt wie Mannheim selbst ist auch die Sport-
landschaft in Mannheim und Umgebung und
gemeinsam wollen wir diese Vielfalt vorstellen.
Der Sportkreis Mannheim und der Fachbereich
Sport und Freizeit der Stadt Mannheim laden da-
her alle Sportvereine aus Mannheim, der Berg-
straße und dem Rhein-Neckar-Kreis herzlich ein,
sich auch 2018 wieder bei Sport und Spiel am
Wasserturm zu präsentieren. Termin ist Sonntag,
der 8. Juli 2018.
Die Traditionsveranstaltung, die dieses Jahr be-
reits zum 29. Mal stattfindet, ist eine der größten
Breitensportveranstaltungen Mannheims und be-

grüßt jährlich rund 20.000 Besucher. Den Sport-
vereinen und -verbänden wird damit vor wunder-
schöner Kulisse eine Plattform geboten, sich zu
präsentieren und den Besuchern die Vielfalt des
hiesigen Sports zu vermitteln. Gerne können Sie
sich mit Ihrem Verein oder Verband mit Auftritten
im Bühnenprogramm einbringen oder Mitmach-
aktionen anbieten, die den Zuschauern Gelegen-
heit geben sich direkt an einer Sportart zu versu-
chen. Wer solche Aktionen personell nicht stem-
men kann, hat außerdem die Gelegenheit, an ei-
nem Infostand über den Verein oder die Sportart
zu informieren und so Interesse bei den Besuchern
zu wecken und für deren Fragen breitzustehen. 
Fragen und Anmeldungen bitte an Silja Metz,
metz@sportkeis-ma.de oder 0621/72493450. 

Ebenfalls gemeinsam mit dem Fachbereich Sport
und Freizeit und zahlreichen Mannheimer Sport-
vereinen und -verbänden führt die Sportkreisju-
gend Mannheim alljährlich die Mannheimer Kin-
dersportwoche durch. Diese Multisportfreizeit
bietet den teilnehmenden Kindern die Möglich-
keit innerhalb einer Woche bis zu zehn unter-
schiedliche Sportarten auszuprobieren und da-
durch „ihren“ Sport zu finden. Die fachliche
Betreuung der einzelnen Sportblöcke erfolgt
durch Trainer/Übungsleiter der Vereine und Ver-

bände. Den teilnehmenden Sportvereinen und
-verbänden bietet sich so die Möglichkeit ihr Sport-
angebot möglichen neuen Vereinsmitgliedern zu
präsentieren. Uns gemeinsam bietet das Konzept
der Kindersportwoche so den Sport in seiner Breite
und Vielfalt geballt zu präsentieren.
Die Mannheimer Kindersportwoche findet tradi -
tionell in den beiden letzten Sommerferienwochen
statt, für die Jahrgänge 2003 – 2007 vom 27. bis
31. August 2018, für die jüngeren Jahrgänge
(2007 – 2010) vom 3. bis 8. September 2018. 
Nachdem die Mannheimer Kindersportwoche in
diesem Jahr „erwachsen“ geworden ist, wird erst-
mals auch eine Ladenburger Kindersportwoche
mit Unterstützung des Rhein-Neckar-Kreises so-
wie der Stadt Ladenburg durchgeführt. Diese
wird in den Sportarten teilweise ebenfalls nach
Jahrgängen (2003 – 2007 sowie 2007 – 2010) ge-
trennt, aber gleichzeitig durchgeführt. Termin für
die 1. Ladenburger Kindersportwoche ist 20. bis
24. August 2018.
Um die Vielfalt des hiesigen Sportangebotes für
Kinder in seiner ganzen Breite vorzustellen freuen
wir uns über weitere Vereine, die diese schönen
Gelegenheiten nutzen möchten, sich zu präsen-
tieren. Fragen und Anmeldungen bitte an Michael
Holzwarth, info@kindersportwoche.de, 0621/
72493448.

Der neue Sportkreis-
vorstand (v.l.): 

Norbert Theobald,
Wolfgang Winkler,

Bernd Stezycki, René
Ullrich, Karsten 

Bönisch, die Vorsitzende 
Sabine Hamann, Wolf-

gang Gottmann, 
Kurt Herschmann,
Bernhard Deigert, 

Uwe Zimmermann und
Lutz Winnemann.
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Team Mannheim bei Städteolympiade 2018 
in München
Über 450 junge Sporttreibende vertraten zwischen
dem 4. und dem 6. Mai ihre Heimatstädte bei der
14. Städteolympiade in München. Darunter wa-
ren auch knapp 40 ambitionierte Teilnehmer und
Betreuer aus Mannheim. Die Städteolympiade
zählt alle zwei Jahre zu einem der Highlights im
Kalender der neun beteiligten Sportjugenden,
ist sie doch eine nationale Jugendbegegnung, an
der Sportjugenden aus fünf Bundesländern teil-
nehmen. Die Besonderheit dieser Veranstaltung
ist, dass Kaderathleten explizit ausgeschlossen sind.
So wird den Jugendlichen die seltene Möglichkeit
gegeben, an einem Sportevent mit sechs unter-
schiedlichen Sportarten und Sportlern aus ganz
Deutschland teilzunehmen und so den Traum von
Olympia in klein erleben zu können.

Gastgeber der diesjährigen Städteolympiade war
die Münchner Sportjugend, die mit einem span-
nenden Konzept im Herbst 2016 den Zuschlag
erhielt. Sie konnte die Partnersportjugenden aus
Dresden, Frankfurt, Halle (Saale), Karlsruhe, Leip-
zig, Mannheim, Nürnberg und Stuttgart am ers-
ten Maiwochenende in der Olympiastadt von 1972
begrüßen.
Von den ausgeschriebenen Sportarten konnte die
Sportkreisjugend Mannheim leider nicht alle be-
setzen. Das Team Mannheim trat in den Sportar-
ten Fußball (Mixed) mit einer gemischten Mann-
schaft des MFC 08 Lindenhof an, die Streetballer
bestanden aus Sportlern der SG Mannheim Bas-
ketball und mit den Leichtathleten der LG Kurpfalz
zeigte man, dass man auch über die Stadtgrenzen
hinausschaut und die Vereine aus dem Rhein-
Neckar-Kreis mit einbezieht. Die Sportarten Tisch-
tennis, Judo und Handball blieben von Mannhei-
mer Seite dieses Jahr leider unbesetzt.
Zentraler Wettkampfort war am Samstag das
Olympiastadion, das bereits die Fußball- und
Leichtathletik-Wettkämpfe von München in ‘72
beherbergte und Ort vieler Sportereignisse von
Weltrang war und immer noch ist. Gleichzeitig
bot es Anlass für ein Begrüßungsevent im Anton-
Fingerle Bildungszentrum am Freitagabend, wo
nebenbei auch die Sportler und ihre Betreuer
übernachteten. In verschiedenen Spielen konnte
sich eine glückliche Sportjugend die langjährige
„Bayern-Umkleide“ im Olympiastadion erspielen.
Diese ging schlussendlich an die badischen Kol-
legen aus Karlsruhe.
Zu Beginn des Wettkampftages machten es die
Städteolympioniken am frühen Samstagmorgen
ihren großen Vorbildern mit dem gemeinsamen
Einzug hinter den Stadtfahnen gleich und sorg-
ten so für erste Gänsehautmomente. Nach einer
kurzen Begrüßung durch die gastgebende Sport-
jugend folgte das protokollarische Zeremoniell
und die Flagge der Städteolympiade wurde ge-
hisst. Zum Abschluss dieses zeremoniellen Teils
und vor Eröffnung der Spiele entzündeten Mi-
chaela Regele (Vorsitzende der Münchner Sport-
jugend) und Patrick Broich (Hauptverantwortli-
cher der Städteolympiade 2016 in Karlsruhe und
stellvertretender Vorsitzender der Sportjugend
Karlsruhe) das Olympische Feuer der Städteolym-
piade. In den Wettkampfstätten Olympiastadion
(Streetball, Fußball, Handball und Teile der Leicht-
athletik) sowie der angrenzenden Werner-von-
Linde-Halle (Tischtennis, Judo und Teile der Leicht-

athletik) fanden anschließend die sportlich-fairen
Wettkämpfe statt.
In diesen sicherten sich die Mannheimer Fußballer
zum Abschluss eines anstrengenden Spieltags den
3. Platz. Die Leichtathleten des Team Mannheim
erreichten leider nur den 4. Platz, unter anderem
da sie mit einer deutlich jüngeren Mannschaft
antraten. Die Streetball-Mannschaft erreichte zu-
frieden den 5. Platz, der nach Aussage des mit-
gereisten Trainers Jan Heitmann auch dem Trai-
ningsstand entspreche. Bei der anschließenden
Siegerehrung durfte neben einzelnen Sportpaten
des Münchener Spitzensportes und Vertretern
der Stadt und des Bayrischen Landessportver-
bandes auch Carlo, das Maskottchen der Sport-
kreisjugend Mannheim, mitwirken. 

Nach der Abschlussfeier im Anton-Fingerle-Bil-
dungszentrum und einer für die meisten recht
kurzen Nacht, mussten sich die Teilnehmer aus
ganz Deutschland wieder mit vielen großartigen
Eindrücken, Begegnungen und neuen Freund-
schaften voneinander verabschieden.
Hannah Ziegler (Mitglied des Vorstandes der
Sportkreisjugend Mannheim) resümierte zum
Abschluss des Wochenendes, dass es wieder eine
sehr gelungene Begegnung von, mit und vor al-
lem für Jugendliche aus ganz Deutschland ge-
wesen sei, bei dem der Sport zwar den Anlass
bietet aber wiederholt zeigt, dass er weitaus mehr
sein kann als „nur“ Sport.

SINSHEIM www.sportkreis-sinsheim.de

Der Eppinger Sportabzeichen-Stützpunktleiter
Heinrich Vogel hat innerhalb einer kleinen Feier-
stunde die Sportabzeichen für das Jahr 2017 an
43 Schülerinnen und Schüler und an sieben Eltern
der Leichtathletik-Abteilung des Turnverein Ep-
pingen verliehen. Die zu erbringenden Leistungen
orientieren sich an den motorischen Grundfähig -
keiten Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koor-
dination. Aus jeder dieser Disziplingruppen muss

eine Übung erfolgreich abgeschlossen werden. Die
aktiven Leichtathleten greifen überwiegend auf
Leistungen aus Wettkämpfen zurück. Wenn ein-
zelne Disziplinen noch erfüllt werden mussten,
unterstützten die beiden Leichtathletiktrainerin-
nen Elke Cardoso und Andrea Pottiez, um die Ep-
pinger Sportabzeichen-Tradition fortzuführen. Aus-
gezeichnet wurden auch die Familien Bokelmann,
Godi, Goll, Henrich, Holzwarth, Maier und Weiß.

Rekordergebnis bei Schüler-
Sportabzeichen in Eppingen
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Für viele im Sport Tätige ist es ein befremdlicher
Gedanke, dass die körperliche und emotionale
Nähe, die im Sport entsteht, für sexualisierte
Übergriffe missbraucht wird. Aber diese Gefahr
besteht. Deshalb ist verantwortliches Handeln
insbesondere im organisierten Sport gefragt. Lei-
der gibt es im Sport Faktoren, die sexualisierte Ge-
walt an Kindern und Jugendlichen begünstigen:
• körperzentrierte sportliche Aktivitäten
• die „Umziehsituationen“ 
• die Rahmenbedingungen 
• Rituale, wie Umarmung bei Siegerehrungen
• enge Bindung der Kinder und Jugendlichen

an Trainerinnen und Trainer.
Wie aus dem vergangenen Artikel der Reihe „(Ak-
tiv) gegen sexualisierte Gewalt im Sport“ deutlich
wurde, hat der Vorstand dafür Sorge zu tragen die
Umsetzung des Kinder- und Jugendschutzes im
Verein voranzubringen. Dabei ist insbesondere zu
beachten, dass jede Gruppierung andere Bedarfe
hat. Deshalb müssen Handlungsschritte auf die je-
weiligen Zielgruppen ausgerichtet und alle in den
Prozess eingebunden werden. Ohne die Unter-
stützung durch die Betreuer und Trainer könnten
die auf struktureller Ebene festgelegten Maßnah-
men nicht entsprechend umgesetzt und gelebt
werden. Die betreuenden Personen stellen eine
unverzichtbare Einheit in der Etablierung eines
Präventionskonzepts dar. Unterstützen können
sie die Umsetzung eines Konzepts durch Trans-
parenz im Training, Offenheit und Bereitschaft
einen Ehrenkodex und eine Selbstverpflichtungs-
erklärung sowie Handlungsleitfäden mit dem Vor-
stand zu erarbeiten und die Bereitschaft das er-
weiterte Führungszeugnis vorzulegen.

Nähe-Distanz-Verhältnis 
Das besondere Nähe-Distanz-Verhältnis macht die
Betreuung von Mädchen und Jungen anfällig für
Grenzverletzungen und sexuelle Übergriffe. Die
Besonderheiten im Sport, zu dem eine gegensei-
tig starke Wahrnehmung von Körperlichkeit und
ein vertrauensvolles Verhältnis im Umgang mit-
einander gehören, bietet so ein besonders gefähr-
detes Feld. Deshalb muss es so gestaltet werden,
dass Trainer im Umgang mit Kindern und Jugend-
lichen sensibler werden, ihre Eigenheiten aufmerk-
sam wahrnehmen und ihre Bedürfnisse und Wün-
sche ernst nehmen und respektieren. 
Wo aber endet freundschaftlich spielerischer Spaß
und wo beginnt ein Übergriff? Wann und wo ist
ein Einschreiten notwendig? Wer mit Aktiven der
Jugendarbeit spricht, hört immer wieder auch
folgenden Satz: „Wenn man ehrenamtlich in der

Jugendarbeit aktiv ist, steht man ja eh mit einem
Bein im Gefängnis.“ Dieser Satz beschreibt oft-
mals die Unsicherheit und Orientierungslosigkeit,
die viele Ehrenamtliche verspüren. Viele Traine-
rinnen und Trainer, Übungsleiterinnen und -leiter
sind unsicher und fragen sich: „Darf ich Kinder
und Jugendliche zum Beispiel bei den Hilfestel-
lungen noch anfassen oder im Bedarfsfalle trös-
ten?“ Die Antwort darauf ist eindeutig: Natürlich
dürft und sollt ihr dies weiterhin tun! Kinder die
Trost suchen, sollen auch nach wie vor Herzlich-
keit und Offenheit der Übungsleiter erfahren dür-
fen und Hilfestellungen müssen weiterhin ein wich-
tiger Bestandteil des Trainings in vielen Sportarten
bleiben. Denn Hilfen im Training sind unabding-
bar und Kinder und Jugendliche brauchen einen
zugewandten und wertschätzenden Umgang.
Die Einhaltung ihrer persönlichen Grenzen muss
dabei jedoch immer oberste Priorität haben. Dies
kann durch bewusstes Aussuchen von Spielen, der
Wahrung von Nähe und Distanz, kindgerechtem
Dialog sowie einer Kultur der Achtsamkeit geschaf-
fen werden.

Eine Kultur der Achtsamkeit
Eine Kultur der Achtsamkeit hilft ein Klima zu schaf-
fen, das Betroffene zum Reden ermutigt, poten-
zielle Täter abschreckt sowie Kinder und Jugend-
liche im Sport vor sexualisierter Gewalt schützt. 
Im Speziellen soll durch eine Kultur der Achtsam-
keit Transparenz hergestellt und kein Platz für Ge-
heimnistuerei geboten werden. Im Gegenteil sie
soll Kinder, Jugendliche und Kollegen ermutigen
Grenzverletzungen anzusprechen. Das Verhalten
der Kinder und Jugendlichen sollte gefördert wer-
den, sodass sie den Mut aufbringen können, sich
zu äußern, wenn sie sich unwohl fühlen. Dadurch
können Grenzverletzungen erkannt, angespro-
chen und korrigiert werden. Wichtig ist, dass diese
Haltung nicht nur von Kindern und Jugendlichen,
sondern auch zwischen Betreuen und Übungslei-
tern gelebt wird. 
Eine Selbstverpflichtungserklärung kann für die
Trainer eine Hilfestellung sein, Grenzen gegenüber
den Kindern und Jugendlichen zu wahren und ei-
ne klare Haltung zur Prävention sexueller Gewalt
in der Arbeit zu entwickeln. Klare und für alle be-
kannt gemachte Sanktionsmaßnahmen bei Ver-
stößen gegen den Kodex ergänzen das ‚Schutz-
paket‘ und geben allen Handelnden ein neues Maß
an Sicherheit. Eine Selbstverpflichtungserklärung
stellt an alle Aktiven die Herausforderung, das ei-
gene Verhalten zu reflektieren und auch im Team
offen zu kommunizieren und Verhalten zu reflek-

tieren. Täter wickeln nämlich nicht nur die Kinder
und Jugendlichen ein, sondern manipulieren auch
deren soziales Umfeld; Kolleginnen, Familie und
Freunde. Umso wichtiger ist es, dass auf Grenz-
verletzungen hingewiesen wird.

Täterstrategien
Es gibt mehr Betroffene als man denkt: Jeder 10.
bis 12. Junge und jedes 4. bis 5. Mädchen sind
von sexualisierter Gewalt betroffen. Und das Dun-
kelfeld liegt weitaus höher (1:20). Vor allem, da
2/3 der Täter aus dem sozialen Nahfeld stammen
und sich die Betroffenen nicht anvertrauen, auf-
grund von Verbindungen zu Familie, Verein oder
Bekannten. Dabei stellen bis zu 90% der Täter
Männer dar, die weniger aufgrund pädophiler
Beweggründe handeln, sondern aufgrund eines
Hierarchiegefüges mit dem Mittel der Sexualität. 
Es ist bekannt, dass Täter bewusst auch den Sport
aufsuchen, um dadurch in engen Kontakt zu Kin-
dern und Jugendlichen zu treten. Gruppierungen,
die Kinder und Jugendliche betreuen, fördern und
durch den direkten Kontakt unterstützen und sich
gleichzeitig nach außen abschotten, können se-
xualisierte Gewalt begünstigen. Gerade in solchen
Institutionen bewegen sich Täter. Dies führt na-
türlich zu Unsicherheiten in den Handlungsfähig -
keiten der dort Tätigen. Oftmals sind die Täter
sehr gut integriert und besonders einsatzfreudig.
Darüber hinaus zeigen sie ein besonders gutes
Einfühlungsvermögen bezüglich der Wünsche
und Bedürfnisse von Kindern, was es sehr schwer
macht Hinweisen auf Grenzverletzungen Glauben
zu schenken. Ein sexueller Missbrauch geschieht
niemals zufällig oder spontan. Täter verfolgen be-
stimmte Muster und planen die Tat sorgfältig. Dies
nennt man Grooming. Dieser Fachbegriff umfasst
unterschiedliche Handlungen, die sexualisierte
Gewalt vorbereiten. Er bezeichnet das strategische
Vorgehen von Tätern und Täterinnen gegenüber
Mädchen und Jungen: Sie suchen den Kontakt,
gewinnen ihr Vertrauen, manipulieren ihre Wahr-
nehmung, verstricken sie in Abhängigkeit und
sorgen dafür, dass sie sich niemandem anvertrau-
en (vgl. UBSKM). Besonders häufig sind davon
Kinder betroffen, die sich in einer Weise vernach-
lässigt fühlen. Der Täter schafft Situationen, in
denen er und das Kind alleine sind, macht ihm
seine ganz besondere Anerkennung deutlich und
gibt ihm die Aufmerksamkeit, die das Kind ver-
meintlich nötig hat.
Aus diesem Grund sollten Sportvereine ein Ver-
fahren entwickeln, um Trainer und Betreuer auf
ihre fachliche und persönliche Eignung gewissen-
haft zu prüfen. 

Ausblick
Lesen Sie Fortsetzungen zum Thema in den nächs-
ten Ausgaben von Sport in BW. Im folgenden Ar-
tikel liefern wir ein spannendes Interview mit Isa-
bella Schütz, Vorsitzende der Sportkreisjugend
Karlsruhe, Trainerin im Verein und Mama. 

Beziehungskiste Jugendarbeit – Achtsam aktiv! 
Reihe „(Aktiv) gegen sexualisierte Gewalt im Sport“

Luisa Hafner, E-Mail: l.hafner@stja.de, Tel.: 0721/91582073
Lisa Hettmanczyk, E-Mail: l.hettmanczyk@badische-sportjugend.de, Tel.: 0721/180842
Thorsten Väth, E-Mail: t.vaeth@badische-sportjugend.de, Tel.: 0721/180819

Wir stehen jederzeit für Fragen rund um das Thema zur Verfügung und freuen uns außer dem
über Anregungen. K
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„Beim Missbrauch in Institutionen, Vereinen
und Verbänden setzen Täter gezielt auf das Ver-
trauen, das man ihnen aufgrund der Instituti-
on, der sie angehören, bzw. der Qualifikation,
die sie haben, entgegenbringt.“   (Zartbitter)
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ter Lagen. Über 100 und 200 Meter
Brust wurde sie jeweils Zweite. Auf
dem zweiten Platz bei den Sport-
lerinnen landete Ruderin Lisa Gut-
fleisch. Die Sportlerin vom Heidel-
berger Ruderclub wurde im Einer
bei den Juniorinnen deutsche Meis-
terin und Sechste bei der Welt-
meisterschaft. Im Doppelvierer ge-
wann sie Silber bei der Europa-
meisterschaft. Dritte wurde Annika
Klappenecker vom GSV Heidelberg:
Die Gehörlosensportlerin ist sie-
benfache deutsche Meisterin im
Schwimmen bei den Schülerinnen
und in der Jugend. 
Als beste Mannschaft des Jahres wurde die weib-
liche U15 des USC Heidelberg ausgezeichnet: Das
Basketballteam war besonders im Jahr 2017 sehr
erfolgreich und wurde deutscher, süddeutscher
und südwestdeutscher Vizemeister. In Baden-Würt-
temberg und Baden feierten die Korbwerferinnen
jeweils den Titel. Zweiter bei der Sportlerwahl wur-
de die gemeinsame U14-Rugbymannschaft vom
TSV Handschuhsheim und dem SC Neuenheim,
die deutscher Vizemeister in der 15er-Variante wur-

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Akrobatik präsentierte eine Kin-
dergruppe der Cheerleader-Ab-
teilung des Heidelberger TV.

Partnerschaft.

70 französische Jugendliche aus Vichy zu Gast in der Rhein-Neckar-Region
Sicherlich waren die Disziplinen für den ein oder
anderen jungen Sportler ungewohnt: Im Hufei-
senweitwerfen, Steinkugelschleudern oder Tau-
ziehen konnten sich französische und deutsche
Jugendliche am Samstag im Angelbachtaler
Schlosspark messen. 
Beim genaueren hinschauen erkannte man auch
die Stationsverantwortlichen im Schottenrock,
eine abgespeckte Version der Highland Games bo-
ten die Angelbachtaler Schotten „Mac Maniacs“
für die rund 120 Jugendlichen, die organisiert von
der Sportjugend Rhein-Neckar im Rahmen des
deutsch-französischen Jugendaustausch für einen
Tag nach Angelbachtal gekommen waren. Für
knapp eine Woche waren 70 Kinder und Jugend-
liche aus der französischen Stadt Vichy in der Re-
gion zu Gast – zu Besuch bei jeweils einem be-
freundeten Sportverein. 

Beteiligt war die TSG Ziegelhausen, SG Kirchheim,
die Schwimmer von Neptun Leimen, TSV Eich-
tersheim, Tischtennisverein Mühlhausen und der
SV Waldwimmersbach. In Gastfamilien waren die
12- bis 16-Jährigen untergebracht und erlebten
zusammen in den Vereinen einige interessante
Tage. Auf den Programmen standen beispielswei-
se Besuche im Auto- und Technikmuseum, das
Hoffenheim-Bundesligaspiel oder für die Eichters -
heimer Gäste ein Ausflug in den Klettergarten und
zum Abschluss in den Freizeitpark Tripsdrill.
Einmal jährlich findet der einwöchige Jugend-
austausch zwischen Vichy und der Sportjugend
des Rhein-Neckar-Kreises statt. Im vergangenen
Jahr war man in Frankreich zu Gast – dieses Mal
hatten sich die Franzosen auf die rund achtstün-
dige Fahrt gemacht, so Klaus Bähr, der seit Jahr-
zehnten zum Organisationsteam gehört. Auch El-

Sie sind Kreis-, Bezirks- und Landesmeister, deut-
sche Titelträger und sogar international erfolgreich:
Rund 180 Nachwuchssportlerinnen und -sportler
sind Anfang Mai für ihre hervorragenden Leistun-
gen im Jahr 2017 geehrt worden. Bei der Jugend-
sportlerehrung von Stadt und Sportkreis Heidel-
berg im Casino der Stadtwerke wurden zudem
die Jugendsportlerin, der Jugendsportler und die
Jugendmannschaft des Jahres 2017 ausgezeich-
net: Eine fachkundige Jury wählte als Preisträger
die Schwimmerin Zoe Vogelmann, Triathlet Nick
Ziegler (beide SV Nikar Heidelberg) sowie die
U15-Basketballer des USC Heidelberg aus.
„Mit viel Einsatz und Energie, Training und Schweiß
habt ihr Großes geleistet. Ihr könnt stolz auf eure
Leistungen und die heutige Auszeichnung sein.
Ein großer Dank gebührt auch allen Eltern, Trai-
nern, Betreuern und Vereinen, ohne deren fantas-
tische Unterstützung diese Erfolge nicht möglich
wären“, sagte Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart
Würzner, der die Auszeichnungen gemeinsam mit
Gerhard Schäfer, Vorsitzender des Sportkreises,
und Gert Bartmann, Leiter des Amtes für Sport
und Gesundheitsförderung, überreichte. 
Triathlet Nick Ziegler gewann den Titel bei den
männlichen Jugendlichen: Im Jahr 2017 wurde er
in der A-Jugend über die Sprintdistanz deutscher
Meister und Gesamtsieger im Deutschland-Cup.
In Holten in den Niederlanden nahm er am Euro -
pacup teil. Zweiter wurde Turner Eliah Beckenbach:
Der Sportler von der KTG Heidelberg ist in der Al-
tersklasse 13/14 (Jahrgang 2003) deutscher Meis-
ter am Boden und gewann Silber an den Ringen.
Auf den dritten Platz setzte die Jury den Vorjahres-
zweiten Paul Schüle (Jahrgang 1997): Der Ringer
vom AC Germania Ziegelhausen wurde in der
Gewichtsklasse 120 Kilogramm deutscher Junio-
renmeister im griechisch-römischen Stil. 
Schwimmerin Zoe Vogelmann durfte sich über
den Titel als Jugendsportlerin des Jahres 2017
freuen: Die Sportlerin vom SV Nikar wurde deut-
sche Meisterin über 50 Meter Brust und 200 Me-

de. Auf den dritten Platz kam mit der RG Heidel-
berg ebenfalls ein Rugby-Team: Die U18 der RGH
wurde deutscher Meister in der 7er-Variante.
Abgerundet wurde die Veranstaltung durch zwei
sehr interessante Aufführungen: Zunächst präsen-
tierte der Verein Ken Zen Kan Heidelberg seine
Sportart Kendo, eine traditionelle japanische
Kampfsportart. Danach zeigte eine Kindergruppe
der Cheerleader-Abteilung des Heidelberger TV
zu welchen akrobatischen Leistungen sie in der
Lage ist.

Jugendsportlerehrung Heidelberg 2018

Der Verein Ken Zen Kan Heidel -
berg demonstrierte seine Sport-
art Kendo, eine traditionelle ja-
panische Kampfsportart.
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Veranstaltung.

Viel Spaß beim „Heidelberger FamilienRADeln“

Mehr Zeit mit der Familie verbringen, sich sport-
lich betätigen, viel Spaß haben sowie neue Sport-
arten und Sportvereine kennenlernen, waren die
Motive für den Sportkreis Heidelberg die Aktion
„Heidelberger FamilienRADeln“ auch in diesem
Jahr nun zum dritten Mal anzubieten. 
Ab 13 Uhr konnten sich Familien mit dem Rad auf
den Weg machen, um die rund zehn Kilometer
lange Rundfahrt, die übrigens zu ca. 80% auf Fahr-
radwegen stattfand, durch die verschiedenen
Stadtteile des Heidelberger Süden und Westens
zu bewältigen. Dabei sollte in jedem Stadtteil eine
kleine sportliche Aufgabe absolviert werden, die
von einem Heidelberger Sportverein angeboten
wurde. Es blieb jeder Familie offen, wie viele Mit-
machaktionen sie erledigte – je nach Lust und Lau-
ne konnte eine oder alle fünf Station besucht wer-
den. Für jede erledigte Aufgabe erhielten die Teams

ein farbiges Armband, mit dem sie ihre Chancen
auf einen Gewinn bei der Tombola erhöhen konn-
ten. Betreut wurden die Familien von Helfern der
DAV Sektion Heidelberg (Geschicklichkeitsfahren),
der SG Kirchheim (Fußball), des TSV Wieblingen
(Basketball), dem Heidelberger TV (Leichtathletik)
und HD Freeride (Moutainbike-Pumptrack).
Bei strahlendem Sonnenschein und bestem Fahr-
radwetter fiel es den Familien daher nicht schwer
alle Vereinsangebote wahrzunehmen. Knapp 150
Familien trafen sich zum Abschlussfest auf dem
Gadamerplatz, im neuen Heidelberger Stadtteil
Bahnstadt. Außerdem gab es dort den ganzen
Tag über viele Informationsstände und Angebote
rund um das Thema „Fahrrad“: Die Verkehrswacht
codierte Räder, Radkultur HD checkte die Fahr-
räder auf Verkehrssicherheit, der ADFC und der
RSV Heidelberg organisierte ein Rennrad-Wettren-

nen und die Stadtwerke stellten Pedelecs (E-Bikes)
zum Testen zur Verfügung. Außerdem konnte am
Stand der Firma adViva ein Rollstuhl-Parcour durch-
fahren werden, die TSG 78 bot Inline-Hockey an
und der TB Rohrbach zeigte was die Sportart „Le
Parcour“ alles zu bieten hat. Außerdem zeigte der
Verein Capoeira Rhein-Neckar, ein ansprechendes
Show-Programm und lud Groß und Klein zum
Mitmachen ein.
Ralph Fülop und Martino Carbotti, die das Projekt
beim Sportkreis organisiert hatten, zeigten sich
sehr zufrieden mit dem gesamten Ablauf und der
Beteiligung. „Ich bin froh, dass so viele Familien
gemeinsam aktiv und so viele Sportvereine mit
dabei waren“, so auch Sportkreis Vorsitzender Ger-
hard Schäfer. Auch viele Eltern waren begeistert,
dass solch ein kinderfreundliches Projekt realisiert
werden konnte. Das angestrebte Motto: „Eine Fa-
milie – ein Team“ wurde, nicht zuletzt mit der tat-
kräftigen Unterstützung der Heidelberger Kinder-
und Jugendförderung, erfolgreich umgesetzt.

ke Boll gehört diesem schon lange an. Sie konnte
die französischen und deutschen Jugendlichen am
Samstag zum „Dietrich Ewert Tag“ in der Sonnen-
berghalle begrüßen, und auch gleich erklären,
was es mit dem Namen auf sich hat: Vor knapp
50 Jahren wurde der Grundstein für den Jugend-
austausch mit Vichy gelegt und jahrzehntelang
maßgeblich von Dietrich Ewert, der im Jahr 2009
starb, geprägt. Eines der Ziele und Ideen war, so
Elke Boll, dass sich die Jugend der beiden Länder
besser kennenlernt und nie wieder Krieg gegen-
einander führt. 
Dies unterstrich auch Angelbachtals Bürgermeis-
ter Frank Werner in seinem Grußwort an die Gäste:
Es sei wichtig, dass wir als Nachbarn im Guten le-
ben. Den Organisatoren dankte er und lobte auch
das Engagement des TSV-Eichtersheim, der sich
seit über 30 Jahren am Austausch beteiligt. 
Für die deutschen und französischen Jugendlichen
war dann sportliches Programm organisiert: Un-
ter der Regie des Judoclubs wurde in der Halle der

„Multi-Super-Zirkel“ ausgetragen, bei dem sich
jüngst Schulen aus der Region sportlich gemessen
hatten. Kondition, Konzentration und Koopera-
tion lauteten die Schlagwörter des Wettkamps,
gefragt waren die Bauchmuskeln in der „Bauch-
muskelfabrik“ gleichermaßen wie der Umgang
mit einem Ball bei der „Beinzugmaschine“ oder
die Fortbewegung bei der Rollbrettjagd. 
Im Schlosspark hatten die „Mac Maniacs“ einige
Stationen der traditionellen Highland Games auf-
gebaut. Gekämpft wurde dabei aber nicht mit me-
terlangen Baumstämmen und zentnerschweren
Steinkugeln wie sonst – für die Jugendlichen wur-
den die Disziplinen etwas angepasst. Zu bewäl-
tigen hatten die zwölf Mannschaften auch einen
Orientierungslauf und mussten zwischen den Sta-
tionen noch ein deutsch-französisches Fragequiz
lösen.
Gestärkt mit Gemüsemaultaschen ging es später
zur Siegerehrung und zur Überreichung des Die-
trich Ewert Pokals zurück in die Sonnenberghalle.

Zwar wurde hart in den deutsch-französisch ge-
mischten Teams gekämpft, aber im Mittelpunkt
des gemeinsamen Tages standen der Spaß und
der Austausch unter den Jugendlichen. Nicht nur
der Bürgermeister von Vichy und die Sportkreis-
vorsitzenden der Region waren am Rande des
Sporttages dabei, auch Matthias Köpfer, der Lei-
ter des Amtes für Schulen, Kultur und Sport des
Rhein-Neckar-Kreises war nach Angelbachtal ge-
kommen und hatte zur Siegerehrung auch die
Grüße des Landrats im Gepäck. 

Text & Fotos: Ralf März
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Viele Lehrer sind auf der Suche nach modernen
und abwechslungsreichen Bewegungskonzepten,
mit denen sie ihre Schüler ansprechen können,
stoßen aber gleichzeitig bei der Einrichtung neu-
er Sportangebote auf das Problem, dass ihnen
nicht ausreichende Hallenkapazitäten zur Verfü-
gung stehen. Eine attraktive Lösung bietet der Na-
tursportbereich, der von jedem unkompliziert ge-
nutzt werden kann. Das „Spielen im Wald“ verliert
angesichts fehlender räumlicher Möglichkeiten
und „Ablenkung“ durch elektronische Medien zu-
nehmend an Bedeutung. 
Um diesem Trend entgegenzuwirken, wurde vom
Sportkreis Heidelberg das Projekt „Erlebnis Wald-
sport“ entwickelt, welches Schüler und Lehrer
dazu animieren soll, mehr Zeit aktiv in freier Na-
tur zu verbringen. Das Team des Sportkreises, un-
ter der Leitung von Carola Armbruster und Robin
Wenzel, hatte in diesem Jahr zum neunten Mal
Heidelberger Grundschulklassen eingeladen, den
Heidelberger Königstuhl durch verschiedene Aben-
teuerspiele kennenzulernen.
Die Schüler mussten sich abwechselnd einem
Mannschaftsspiel und einer Expertenaufgabe stel-
len. Das Besondere hierbei ist, dass die Schüler sich
im Vorfeld untereinander einigen mussten, wer
für welche Expertenaufgabe am geeignetsten ist.
Auf diese Weise setzten sich die Schüler mit ihren
Mitschülern auseinander und überlegten, wie man
die individuellen Fähigkeiten jedes Einzelnen am

besten zum Erfolg der Klasse nutzen kann. So wer-
den auch den Schülern, die sonst eher „im Hin-
tergrund“ stehen, die Möglichkeit gegeben den
anderen zu zeigen, welches „Potential“ in ihnen
steckt und der Zusammenhalt innerhalb der Klas-
se wird gestärkt.
Neben den Expertenaufgaben, wie z.B. „Säure-
teich“, „Vertrauensfall“, „Gladiator“ oder „Gabel -
stapler“, sind auch Teamspiele wie „Blindes Eich-
hörnchen“, „Jagdfieber“, „Ritterball“ oder „Stock-
pfeffern“ (Beschreibungen der Spiele können beim
Sportkreis Heidelberg erfragt werden) sehr gut ge-
eignet, um den Spaß am Sport und der Bewe-
gung in der Natur zu fördern. Sobald alle Aufga-
ben gelöst sind, gibt es noch irgendwo im Wald

unter Ästen oder in hohlen Baumstämmen einen
Schatz, der gefunden werden muss: der verdien-
te Lohn für die Bemühungen am aufregenden Er-
lebnistag im Wald.
An der diesjährigen Aktion nahmen insgesamt 27
Klassen von Heidelberger Grundschulen mit 550
Kindern teil. Der Sportkreis Heidelberg hofft, dass
sowohl Schüler, als auch Lehrer, einen Anreiz be-
kommen haben, wieder mehr Zeit mit Sport im
Freien zu verbringen. An dieser Stelle gilt von un-
serer Seite aus ein riesen Dank an die RNV, welche
die Schulklassen zuverlässig und unkompliziert
mit ihren Bussen auf den Königstuhl brachte und
auch wieder abholte.

Spiel und Spaß in der freien Natur für Heidelberger
Schulklassen

25 Mal haben das Sportabzeichen abgelegt: Franz
Schell (SV Krumbach) und Werner Arnold (TV
Mosbach),
30 Mal: Agathe Laaber (Spvgg Neckarelz), Elfrie-
de Painer (Schefflenztalschule) und Ursula Back
(SG Waldbrunn), 

MOSBACH www.sportkreis-mosbach.de

Die geehrten Wiederholer mit der stv. Sportkreisvorsitzenden Ursula Ernst und Sportabzeichenobmann
Wolfgang Schumacher (2.+3. v.l.).

Am 18. April hatte der Sportkreis Mosbach wieder
seine Sportabzeichen Stützpunktleiter/innen zu
einer Informationsrunde eingeladen, um Erfah-
rungen auszutauschen und den Sportabzeichentag
2018 vorzubereiten. Die stellvertretende Sport-
kreisvorsitzende Ursula Ernst begrüßte die Sport-
abzeichen Stützpunktleiter/innen und dankte al-
len für die sehr gute und engagierte Zusammen-
arbeit. Ihr Dank galt auch dem Sportabzeichen-
beauftragten Wolfgang Schumacher. Weiterhin
stellte sie Andrea Weißschädel, die neue Mitar-
beiterin im Sportkreisbüro, vor.
Die Anzahl der Sportabzeichen von 2017 konnte
gegenüber 2016 gesteigert werden. Auch 2017
wurden im Sportkreis Mosbach wieder Sportab-
zeichen von Menschen mit Behinderungen erfolg-
reich abgelegt. Wolfgang Schumacher unterrich-
tete die Teilnehmer über Neuerungen für 2018
und nach einem angeregten Informationsaus-
tausch konnten die Sportabzeichen-Absolventen,
die 2017 das Sportabzeichen mit der Zahl 25, 30,
35 und 40 abgelegt hatten und langjährige Sport -
abzeichenprüfer, begrüßt werden.

Sportkreis ehrte Sportabzeichenwiederholer 
und Prüfer

35 Mal: Rudi Kretschmer (TV Mosbach) und Walter
Zimmermann (Sportfreunde Haßmersheim), sowie 
40 Mal: Stefan Küller (TV Mosbach).
Ursula Ernst und Wolfgang Schumacher gratulier-
ten allen Geehrten, wünschten ihnen weiterhin
viel Erfolg und überreichten ein kleines Präsent des
Sportkreises Mosbach. 
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Zum ersten Mal wurden auch langjährig tätige
Sportabzeichenprüfer geehrt, allen voran Walter
Kappl (TV Mosbach) und Helmut Mittelhammer
(LAZ Mosbach-Elztal), die 47 Jahre als Prüfer tätig
sind. Bei den Frauen folgten Brigitte Hilbers (SG
Waldbrunn) und Silke Wunderlich (SV Zwingen-
berg) mit 38 „Dienstjahren“. 30 Jahre dabei sind
Wolfgang Schumacher (Sportfreunde Haßmers-
heim), Hans Dieter Uhrig (TV Mosbach), Dieter
Schule (TV Aglasterhausen) und Heinz Schmidt
(TV Mosbach), mit 25 Jahren folgten Robert Haag
(LAZ Mosbach-Elztal), Cornelius Kottula (TV Mos-
bach), Karl-Heinz Fingerle (SV Krumbach) und mit
15 Jahren Stephanie Bechle (Sportkreis Mosbach).
Für über 10-jährige Tätigkeit wurden Doris Boigs
(Spvgg. Neckarelz), Gabriele Tackenberg (TV Mos -
bach), Gerhard Cherdron (TV Mosbach), Irene Kreß
(SV Neptun Waldbrunn), Erich Richter (TV Mos-
bach), Simone Frank (Wilhelm-Stern-Grundschu-
le) und Doris Grimm (Spvgg. Neckarelz) geehrt. 
Ursula Ernst und Wolfgang Schumacher überreich-
ten auch den Sportabzeichenprüfer ein Präsent,
dankten allen für ihren unermüdlichen Einsatz für
das Sportabzeichen und wünschten sich, dass noch
viele solche Ehrungen stattfinden können. Am
späten Abend besuchte auch die Sportkreisvor-

sitzende Dr. Dorothee Schlegel die Veranstaltung,
gratulierte allen Geehrten und sprach ihnen ihre
Anerkennung aus. Leider konnte sie wegen Ter-
minüberschneidungen nicht früher anwesend sein.

Mit einem guten Essen im Café Haaß in Nüsten-
bach und angeregten Gesprächen klang der
Abend aus. 

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

Im Jahre 2006 wurde die Bolzplatz-Liga durch die
Initiatoren der SJR Betriebs GmbH (Stadtjugend-
ring Pforzheim), des Sportkreis Pforzheim Enzkreis
e.V. sowie durch die Stadt Pforzheim gegründet.
Sie trägt zu einem verbesserten sozialen Klima in
der Stadt bei und gibt auch Jugendlichen, die
(noch) nicht in Vereinen organisiert, sind die Mög-
lichkeit, sich im sportlichen Wettkampf zu mes-
sen. Die Pforzheimer Bolzplatz-Liga ist ein Projekt
zur interkulturellen Verständigung von Jugend-
lichen verschiedener Kulturen und nationaler Her-
kunft. Fußball ist das Medium. Hintergründe des
Projektes sind Vorurteile der Jugendlichen gegen-
über anderen Nationalitäten, die geringer wer-
denden Möglichkeiten zum Bolzen und die schwie-
rige Erreichbarkeit benachteiligter Jugendlicher.
Im Gegensatz zu sporadischen Fußball-Turnieren
ermöglicht dieser Ansatz regelmäßige Kontakte
zwischen den Teams und eine kontinuierliche Ar-
beit mit den Jugendlichen auch abseits des Spiel-
feldes über einen Zeitraum von einem halben
Jahr. Den Jugendlichen wird es ermöglicht, neue
Kontakte und Freundschaften außerhalb ihres täg-
lichen Umfeldes aufzubauen und dadurch Vorur-
teile gegenüber Jugendlichen mit anderer Her-
kunft oder gegenüber stigmatisierten Stadtteilen
abzubauen. Fußball ist ein Medium, mit dem Ver-
ständigung und Integration möglich ist, gerade
für benachteiligte Jugendliche. 
Ganz bewusst werden die Liga-Spiele auf Bolz-
plätzen in verschiedenen Stadtteilen ausgetragen.
Dadurch soll darauf hingewiesen werden, wie
wichtig es ist, genügend Freiräume für das Akti-
vitätsbedürfnis der Jugendlichen bereitzustellen.

Die (benachteiligten) Jugendlichen sind Teil der
Stadtgemeinschaft mit dem Recht auf eine Ent-
wicklung hin zu einer eigenverantwortlichen, selb-
ständigen Persönlichkeit. Nichtsdestotrotz man-
gelt es an Freiflächen für junge Menschen im
Pforzheimer Stadtgebiet, was sowohl der strate-
gische Sozial- und Integrationsplan als auch der
Sportentwicklungsplan hervorheben. 
Fairplay wird in der Bolzplatz-Liga großgeschrie-
ben. Die Organisatoren verzichten auf den Ein-
satz von Schiedsrichtern und lassen die Jugend-
lichen die Spiele in Selbstorganisation leiten. Was
ein Foul ist und was nicht entscheiden die Spie-
lerinnen und Spieler im Dialog. Hierdurch haben
die Jugendlichen die Möglichkeit gewaltfreie Kon-
fliktlösungskompetenzen in einem geschützten
Rahmen zu erlernen und anzuwenden.
In der Bolzplatz-Liga spielen über 20 verschiede-
ne Nationalitäten mit und gegeneinander. Die Le-
benswelten der Teilnehmer, also die individuellen
sozioökonomischen und kulturellen Hintergründe

der Teilnehmer, sind so unterschiedlich und bunt
wie die Stadt Pforzheim selbst. 
In der aktuellen Saison spielen insgesamt 22 Mann-
schaften in den Jahrgängen U13, U16 und U20.
Auch eine Mädchenmannschaft in der U13 ist in
dieser Saison dabei. Die Liga hilft Vorurteile ab-
zubauen, Freundschaften über Stadtteilgrenzen
und Nationalitäten hinweg zu schließen und an-
dere Seiten der eigenen Heimat kennen zu lernen. 

Pforzheimer Bolzplatzliga startet in die 
zwölfte Saison

Zum ersten Mal wurden auch langjährig tätige Sportabzeichenprüfer geehrt.
Fotos: Gerhard Cherdron, TV Mosbach
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BUCHEN www.sportkreis-buchen.de

Bei der Preisübergabe zum Sportabzeichen-Schulwettbewerb an der Abt-Bessel-Realschule in Buchen
(v.l.): Sportabzeichenobmann Helmut Ebert, Susanne Süssenbach von der Sportkreisgeschäftsstelle,
Marketingleiterin bei der Sparkasse Susanne Restle, Konrektor Brünner (Mitte), Helmut Bender von
der Sparkasse (2.v.r.) sowie die Vertreterinnen und Vertreter der ausgezeichneten Schulen.

Ende April fand in der Aula der Abt-Bessel-Real-
schule Buchen die Übergabe der Preise des Sport-
abzeichen-Schulwettbewerbes an die zehn im
Jahr 2017 beteiligten Schulen statt. Zu Beginn der
Feierstunde konnte der stellvertretende Schullei-
ter der Schule, Konrektor Magnus Brünner, neben
den offiziellen Vertretern der zehn eingeladenen
Schulen insbesondere den Sportabzeichenobmann
des Sportkreises, Helmut Ebert, die Geschäftsfüh-
rerin der Kreisgeschäftsstelle, Susanne Süssenbach,
sowie seitens der Sparkasse Neckartal-Odenwald
den Sachbearbeiter Öffentlichkeitsarbeit, Helmut
Bender und Marketingleiterin Susanne Restle be-
grüßen.
Konrektor Brünner betonte in seiner kurzen Be-
grüßungsansprache, dass der Sport ganz natür-
lich zum Leben des Menschen gehöre. Er sei aber
nicht nur Bewegung für den Körper, sondern er
könne noch viel mehr vermitteln, und Sport in
der Schule sei mehr als nur ein Fach von vielen,
in dem man sich anstrengen müsse und es Noten
gebe. Der Sport helfe Gefühle auszudrücken,
Grenzen zu überwinden und Begegnungen zu
schaffen, und dafür lohne es sich zu kämpfen. Auch
an der Abt-Bessel-Realschule habe man Schüler/
-innen, die sich im Sportunterricht, aber auch
darüber hinaus anstrengen würden und dafür
auch belohnt würden. So könne er die vier Schü-

lerinnen und Schüler Anastasia, Ilayda, Daniel
und Max, die vor kurzem erst mit ihrer Gruppe
„ZZYZY“ Deutscher Meister im HipHop/Break-
dance geworden seien und sich so für die Europa -
meisterschaften und Weltmeisterschaften qualifi -
ziert hätten, auf das herzlichste begrüßen. Im
Anschluss an die Begrüßung gaben die vier dann
eine Kostprobe ihres tänzerischen Könnens.
Danach übermittelte der stv. Kreisvorsitzende und
Sportabzeichenobmann Helmut Ebert allen An-
wesenden die Grüße des Sportkreises und dankte
der Schulleitung der Abt-Bessel-Realschule für die
Ausrichtung dieser Verleihungsfeier, der Sparkasse
Neckartal-Odenwald für die Geldpreise, der Grup-
pe „ZZYZY“ für die Hip-Hop/Breakdance-Vorfüh-
rung und allen Sportlehrerinnen und -lehrern für
ihr Engagement bei der Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Nachbereitung der Schulsportabzei-
chen-Aktion 2017 im Sportkreis Buchen.
Für viele Jugendliche bedeute diese Sportabzei-
chenabnahme eine erste Annäherung an eine
sportliche Leistung. Den Jugendlichen und Kindern
werde dabei die Freude am Sport sowie der Spaß
an der Bewegung und dem spielerischen Mitei-
nander mit Wettkampfcharakter vermittelt. Dass
so ganz nebenbei die sportliche Betätigung der
auch noch der Gesundheitserziehung und der kör-
perlichen Leistungsfähigkeit diene, sei ein weiterer
Grund, den Sport an der Schule zu fördern. Als
Gewinner dürften sich aber auch die Vereine füh-
len, denn sie würden von der Arbeit an den Schu-
len durch die Teilnahme der Jugendlichen am Ver-
einssport besonders partizipieren. Anschließend
ging er näher auf den Schulsportabzeichenwett-
bewerb 2017 ein: Im vergangenen Jahr hätten sich
insgesamt 1.303 Schülerinnen und Schüler aus
zehn Schulen beteiligt, was einem Durchschnitt
von 44,15% entspreche. Leider habe sich die An-
zahl der Teilnahmen im Vergleich zum Vorjahr
von 1.583 um 280 und die Zahl der Schulen von
12 auf 10 verringert. 
Susanne Restle, Marketingleiterin der Sparkasse
Neckartal-Odenwald, hob in ihrer kurzen Gruß-
ansprache besonders hervor, dass das Deutsche
Sportabzeichen die renommierteste Auszeichnung
außerhalb des Wettkampfsports und das einzige
staatliche Ehrenzeichen weltweit sei, das für sport-
liche Leistungsfähigkeit und überdurchschnittli-
che Fitness verliehen werde. Die Sparkassen-Finanz-
gruppe sei der größte nichtstaatliche Förderer von
Kultur und Sport und veranstalte seit vielen Jah-
ren gemeinsam mit dem Deutschen Olympischen

Sportbund bundesweit den Sportabzeichen-Wett-
bewerb mit Preisen im Gesamtwert von 100.000
Euro, und die Sparkasse Neckartal-Odenwald stel-
le eine wesentliche Säule des kulturellen und sport-
lichen Lebens in der Region dar. In diesem Sinne
habe man den Sportabzeichen-Schulwettbewerb
2017 im Sportkreis Buchen mit Preisen im Ge-
samtwert von 1.125 Euro für die erfolgreichsten
Schulen unterstützt. Nach diesen Ansprachen er-
folgte dann die Übergabe der Preise an die offi-
ziellen Vertreter der zehn beteiligten Schulen.
Den 1. Platz in der Kategorie A der Schulen mit
bis zu 150 Schülern belegte die Grundschule
Rippberg mit 36 erfolgreichen von insgesamt 47
Schülern und somit 76,6% an erfolgreichen Sport-
abzeichenabnahmen, gefolgt von der Grund- und
Werkrealschule Höpfingen mit 60 von insgesamt
90 und 75,56% an erfolgreichen Schülern auf
Platz 2 sowie von der Nachbarschaftsgrundschule
Götzingen mit 42 von insgesamt 59 und 71,19%
an erfolgreichen Schülern. In der Kategorie B
(151 bis 300 Schüler) belegte der Walter-Hoh-
mann-Schulverband Hardheim mit 272 von ins-
gesamt 289 und somit hervorragenden 94,12%
an erfolgreichen Schülern den 1. Platz, gefolgt
von der Grundschule Walldürn mit 167 von ins-
gesamt 273 und 61,17% an erfolgreichen Schü-
lern auf Platz 2, sowie von der Wimpina-Grund-
schule Buchen mit 67 von insgesamt 159 und
42,14% an erfolgreichen Schülern und der Auer-
berg-Werkrealschule Walldürn mit 66 von insge-
samt 171 und 38,60% an erfolgreichen Schülern
auf dem 3. Platz. In der Kategorie C (301 bis 500
Schüler) kam die Realschule Krautheim mit 157
von insgesamt 356 und 44,10% an erfolgreichen
Schülern auf den 1. Platz. Den 1. Platz in der Ka-
tegorie D (501 Schüler) belegte die Abt-Bessel-
Realschule Buchen mit 292 von insgesamt 547
und somit 53,38% an erfolgreichen Schülern, ge -
folgt vom Burghardt-Gymnasium Buchen mit 136
von insgesamt 960 und 14,17% an erfolgreichen
Schülern auf Platz 2.
Die in ihrer jeweiligen Kategorie erstplatzierte
Schule konnte aus den Händen von Sportabzei-
chenobmann Helmut Ebert einen Geldpreis in
Höhe von 150 Euro in Empfang nehmen. Die
Zweitplatzierten erhielten jeweils 100 Euro, die
Dritten 75 Euro. Ein Sonderpreis ging ferner noch
an die Schulleiterin der Abt-Bessel-Realschule,
Rektorin Monika Schwarz und ihren Stellvertreter
Magnus Brünner für die Ausrichtung dieser Ver-
leihungsfeierstunde. Sti.

Sportabzeichenwettbewerb: Erfolgreiche Schulen
ausgezeichnet

AfB gemeinnützige GmbH
Niederlassung Ettlingen

Ferdinand-Porsche-Straße 9
76275 Ettlingen

Tel. 07243/20000-115, Fax /20000-101
Ansprechpartner: Frederic Kosina

bsb@afb-group.eu, bsb.afb-group.eu

In ter Con nect GmbH & Co. KG
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he
Tel. 0721/6656-0, Fax /6656-100

An sprech part ner: Ben Rudolph
vertrieb@intellionline.de
www.intellionline.de

Po ly tan GmbH
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim

Tel. 08432/87- 0, Fax /87- 87
An sprech part ner: Pe ter Eber hardt

Mo bil 0176/12000106
info@polytan.com, www.polytan.com
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Wettbewerb.

Service.

Auszeichnung für Jugendvorstand des TV Königshofen
Über den Sport hinausdenken, sich für Integration
und Inklusion einsetzen, das soziale Miteinander
in der Gemeinde fördern – diesen Aufgaben stellt
sich der Jugendvorstand des TV Könishofen be-
reits seit vielen Jahren. Nun ist er dafür von der
Badische Sportjugend (BSJ) ausgezeichnet worden.
Die Königshöfer Bewerbung unter dem Motto
„Sport verbindet“ belegte beim BSJ-Vereinswett-
bewerb den dritten Platz.
BSJ-Vorsitzender Volker Hermann Lieboner war für
die Ehrung extra nach Königshofen gekommen.
„Euer Verein zeigt anschaulich, dass es bei passen-
den Rahmenbedingungen absolut gewinnbrin-
gend ist, Jugendliche eigenverantwortlich handeln
zu lassen. Der Jugendvorstand hat mit vielen Ak-
tionen Kreativität bewiesen und seine Ideen mit
Engagement in die Tat umgesetzt“, begründete
Lieboner die Auszeichnung, die Jugendleiter Chris-
toph Brandt und sein Team strahlend entgegen-
nahmen. TV-Vorsitzende Waltraud Grünewald be-
tonte: „Es macht uns stolz, dass wir seit über 25
Jahren einen Jugendvorstand haben. Einen, der
nicht nur auf dem Papier existiert, sondern sich
ganz real einbringt und den Verein mit seinen Ak-
tionen prägt.“
Als herausragende Aktionen benannte Lieboner
etwa den Spielenachmittag an der Königshöfer
Messe, der alle zwei Jahre eigenständig vom Ju-
gendvorstand des Turnvereins geplant und um-
gesetzt wird, auf Inklusion zielende Baselnachmit-
tage in der Schule im Taubertal oder die Orga-

nisation der Tombola an der TV-Weihnachtsfeier,
deren Erlös jedes Jahr einem sozialen Zweck zu
Gute kommt.
„Die Jury bescheinigt dem TV Königshofen einen
ganzheitlichen Ansatz, bei dem der Teamgedanke
im Vordergrund steht“, so der BSJ-Vorsitzende wei-
ter. Diesen Teamgedanken möchte auch die BSJ
mit ihrem Preis weiter fördern: Neben dem Preis-
geld in Höhe von 300 Euro hatte Lieboner Gut-
scheine für eine Schneeschuhwanderung mit im
Gepäck. „Ich denke, bei solch einer Tour kann der
Jugendvorstand weiter zusammenwachsen und
viele neue Ideen entwickeln.“

Inventarisierung von 
Spielemobil und Hüpfburg

Für ein gelungenes Vereins- oder Sportfest muss
für Groß und Klein gesorgt sein. Dabei ist das
Spielemobil das absolute Highlight. Das von der
ENBW geförderte Spielmobil der Sportjugend im
Main-Tauber-Kreis ist eine wahre Schatzkiste, das
viele spannende überdimensionale Sport- und
Spielgeräte enthält. So vielseitig, dass für jeden
was dabei ist. Teamgeist und ein gemeinsamer
kreativer Umgang mit den Sport- und Spielgerä -
ten entstehen damit fast von allein. Deshalb wur-
den vor der Saison alle Spiele angeschaut, kon-
trolliert und falls notwendig auf Vordermann
gebracht, bzw. aussortiert und erneuert.
Das Spielemobil kann von Kindergärten, Schulen,
Vereinen, Firmen und auch Privatpersonen aus-
geliehen werden. Enthalten sind unter anderem
ein Kricket-Sortiment, ein überdimensionales 4-
Gewinnt Spiel, Einräder, Pedalos in verschiedenen
Größen, Stelzen, Schwungtücher, Diabolos und
viele Attraktionen mehr. Das Spielemobil wird seit
vielen Jahren absolut zuverlässig von Manfred Brust
aus Werbach verwaltet. Des Weiteren ist Manfred
Brust auch für die Entleihung für eine der beiden
Hüpfburgen verantwortlich.
Weitere Informationen und Reservierungen gibt
es bei der Sportjugend TBB unter 09341/898813
oder direkt bei Manfred Brust, Am Pfarrgarten 6,
97956 Werbach, Tel. 09341/4129.

TAU BER BI SCHOFS HEIM

Kurz nach seinem 69. Geburtstag ist der lang-
jährige Vorsitzende des Sportkreises Tauberbi-
schofsheim, Manfred Joachim, im April 2018 ver-
storben. Nachdem er schon seit Jahren als Schrift-
führer tätig war, übernahm er schließlich 1980 die
Leitung des Sportkreises Tauberbischofsheim. In
seinem Sportkreis war er immer präsent, wenn er
von den Sportvereinen, die dem Sportkreis Tau-
berbischofsheim angegliedert sind, gebraucht
wurde. Dabei setzte er sich für die Belange der
Vereine immer mit voller Kraft ein und konnte –
besonders hinsichtlich des Sportanlagenbaus –
viel für die Vereine erwirken. Seine eigene Sport-
art war vorwiegend das Kegeln. Schon 1966 ge-
hörte er zu den Vätern der Gründungsversamm-
lung bei den Keglern. Selbstverständlich war er
auch in weiteren Vereinen seines Umfeldes ge-
schätztes und gefragtes Mitglied. Obgleich er be-
ruflich viel unterwegs und in leitender Position
tätig war, war ihm ein Einsatz in Sachen Sport nie-
mals zu viel. 
Im Jahre 2010 wurde Manfred Joachim mit einer
besonderen Ehrung bedacht: Er wurde mit der
Staufermedaille ausgezeichnet, die ihm Prof. Dr.
Wolfgang Reinhart im Auftrag des damaligen Mi-
nisterpräsidenten von Baden-Württemberg, Ste-
fan Mappus, in Tauberbischofsheim überreichen

Auch – wenn auch leider erst nach dem Tode von
Manfred Joachim, also posthum – durfte Prof.
Reinhart, als jetziger Fraktionsvorsitzender der
CDU und Abgeordneter im Landtag von Baden-
Württemberg, eine wertvolle und hohe Auszeich-
nung im Auftrag des Bundespräsidenten verlei-
hen; „Das Bundesverdienstkreuz“. Der ehemalige
Präsident des Badischen Sportbundes, Heinz Ja-
nalik, würdigte in seiner Laudatio anlässlich der
Beerdigung seines Freundes und loyalen Mit-
glieds des Badischen Sportbundes, die großen
Leistungen und Verdienste des ehemaligen Sport-
kreisvorsitzenden. Die Menschen, die den Verstor-
benen kannten, werden Manfred Joachim in guter
Erinnerung behalten, so die Aussagen der Sport-
lerinnen und Sportler im Kreis.

durfte. In seiner damaligen Laudatio betonte Prof.
Reinhart, dass sich Manfred Joachim mit Hingabe
seinem Amt mit Leidenschaft, mit Freude am Sport
und den Menschen gewidmet habe. Joachims
Schaffen bezeichnete Prof. Reinhart als einen
Langstreckenlauf, der eine unendliche Zahl von
Kurzstrecken beinhalte. 

BSJ-Vorsitzender Volker Lieboner (2.v.l) zeichnete
den TV Königshofen mit dem dritten Preis beim
BSJ-Vereinswettbewerb aus. Die Vorsitzenden
Waltraud Grünewald (li.) und Martin Frank (re.)
freuten sich mit dem von Christoph Brand (2.v.r.)
angeführten Jugendvorstand.

Der langjährige Sportkreisvorsitzende 
Manfred Joachim weilt nicht mehr unter uns
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Die erfolgreichsten Vereine und Schulen des Sportabzeichen-Wettbewerbs der Sparkasse Tauber-
franken wurden Mitte Mai in Tauberbischofsheim für ihre Leistungen mit Geldpreise in Höhe von über
18.000 Euro belohnt.

Jugendreisen.

Sommerfreizeiten – bereits jetzt anmelden!
Auch für dieses Jahr hat die Sportjugend wieder
ein anspruchsvolles und vielschichtiges Sommer-
Freizeitprogramm im Angebot. Es müsste für jede/
jeden das Passende dabei sein.
Die Sommersaison beginnt mit der Freizeit in
Kroatien vom 26.07. bis 05.08.2017. Zum elften
Mal führt eine Freizeit die Jugendlichen ab 14
Jahren nach Kroatien – um genau zu sein: nach
Pula wo es jede Menge Badespaß und viele wei-
tere interessante Ausflüge geben wird. Die Frei-
zeit ist konzipiert für Jugendliche zwischen 14 und
16 Jahren. Der Preis beträgt 470 Euro.
Danach geht es weiter auf die wohl schönste Insel
Deutschlands, nach Sylt. Die Freizeit auf der Nord-
see-Insel Sylt findet vom 27.07. bis 08.08.2018
statt und ist geeignet für Mädchen und Jungen
im Alter zwischen 11 und 15 Jahren. Der Preis liegt
hier bei 480 Euro.
Den Abschluss der Sommersaison bildet die Aben-
teuerfreizeit an der Ardèche in Südfrankreich
vom 16.08. bis 29.08.2018 für Jugendliche ab
15 Jahren. Der Preis beträgt hier 490 Euro.
Darüber hinaus findet vom 29.07. bis 05.08.2018
das 11. Internationales Jugendcamp im Main-
Tauber-Kreis statt. Teilnehmen werden auch un-
sere Freunde aus den Partnerlandkreisen aus Baut-

zen, Polen, Ungarn und dem Main-Tauber-Kreis.
Wer Interesse hat, kann sich schon jetzt bei uns
melden. Die Maßnahme kostet 150 Euro.
Weitere Informationen zu Kosten, Unterkunft und
Reisebedingungen gibt es beim Sportjugend-Ser-
vice-Center, Schmiederstraße 21, 97941 Tauber-
bischofsheim, Tel. 09341/898813, Fax 898814,
E-Mail: sportjugendtbb@t-online.de

Die Zeichen stehen auf Fitness bei der Sparkasse
Tauberfranken. Am Mittwoch, den 16. Mai feier-
ten die Vertreterinnen und Vertreter der erfolg-
reichsten Vereine und Schulen in der Sparkasse
in Tauberbischofsheim ihre sportlichen Erfolge.
Die Sparkasse Tauberfranken hat zum 6. Mal die
Sieger des Sportabzeichen-Wettbewerbs für ihr
Engagement ausgezeichnet. Peter Vogel, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Tauberfranken,
überreichte die Urkunden an die Bestplatzierten
in den drei Kategorien Schulen, Vereine und Son-
derpreise. Bei der Verleihung wurden Preisgelder
in Höhe von insgesamt 18.741 Euro übergeben. 
Mit Bravour haben knapp 40 Schulen und Vereine
ihre Sportlichkeit in den Disziplinen Ausdauer,
Kraft, Schnelligkeit und Koordination unter Beweis
gestellt und knapp 3.000 Sportabzeichen im Wett-
bewerbszeitraum gemeldet. Besondere Leistun-
gen zeigten der TSV Markelsheim und die Johann
Adam Möhler Schule aus Igersheim. Die beiden
Preisträger waren im letzten Sportabzeichen-Jahr
die erfolgreichsten Institutionen im Wettbewerb
und konnten sich jeweils über ein Preisgeld von
1.300 Euro freuen. Die gewonnen Preisgelder flie-
ßen direkt in die Schul- bzw. Vereinskasse, die das
Geld zur Anschaffung von Sportgeräten nutzen. 
„Sport fördert ein gutes gesellschaftliches Mitei-
nander durch Teamgeist, Toleranz und fairen Wett-
bewerb“, begründet Sparkassenvorstand Peter
Vogel das sportliche Engagement der Sparkasse.
Traditionell unterstützte die Sparkasse Tauberfran-

ken den Sportabzeichen-Wettbewerb mit großem
Erfolg. Ziel sei es, Menschen von Jung bis Alt für
sportliche Aktivitäten zu begeistern und dafür
bringe das Sportabzeichen die besten Vorausset-
zungen zwischen dem gemeinschaftlichen Erleb-
nis, dem Training und dem individuellen Leistungs-
nachweis mit. 

Dank für ehrenamtlichen Einsatz 
Koordiniert werden Abnahmen zum Sportabzei-
chen durch die beiden Sportkreise Tauberbischofs-
heim und Mergentheim. Deshalb gab es auch vom
Vorstand der Sparkasse Tauberfranken ein großes
Lob für das ehrenamtliche Engagement und die
organisatorische Umsetzung der Sportabzeichen-
Beauftragen und aller Prüfer. „Ohne sie seien Trai-
ning und Abnahme des „Fitnessordens“ in dieser
Form nicht möglich.“, so Peter Vogel. Dafür erhiel-
ten der Vorsitzende des Sportkreises Mergentheim,
Volker Silberzahn und die langjährige Sportabzei-
chen-Beauftragte des Sportkreises Tauberbischofs-

heim, Jutta Hellmuth, jeweils einen Scheck in Hö-
he der abgelegten Sportabzeichen von insgesamt
2.991 Euro. Im Anschluss bedankte sich Volker
Silberzahn für die Initiative der Sparkasse. Auf die
tollen Quoten der Vereine und Schulen sind sie
stolz. Die Abnahme der Sportabzeichen erledigt
sich nicht von selbst und dazu ist viel ehrenamt-
liche Arbeit nötig. 

Sportabzeichen Wettbewerb 
in eine neue Runde gestartet 
Jedes Jahr werden die besten Engagements für
das Deutsche Sportabzeichen gesucht. Seit dem
1. April läuft bereits der Wettbewerb 2018. Regio-
nal werden wieder Preise im Gesamtwert von
15.000 Euro ausgeschüttet. Mehr Informationen
gibt es unter: www.sparkasse-tauberfranken.de/
sportabzeichen. Die Auswertung der Gewinner
erfolgt im Januar 2019 durch den Olympischen
Sportbund in Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Sparkassen- und Giroverband.Die Sieger des Sportabzeichen-

Wettbewerbs 2017: 

Schulen
Johann Adam Möhler Schule 

Igersheim                                  1.300 €
Grund- & Werkrealschule Boxberg    1.100 €
Walter Hohmann Schulverbund 

Hardheim                                 1.000 € 
Lindenschule Gerlachsheim                800 €
Grundschule Impfingen                     700 €
Erich-Kästner-Grundschule TBB          600 €
Matthias-Grünewald-Gymnasium 

TBB                                              500 €
Astrid-Lindgren-Schule Elpersheim     400 € 
Grundschule Höpfingen                     350 €
Freiherr-von-Zobel-Schule, Gymnasium
Weikersheim, Realschule Creglingen, 
Eichwald-Grundschule                    je 250 €

Vereine
TSV Markelsheim                            1.300 €
1. FC Igersheim                               1.100 €
Turnverein Königshofen                  1.000 €
VfB Boxberg-Wölchingen                    800 €
TSV Assamstadt                                  700 €
FC Gissigheim                                    600 €
SV Wittighausen                                 500 €
FC Külsheim                                       400 €
DJK Unterbalbach                              350 €
SG Bad Mergentheim                         250 €

Sonderpreise
TSV Tauberbischofsheim, Abt. Judo    500 €
TV Königshofen/Trumbergschule 

Königshofen                                300 € 
Schule im Taubertal Unterbalbach      200 €

Bares fürs Sportabzeichen von der Sparkasse
Tauberfranken
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Veranstaltung.

Sportjugend und ETSV Lauda beim 16. METRO Marathon in Düsseldorf
Ganz im Zeichen der Faszination des Laufsports
stand die Teilnahme der Sportjugend und des
ETSV Lauda beim 16. METRO Marathon in Düssel -
dorf. Insgesamt machten sich 21 Läuferinnen und
Läufer sowie zahlreiche Fans auf den Weg nach
Düsseldorf. Am Wettkampftag starteten zwölf
Marathonläufer für den ETSV Lauda bzw. die
Sportjugend. Motiviert von der einmaligen Atmo-
sphäre und guter Hoffnung angesichts zahlrei-
cher Ratschläge der alten „Läuferhasen“ des ETSV
Lauda, ging es an den Start. Vor Ort herrschten
optimale Wetterbedingungen für die Läuferinnen
und Läufer. Aber auch sonst Nichts konnte die
Sportler beunruhigen, da sie sich gewissenhaft
auf das Laufevent in Düsseldorf vorbereitet hat-
ten. Bei einer tollen Stimmung, die von den zahl-
reichen Zuschauern an der Strecke ausging, er-
reichten alle Teilnehmer das Ziel. Die herausra-
genden Ergebnisse erzielten dabei Angelika Hof-
mann, welche mit 3:43 Std. den achten Platz in
ihrer Altersklasse (W60) bei den Deutschen Meis-
terschaften belegte, und Dominic Faul, der zweite
Vorsitzende der größten Jugendorganisation im

Main-Tauber-Kreis, der mit 3:05 Std. die schnellste
Zeit der Gruppe aus dem Main-Tauber-Kreis ver-
buchen konnte. Auch Marathon-Neuling Oliver
Smid lieferte eine tolle Leistung ab und kam ge-
meinsam mit Matthias Götzelmann in 4:26 Std
ins Ziel. Dabei konnte M. Götzelmann ein Jubi-
läum feiern: Ununterbrochen seit 30 Jahren ab-
solvierte er mindestens einen Marathon pro Jahr!
Der diesjährige Düsseldorf-Marathon war laut
Veranstalter auch stimmungsmäßig der absolute

Höhepunkt. Unzählige Menschenmassen und de-
ren unfassbare Begeisterung für die Sportler wer-
den ein eindrucksvolles Erlebnis für die Dabei ge-
wesenen bleiben. Ein riesiges Dankeschön gebührt
dabei der mitgereisten Fangruppe, die die Läu-
ferinnen und Läufer an verschiedenen Stellen der
Laufstrecke fantastisch anfeuerten, sodass die
Läufer auf der 42,195 Kilometer langen Strecke
auf einer Welle der Begeisterung durch Düssel-
dorf-Marathon getragen wurden. Ein weiteres
Highlight war bereits der Nachmittag in der Düs-
seldorfer Innenstadt. An diesem wurde der Auf-
stieg der Fortuna in die Fußball-Bundesliga be-
siegelt: Also beste Voraussetzung für alle Läufer
die Begeisterung der gesamten Stadt in den Ma-
rathon mit zu übernehmen! Am Ende hieß es für
jeden Teilnehmer: „Daumen nach oben – Es sind
alle gut im Ziel angekommen!“ 
Neben den sportlichen Aktivitäten hatte die Fahrt
auch den Charakter einer Bildungsfahrt, denn die
Stadt wurde auch kulturell erkundet, zum Teil auf
eigene Faust, aber auch im Rahmen einer gelei-
teten Stadtführung.

Nach dem Partnerschaftsvertrag im Jahr 2008 ist
auch die zwanzigste internationale Jugendbegeg-
nung im Rahmen des zehnjährigen Jubiläums
zwischen der Kaufmännischen Schule Bad Mer-
gentheim in Kooperation mit der Sportjugend und
dem polnischen Partnerlandkreis Zabkowice Slas-
kie (Frankenstein) äußerst erfolgreich für alle Be-
teiligten verlaufen. Gefördert wurde die Maßnah -
me durch den Main-Tauber-Kreis sowie vom
Deutsch-Polnischen Jugendwerk. Die Verantwort-
lichen der Delegation aus dem Main-Tauber-Kreis,
Matthias Götzelmann, Michael Geidl und Al-
brecht Wäsche waren sehr zufrieden mit den Er-
gebnissen des Schüleraustauschs.
Nachdem die Gruppe aus dem Main-Tauber-Kreis
nach einer achtstündigen Fahrt Ziebice (Müns -
terberg) erreicht hatte, wurden sie von den Ver-
antwortlichen aus Polen herzlichst in Empfang ge-
nommen. Als ständige Begleiter und Ansprech-
partner in Polen fungierten Monika Zator, Jurek
Koprowski und Regina Bigos. Die Unterbringung
in Gastfamilien ermöglichte den deutschen Ju-
gendlichen einen Einblick in den polnischen All-
tag und das Familienleben. Schnell wurde der Kon-
takt zwischen den Jugendlichen durch verschie-
dene Integrationsspiele hergestellt. Höhepunkte

des Austausches für alle Jugendlichen waren der
Besuch der Stadt Krakow (Krakau) sowie der Be-
such des größten deutschen Konzentrationslagers
in Auschwitz (Ošwiȩcim). Auf die Problematik Au -
schwitz wurden die Schüler in mehreren Work-
shops im Vorfeld der Maßnahme gewissenhaft vor-
bereitet. Zudem besichtigte die Gruppe das
Salzbergwerk bei Krakau (Wieliczka), welches
auch ein Weltkulturerbe ist. Weitere Programm-

punkte des Austauschs waren ein Ausflug in die
Stadt Wrocław (Breslau), wo man gemeinsam ei-
nen Trampolinpark besuchte, sowie eine Stadt-
führung durch Zabkowice Slaskie. Als Abschluss
der Jugendbegegnung wurde ein gemeinsamer
Abend am Lagerfeuer veranstaltet, bei dem die
Jugendlichen in gemütlicher Atmosphäre die Wo-
che ausklingen ließen. Auch Landrat Roman Fes-
ter vom Landkreis Zabkowice Slaskie sowie Ma-
riusz Spilarewicz ließen sich es nicht nehmen,
der Veranstaltung beizuwohnen. Die Jugendli-
chen beider Nationen zeigten großes Interesse
daran, gemeinsam über jugendrelevante Themen
wie beispielsweise Gender-Mainstreaming zu dis-
kutieren. Ebenso bereiteten die Verantwortlichen
bereits das 11. Interna tionale Jugendcamp 2018
sowie die Begegnung der polnischen Handballer
mit der HG Königshofen-Sachsenflur in Koope-
ration mit der Sportjugend vor. Die Maßnahmen
werden im Juni sowie im August im Main-Tau-
ber-Kreis stattfinden. Nach dem gelungenen Be-
such laufen bereits die Planungen für die Folge-
maßnahmen im nächsten Jahr. 

Polenaustausch wiederum ein voller Erfolg
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Termine im Juni und Juli 2018
09. – 10.06.   Landeslehrgang in Bruchsal, Lehrer:

Karl Köppel, 8. Dan, Sa., 15.30-18.00,
So., 10.00-12.30 Uhr, Teilnahme ab 2. Kyu 

09.06. Vereinslehrgang in Böblingen, Lehrer:
Martin Glutsch, 7. Dan, Sa., 10.30-12.30,
14.30-16.30 Uhr, Teilnahme für Aikidoka
mit sicherer Fallschule 

15. – 17.06.   Übungsleiterlehrgang in Ostfildern,
Lehrer: Gem. Weisung BLA, Trainer C Li-
zenz Fortbildung 

23.06. Kinder/Jugendlehrgang in Aichtal, Lehrer:
Ralf Salfer, 3. Dan, Zeiten und Teilnahme
siehe Ausschreibung

23. – 24.06. Landeslehrgang in Waiblingen, Leh-
rer: Martin Glutsch, 7. Dan, Zeiten und
Teilnahme siehe Ausschreibung

30.06. – 07.07.   Bundeslehrgang in Herzogen-
horn/Feldberg, Lehrer: Hubert Luhmann,
7. Dan, Bundeswochenlehrgang I mit Dan-
Prüfung, Teilnahme 1. Kyu – 1. Dan

07. – 14.07.   Bundeslehrgang in Herzogenhorn/
Feldberg, Lehrer: Alfred Heymann, 8. Dan,
Bundeswochenlehrgang II mit Dan-Prü-
fung, Teilnahme ab 1. Kyu 

07.07. Vereinslehrgang in Böblingen, Lehrer: Mar-
tin Glutsch, 7. Dan, Sa., 10.30-12.30,
14.30-16.30 Uhr, Teilnahme für Aikidoka
mit sicherer Fallschule 

29.07. – 05.08.   Landeslehrgang in Herzogen-
horn/Feldberg, Lehrer: Martin Glutsch,
7. Dan, Zeiten siehe Ausschreibung, Teil-
nahme ab 5. Kyu

spielte und mit dem Titelgewinn vor Rene Belgar
(TSV) eine bemerkenswerte Meisterschaftssaison
krönte. Puisis hatte sowohl im Mixed- als auch
Herrendoppel zuvor ein perfektes 300er Spiel auf
die Bahn gebracht. Bronze ging an Christoph
König (BSV).
Ein Wechselbad der Gefühle in den Doppelwett-
bewerben in denen nach packenden Viertel- und
Halbfinalbegegnungen mehrfach die Reihenfolge
der Titelanwärter wechselte. Im Herrenfinale setz-
ten Christopher König und Martin Grewe (BSV)
gegen Thomas Prade und Joachim Koob vom
TSV mit einem 252er Spielschnitt noch einmal
besondere Maßstäbe, wenn sich die 46er auch
mit einem ebenfalls sehenswerten Auftritt (231
Pins Schnitt) gegen die Niederlage wehrten. Platz
drei sicherten sich Christian Haas und Rene Bel-
gar (TSV). Hart umkämpft war auch das Damen-
finale, in dem sich Nadja und Janina Bischoff
(TSV) knapp gegen Monika Prätorius und Ange-
lika Koczor vom BSV behaupten konnten. Bronze
ging an Stefanie Oellien (USC) und Laura Bahm
(TSV). 
Im Mixed Wettbewerb gab es ebenfalls ein pa-
ckendes Finalduell. Drei Spiele mussten Nadja
Bischoff (TSV) mit Partner Jens Griener (USC) ge-
gen Susanne Reinhard und Rainer Puisis (USC)
überstehen, um sich die badische Meisterschaft
zu sichern. Im Spiel um Platz drei setzten sich Ja-
nina Bischoff und Daniel Thüry vom TSV durch.
Hervorragende Ergebnisse waren auch im Senio-
ren und Nachwuchsbereich zu bewundern. Bei
den Senioren A erzielte Sieger Peter Thüry einen
beachtlichen Spielschnitt von 231 Pins, A-Jugend
Talent Marcel Marschall erzielte in zehn Durch-
gängen eine Weltklasseleistung von 241 Pins im
Schnitt, um nur die herausragendsten Leistungen
zu nennen. ra

Viermal Edelmetall für 
Badens Bowling-Nachwuchs
Bei den diesjährigen Deutschen Jugendmeister-
schaften im bayrischen Unterföhring konnte sich
Badens Bowlingnachwuchs achtbar behaupten.
Wie schon im Vorjahr brachten die Youngsters aus
der Metropolregion viermal Edelmetall mit nach
Hause und zeigten in spannenden Wettkämpfen
teilweise beachtlich Leistungen. Mit Gold im Mas-
ters Wettbewerb und Bronze im All Event krönte
Tim Lindacher vom USC Viernheim seinen über
alle Wettbewerbe starken Auftritt bei dieser DM.
Silber im Masters sicherte sich Matthias Schmidt
vom BSV Mannheim. Team Baden mit Tim Lin-
dacher, Marcel Marschall TSV 1846) Matthias
Schmidt und Tyler Bosselmann (BSV Mannheim)
erkämpfte sich im Mannschaftswettbewerb die

Bronzemedaille. Badens Beste bei der weiblichen
A-Jugend, Jasmi Arenja (Eagles Heidelberg) er-
reichte den siebten Platz im Einzel, sie hatte im
Vorjahr mit zweimal Bronze überrascht. Vereins-
kameradin Shaina Khatri schaffte im All Event der
B-Jugend ebenfalls einen guten siebten Rang. Die
beste Platzierung für Baden in der männlichen B-
Jugend holten Sean Burnett (TSV 1846) und Levin
Breit (USC Viernheim) mit Platz acht im Doppel.
Im Medaillenspiegel verbesserte sich Baden auf
den vierten Platz (Vorjahr Platz acht) unter neun
Landesverbänden. Badens Jugendwart Gerhard
Schmidt war stolz auf seine Schützlinge, „tolle Un-
terstützung der Trainer und Eltern, unser Nach-
wuchs hat in München eine klasse Leistung ge-
zeigt“.

Die bei den Landesmeisterschaften erfolgreichen
Doppel.

Badische Meisterschaften: 
Medaillen bleiben in der Metropol-
region
Mit dem abschließenden Einzelwettbewerb be-
endeten Badens Bowler die diesjährige Landes-
meisterschaftssaison der Aktiven einmal mehr mit
hochkarätigen Bowlingsport und spannenden Fi-
nalkämpfen. Im Wesentlichen machten die Ver-
treter aus der Metropolregion die Titel und Me-
daillen unter sich aus.
Im Dameneinzel zeigte Laura Bahm (TSV 1846
Mannheim) die beständigste Leistung und die
stärksten Nerven. Sie bezwang im Finale die mehr-
fache badische Meisterin Martina Kolbenschlag
vom USC Viernheim in zwei äußerst knappen Be-
gegnungen und erkämpfte sich erstmals die badi -
sche Krone. Den dritten Treppchen Platz sicherte
sich Bianca Brenzinger vom BSV Mannheim. 
Spannung pur bei den Herren, bei denen Rainer
Puisis (USC Viernheim) seine ganze Routine aus-

bfv spendet für den 
„Sperlingshof“

Wie in jedem Jahr fließen 10 Prozent der Ticket-
einnahmen des Endspiels um den bfv-Rothaus-
Pokal in den bfv-Sozialfonds. In diesem Jahr un-
terstützte der bfv mit diesen Einnahmen das Heil -
pädagogische Kinder- und Jugendhilfezentrum
Sperlingshof Remchingen. bfv-Präsident Ronny
Zimmermann und Vizepräsident Helmut Sick-
müller überreichten symbolisch einen Scheck in
der Halbzeitpause des Endspiels in Nöttingen. Die
Abrechnung war zu diesem Zeitpunkt noch nicht
final, doch der Sperlingshof darf sich auf mindes -
tens 1.000 Euro freuen. Pädagogen Rouven Gon-
dorf nahm in Begleitung eines der im Sperlings-
hof untergebrachten Kinder den Scheck entgegen,
den die Einrichtung gut gebrauchen kann: „Sport
und Fußball spielen in unserer Tätigkeit eine
wichtige Rolle. Der Sperlingshof verfügt über ei-
nen Natur- und einen Kunstrasensportplatz. Die
Spende werden wir vor allem für die Instandset-
zung des Naturrasens verwenden.“ „Seit mehre-
ren Jahren setzen wir den bfv-Sozialfonds ein um
Personen und Organisationen im und rund um
den Fußball zu unterstützen“, erklärt Sickmüller.
„Ich freue mich, dass wir hier lokales, gutes Pro-
jekt fördern können, bei dem Fußball etwas Gu-
tes für die Kinder bewirkt.“

Foto: Sperlingshof, Fabian Diehr, wuf
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Projekt Judo Top-Team BaWü

Das Projekt „Judo Top-Team BaWü“ wurde vom
Badischen Judo-Verband und Württembergischen
Judo-Verband im Jahr 2017 ins Leben gerufen.
Nach vielen Sitzungen und Weiterentwicklungen
ging das Leistungssportprojekt am 18. Januar of-
fiziell an den Start. An diesem Tag wurde das Pro-
jekt im Detail von Sportmanagerin Esther Pisch
vorgestellt. Landestrainer Mirko Grosche betonte
zusätzlich, dass diese Plattform eine einmalige
Chance für die nominierten Judoka sei. Zentrales
Ziel ist es, ausgewählte baden-württembergische
Spitzenjudoka ab 18 Jahren, die eine realistische
Chance auf die nächsten Olympischen Spiele ha-
ben, finanziell zu unterstützen. Alle nominierten
Spitzensportler sind überzeugt von dem Konzept
und freuen sich über die neue Plattform. Sie un-
terzeichneten alle die Vereinbarung und sind mo-
tiviert eigene Paten zu gewinnen. Zum Judo Top-
Team BaWü gehören: Anna-Maria Wagner, Sven
Heinle, Katharina Menz, Alina Böhm, Sappho Co-
ban und Patrycia Szekely.
Mit dem Projekt Judo-Top-Team BaWü sollen fi-
nanzielle Mittel für unsere baden-württembergi-
schen Spitzenjudoka gesammelt werden, damit
diese Maßnahmen zur Vorbereitung auf Wett-
kampfhöhepunkte realisieren und ihren heraus-
fordernden Sportleralltag bewältigen können. Und
wer käme zur Unterstützung unserer Athleten/in-
nen eher in Frage als ehemalige Leistungssportler,
Sympathisanten und Gönner der Sportart und der
Athleten? Wer kann die Leidenschaft und die Phi-
losophie für den Einsatz unserer Athleten/innen
für den Judosport besser nachvollziehen, emp-
finden und fühlen, wie ehemalige Sportler/innen,
die selbst einmal in dieser Situation waren. Der
Moment auf dem Treppchen oder dieser eine Ip-
pon gegen den/die „Angstgegner/in“, aber auch
die Furcht nicht nominiert zu sein, finanzielle Un-
sicherheit oder die Abhängigkeit der Eltern – all
das kennen unsere ehemaligen Spitzenathleten/
-innen nur zu gut.
Baden-Württemberger/innen haben zudem den
Bezug zu regionalen Athleten/innen, Vereinen und/
oder sogar zu aktuellen Landestrainern/innen,
die sie selbst einmal begleitet haben. Stichwort:
Flashback. Ebenso ergreifen Sie ggf. die Chance
(wieder) Teil der großen Judofamilie in Baden-
Württemberg werden zu können. Alte Mann-
schaftskammeraden/innen treffen, ehemalige
Trainer/innen sprechen und mit aktuellen Athle-
ten/innen mitfiebern und sie auf ihrem schwie-
rigen, aber einzigartigen Weg begleiten – ein rund-
um gelungenes Comeback.
Unterstützen Sie, als Partner, mittels einer einma-
ligen Spende entweder das gesamte Judo-Top-
Team BaWü oder eine/n einzelnen Athleten/in
Ihrer Wahl. Oder werden Sie Pate und unterstüt-

04./05. bfv-Lehrgang U14 Auswahl Juniorinnen 
04. – 08. Aufbaulehrgang Klettern

Aufbaulehrgang Gymnasien
Prüfungslehrgang Fitness/Gesundheit
DFB Leistungskurs Torwarttrainer
Aufbaulehrgang B-Lizenz Fußball

06. bfv-Präsidiumssitzung
06./07. Fortbildung Tischtennis
08. bfv-Trainingstag Vogesenschule Karls-

ruhe
08./09. bfv-Verbands-Schiedsrichterausschuss
08. – 10. DFB-Stiftung Egidius Braun

Fußball Basiswissen-Lehrgang
09. bfv Verbandsvorstand-Sitzung

BWGV Fortbildung C-Trainer 
11. – 15. Prüfungslehrgang Schach

BWSJ/FSJ Abschlussseminar
Grundlehrgang Gewichtheben
Schülermentoren Gerätturnen 

11. – 13. Fortbildung Fußball Spielanalyse
13./14. Tagung ARAG Sportversicherung
14. bfv-Grundschulaktionstag
15. – 17. Aufbaulehrgang Taekwondo

Trainingslager Karate-Verein Kraichtal
Fortbildung Fitness im Mix
Trainingslager SG Hohensachsen Fuß-
ball

16. BSB-Vereinsmannschaft
16./17. Fußball-Schiedsrichter Pflichtlehrgang 
18./19. Prüfungslehrgang Trainer C Fußball
18. – 20. Fortbildung Fitness
18. – 22. Volleyball Mentoren
19. – 20. BSB-Studienleitertagung

Grundlehrgang Trainer B Prävention
20. Fußball Trainer B Eignungstest 
21. bfv-SBBZ-Cup 
22. – 23. Tagung TSV Oftersheim
22. – 24. Fortbildung Badminton

Fortbildung Outdoor Erlebnispädagogik
Trainingslager FSSV Karlsruhe Fußball
Trainingslager SC Käfertal Mannheim
Fußball
Trainingslager TV Gräfenhausen Fußball

23. bfv Schiedsrichter-Beobachter 
bfv Seminar Leitbild/Ehrenkodex

23. – 24. Fortbildung Volleyball 
25. – 29. Aufbaulehrgang Gerätturnen

FSJ-Projekt Brasilien
Aufbaulehrgang B-Lizenz Fußball
BWSJ/FSJ Abschlussseminar

29. bfv Pokalauslosung
29.06. – 01.07.

bfv-Sichtung U14 Junioren
Profillehrgang Fußball
Trainingslager SpVgg Neckargemünd
Fußballl

30. BSB Pfiff
30.06. – 01.07.

Fußball-Schiedsrichter Pflichtlehrgang 
Fortbildung Pilates

Jubilare

Aus Gründen des Datenschutzes können wir an
dieser Stelle keine Jubilare mehr veröffentlichen.
Wir bitte um Verständnis und wünschen allen Ju-
bilaren trotzdem alles Gute zum Geburtstag.

Außerordentlicher Kreistag 
des Fußballkreises Sinsheim
Der Fußballkreis Sinsheim lädt ein zum außeror-
dentlichen Kreistag am 
Montag, den 16. Juli 2018, 19.30 Uhr
in der Kultur- und Sporthalle Eschelbronn, Schloß-
straße 25, 74927 Eschelbronn.

Tagesordnung:
A. Begrüßung und Eröffnung des Kreistages
B. Totenehrung
C.Grußworte der Ehrengäste
1. Jahresberichte: 

Kreisvorsitzender
Staffelleiter / Pokalspielleiter
Vorsitzender Kreissportgericht / Bußgeldbe-
auftragter
Kreisjugendleiter
Vorsitzender Kreis-Schiedsrichter-Ausschuss 
Referent für Frauen- und Mädchenfußball
Freizeitsportbeauftragte 
Kreisbeauftragter „Alte Herren“-Mannschaften 
Qualifizierungsbeauftragter 
(Berichte werden schriftlich vorgelegt)

2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Aussprache über die Berichte
5. Erledigung eingegangener Anträge
6. Ehrung der Meister / DFB Aktion „Ehrenamt“

und „Aktion junges Ehrenamt“
7. Entlastung des Kreisvorstandes
8. Spieljahr 2018/19 (Rahmenterminplan u.a.)
9. Wahl des Tagungsortes für den außerordent-

lichen Kreistag 2019
10. Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 

Anträge zum Kreistag müssen schriftlich bis zum
29. Juni 2018 beim Kreisvorsitzenden Herwig Wer -
schak, Weinbergstraße 31, 74918 Angelbachtal-
Eichtersheim, vorliegen. Das Stimmrecht der Ver-
eine ergibt sich aus § 13 der Geschäftsordnung
des BFV.

Wichtiger Hinweis an die Vereine:
Für die Erstellung der Gedenktafel zum Kreistag
bitte die Meldung der verstorbenen Ehrenmitglie-
der/Ehrenvorsitzenden und sonst. Funktionsträ-
ger der Vereine (Stichtag: 31. Mai 2018) bis spä-
testens 18. Juni 2018 an den Kreisschriftführer
Werner Bauer. 

gez. Herwig Werschak (Kreisvorsitzender)

Termine im Juni in der

28.05. – 01.06.
BSJ Grundlehrgang Sportassistent
Aufbaulehrgang Tischtennis
Aufbaulehrgang Tennis

31.05. – 03.06.
Fortbildung Judo
bfv Lehrgang U15 Juniorinnen
Trainingslager VfB Eberbach Fußball

Danke den Ehrenamt -
lichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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zen Sie eine/n ausgewählte/n Athleten/in durch
Ihre Spende (Mindestbetrag 250 Euro pro Jahr).
Sie haben selbstverständlich auch die Möglichkeit
mittels einer Kombination aus Partner- und
Paten schaft das Judo-Top-Team BaWü zu unter-
stützen (z.B. Spende an gesamtes Judo-Top-Team
BaWü & Übernahme Patenschaft ausgewählte/n
Athleten/in).
Zu unseren bisher gewonnen Paten gehören: Si-
mon Beuttler, Bastian Hollmann und Jens Berger.
Zu unseren Partnern zählt aktuell Soshin Katsumi.
Weitere interessante Gespräche finden zurzeit
statt, sodass wir in den nächsten Wochen mit
weiteren Unterstützern rechnen dürfen.
Unterstützen auch Sie unsere Athleten/innen durch
eine Spende und/oder übernehmen Sie eine Pa-
tenschaft. Sie leisten dadurch einen enorm wich-
tigen Beitrag und bringen unsere Judoka einen
Schritt näher an ihr großes Ziel: die Olympischen
Spiele. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer
Homepage: www.judo-top-team-bawü.de 

Esther Pisch

ten sich die Radolfzeller über den Sieg freuen
(4.954 Punkte). Die konkurrierende LG Branden-
kopf verwiesen sie mit rund 250 Punkte Unter-
schied auf den zweiten Platz. 
Die weibliche Jugend U18 der LG Kurpfalz ge-
wann in der Gruppe 2 konkurrenzlos. Die besten
Einzelergebnisse der Mannschaft erzielte Clara
Wollschläger in 13,33 Sekunden über 100 Meter
und Vanessa Weiß im Speerwurf mit 35,38 Me-
tern. Gegen drei Mannschaften musste sich die
LG Kurpfalz in der Gruppe 4 der Frauen durch-
setzen. Mit 4.336 Punkten gewannen sie die Meis-
terschaften vor dem SV Malterdingen (4.137 Punk-
te). Die schnellste Zeit über 100 Meter in dieser
Wettkampfgruppe erzielte Sinah Hänßler (TuS
Lörrach-Stetten) mit 12,77 Sekunden. Der TuS
Lörrach-Stetten belegte mit 4.124 Punkten den
3. Platz. 

Ein Süd-Duell trugen der TV Wehr und die StG
TV Engen – TuS Iznang in der weiblichen Jugend
U18, Gruppe 3 aus. Die meisten der 5.351 Punk-
te des TV Wehr ergatterte Simea Thanei mit 5,10
Meter im Weitsprung. Für die zweitplatzierte Start-
gemeinschaft (5.181 Punkte) konnte Sabrina Ströt-
zel im Sprint (13,05 s) und Weitsprung (5,27 m)
die besten Einzelleistungen abrufen. 
Jeweils drei Mannschaften traten in der Gruppe 3
der männlichen Jugend U18 und Gruppe 4 der
Männer an. In der Jugend gewann die LG Baar
mit 5.549 Punkten deutlich vor der StG Dinkel-
berg (5.140 Punkte) und LG Brandenkopf (4.733
Punkte). Die Männer des TV Engen freuten sich
über 4.629 Punkte und den Meisterschaftswim-
pel. Eine gleichmäßige Mannschaftsleistung half
gegen Spitzenleistungen von Johannes Willrett im
Sprint (11,67 s) und Niklas Hitz im Weitsprung
(6,13 m), beides Athleten des LC Breisgau. Der
LC Breisgau folgte mit 4.586 Punkten auf Platz 2. 
Hoffnung auf die Zulassung zum Bundesfinale
der Senioren in Baunatal hat die LAG Obere Murg.
In der Altersklasse M60 erreichte die heitere Mann-
schaft 5.839 Punkte. Ebenfalls am Start waren die
Senioren M40, Gruppe 2 des TV Immendingen
(4.965 Punkte) und die Seniorinnen W50, Grup-

Das neugewählte Präsidium.

KVBW-Mitgliederversammlung
wählte neues Präsidium
Das neue Präsidium ist gewählt. Die Stimmung
unter den Anwesenden bei der KVBW-Mitglie-
derversammlung am 29. April in Vaihingen/Enz
war insgesamt sehr positiv und doch voller Span-
nung und Erwartung auf die bevorstehende
Wahl. Vielen Dank an alle Dojovertreter und Ka-
ratefreunde für ihre Teilnahme an diesem wich-
tigen Verbandsevent.
Dr. Sigi Wolf begrüßte alle Anwesenden und hieß
DKV-Präsident Wolfgang Weigert aufs herzlichste
Willkommen. Im Anschluss fand eine Gedenkmi-
nute für unseren erst kürzlich verstorbenen
Bundes kampfrichter Alexander Alst statt. Für sein
jahrelanges Engagement im Para-Karate wurde
Arthur Bastian von DKV-Präsident Wolfgang Wei-
gert und KVBW-Präsident Dr. Sigi Wolf der 6. Dan
verliehen. Arthur Bastian nahm diese Ehrung stolz
entgegen.
DKV-Präsident Wolfgang Weigert versicherte, dass
zwischen dem BKB und dem KVBW wieder alles
im Reinen sei. Die Beziehung zwischen dem DKV
und dem KVBW ist ebenfalls hervorragend und es
wird konstruktiv zusammen gearbeitet. Es gab im
vergangenen Jahr zwei gemeinsame Jugendpro-
jekte, die sehr gut angekommen sind. Von den
rund 100.287 Mitgliedern im DKV stellen allein
der KVBW und der BKB rund 40.000 Mitglieder,
so Wolfgang Weigert.
Des Weiteren laufen aktuell Gespräche zwischen
dem DKV und dem Fernsehsender Sport1. Ver-
mutlich wird es in Kürze regelmäßig Beiträge
rund um den Karatesport zu attraktiven Sende-
zeiten geben. Mehr dazu in Kürze. Wolfgang
Weigert verkündet, dass zur Olympiade nach To-
kyo 2020 sicher ein bayerischer Athlet dabei sein
wird und die Chancen auf einen weiteren Athlet
bzw. Athletin aus Baden-Württemberg recht gut
stehen. 

Die Kassenprüfer bescheinigten Schatzmeister Rai-
ner Wenzel eine vorbildliche und tadellose Kassen-
führung. Das Präsidium wurde einstimmig ent-
lastet. Anschließend fanden die Neuwahlen statt.
Gewählt wurden:
1. Vorsitzender: Dr. Sigi Wolf
2. Vorsitzender: Anton Klotz
Schatzmeister: Rainer Wenzel
Sportwart: Rudi Eichert
Schulsportreferent: Ralf Brünig
Frauenwartin: Gabi Klotz
Stilrichtung Shotokan: Dr. Dietmar Wagner
Jugendwart: Helmut Spitznagel
Kassenprüfer: Roman Kalbacher, Wolfgang Wacker,
Joachim Schmitt
Dem Rechtsausschuss gehören an: Thomas Heinz-
mann, Michael Layer, Rainer Mittenzwey, Gun-
ther Dankert und Michael Knobloch. Ersatz: Uwe
Careni und Andreas Stavrakakis.

Herzlichen Glückwunsch an alle!

Trotz geringer Beteiligung gute
Leistungen beim BLV-Finale
Bei geringer Beteiligung wurde am Sonntag, 13.
Mai, das badische Finale der Mannschaftsmehr-
kämpfe (BxMM) in Konstanz ausgetragen. Gera-
de mal 18 Vereine waren mit 150 Athletinnen und
Athleten im Bodenseestadion vertreten.
Am weitesten angereist, dafür jedoch mit eigenem
Reisebus, war die TSG 78 Heidelberg. Die Män-
ner der Gruppe 3 wurden mit dem Sieg belohnt.
Von den 11.133 Punkten holte Nico Krieger im
400m-Sprint in 49,76 Sekunden mit 708 Punkten
die meisten Zähler. Auch der zweite 400m-Sprin-
ter Felix Trogisch trug mit 50,39 Sekunden zum
guten Abschneiden der Mannschaft bei. Platz zwei
belegte der SV Waldkirch mit 9.523 Punkten.
Meisterinnen in der Gruppe 3 der Frauen wurden
die Athletinnen des TV Lenzkirch. Anna-Lena Gamp
konnte mit 44,44 Metern im Diskuswurf und
12,65 Sekunden im 100m-Sprint die besten Er-
gebnisse erzielen. 
Alleine kämpfte die männliche Jugend U20 der
LG Radolfzell in der Gruppe 2. Mit David Katter-
mann (400 m, 51,25 s) und Alexander Hoch
(100 m, 11,79 s) hatten sie zwei starke Sprinter in
ihren Reihen und erreichten 9.314 Punkte. Auch
in der weiblichen Jugend U20, Gruppe 3, konn-

1. Frauen, Gruppe 4: Sieg für LG Kurpfalz mit 4.336
Punkten.
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lenfitsch seinem Präsidium gedankt, der aber
nicht an Kritik gegenüber dem DRB sparte. Als
Vizepräsident steht Schmidt künftig Zoubire Fer-
roud (51) vom AC Ziegelhausen zur Seite, der den
Ladenburger Helmut Freund (64) als Vizepräsident
ablöst. Freund hatte ebenso wie der Presserefe-
rent Peter Weber (75) nicht mehr kandidiert, bei-
de wurden nach zuletzt 16 Jahren im Präsidium
zu Ehrenmitgliedern des NBRV ernannt. Zudem
erhielt Helmut Franger (Ketsch) für seine Ver-
dienste beim NBRV die Ehrenplakette des Ver-
bandes. 
Neue Finanzreferentin wurde Silyia Hilkert (Sulz-
bach), die Stefanie Vobis (Ziegelhausen) ablöste,
die ihr Amt zur Verfügung gestellt hatte. Neu im
Präsidium sind auch Maximilian Heneka (Bruch-
sal) für den Rechtsausschuss-1.Instanz sowie Tho-
mas Pfeifer (Sandhofen) als Pressereferent, der von
seinem Vorgänger Peter Weber so nach und nach
in diese Funktion eingeführt werden soll. Die wei-
teren Funktionsträger bleiben dem NBRV erhalten:
Als Geschäftsführer Willi Ullrich (Weinheim), als
Sportreferent Hardy Stüber (Mühlacker), als Ju-
gendreferentinnen Marina Müller (Ladenburg) und
Andrea Ewald (Daxlanden), als Frauenreferent
Jörg Mimietz (Graben-Neudorf) und als Kampf-
richterreferent Wolfgang Spänle (Hambrücken).

PW

pe 1 der StG Breisgau-Team (4.965 Punkte). Das
Mannschaftsfinale bildete den Abschluss eines
ereignisreichen Wochenendes in Konstanz. Drei
Veranstaltungen wurden im Bodenseestadion aus-
getragen: die Baden-Württembergischen Staffel-
meisterschaften am Donnerstag, der IBL-Länder-
kampf am Samstag und schließlich am Sonntag
das BLV-Mannschaftsfinale. 
Der Badische Leichtathletik-Verband ist froh, mit
der Stadt Konstanz einen verlässlichen Partner
zu haben, der die örtlichen Leichtathletikvereine
das ganze Jahr über unterstütz. Herzlichen Dank
an die verantwortlichen Vertreter der Stadt, die
sich stets für den Sport einsetzen!

Ferienfreizeit Berlin – 
Anmeldephase verlängert
Nur noch wenige Plätze frei: Für
unsere Ferienfreizeit in Berlin
mit Besuch der Leichtathletik-Eu-
ropameisterschaften 2018 sind
Anmeldungen noch bis Montag,
den 14. Juni 2018, möglich. Wer
die Wettkämpfe um die Europameistertitel im
Olympiastadion in Berlin live und gemeinsam mit
Gleichgesinnten miterleben möchte, sollte sich
noch schnell einen der letzten Plätze für unsere
Ferienfreizeit sichern. 
Die Freizeit findet von Donnerstag, 9. August bis
Montag, 13. August 2018 statt. 
Weitere Infos sind unter www.blv-online.de im
Bereich Jugend hinterlegt.

Sehr gut im Griff hatte die Freiburger Turnerschaft
als Ausrichter diesen internationalen Wettbewerb
in der Schauenberg-Rollsporthalle, vom Einmarsch
der über 250 Teilnehmer zur Eröffnungszeremo-
nie bis hin zum Abspielen der Nationalhymnen
bei der Siegerehrung lief fast alles wie am Schnür-
chen. Ungewohnt waren in diesem Jahr die Kür-
wertungen, die erstmals nach dem neuen Roll -
art-System durchgeführt wurden.

Rollkunstlauf: Internationaler
Deutschlandpokal in Freiburg 
Vom 8. bis 12. Mai
fand in Freiburg der
45. Deutschlandpo-
kal statt, ein Roll-
kunstlaufwettbewerb,
zu dem in diesem
Jahr 18 Nationen ge-
meldet hatten. Die
weiteste Anreise hat-
ten dabei die Mann-
schaften aus Argen-
t inien, Bras i l ien,
Chile, Israel, Kolum-
bien und den USA
zu bewältigen. Mit
Italien und Spanien
waren auch die füh-
renden europäischen
Rollkunstlaufnatio-
nen am Start. 
Mit im Aufgebot der
deutschen Mann-
schaft war die Kiesel -
bronnerin Saskia Mis -
soum, die für die Kombination in der Senioren-
klasse der Damen vom Deutschen Verband no-
miniert wurde. Saskia hatte ihre Pflichtläufe be-
reits am Dienstag, überraschte mit einer guten
Pflichtleistung und errang im Feld der 28 Teil-
nehmerinnen Platz 20. Am Donnerstag lief sie
eine ausdrucksvolle Kurzkür und nach dem Lang-
programm am Samstag reichte es im Endergeb-
nis zu einem guten Platz 16 in der Kürwertung.

Ralph Schmidt löst Gerhard 
Ronellenfitsch als Präsident ab
Recht zügig verlief der 71. Verbandstag des Nord-
badischen Ringer-Verbandes (NBRV) am Samstag,
12. Mai in der KSV-Halle in Östringen und das, ob-
wohl Neuwahlen auf der Tagesordnung standen.
In exakt 100 Minuten wurde die Versammlung,
bei der von den 27 Mitgliedsvereinen lediglich der
AV Reilingen, RSV Hockenheim und RSC Lauden-
bach durch Abwesenheit glänzten, mit den Be-
richten über das abgelaufene Sportjahr abgehan-
delt, die erfolgreichen Vereine der letzten Punkte -
runde geehrt und die Neuwahlen durchgezogen.
Erfreulich, dass fast alle Wahlen einstimmig er-
folgten. An der Spitze des NBRV steht nun der
Schriesheimer Ralph Schmidt, Vater der in jungen
Jahren bereits erfolgreichen Freistilringer Matthias
und Sebastian Schmidt des SRC Viernheim. Der
46-jährige Schmidt löst den Östringer Gerhard
Ronellenfitsch (67) ab, der 16 Jahre den NBRV
führte und der für seine Verdienste zum Ehren-
präsidenten ernannt wurde. Wie Schmidt versi-
cherte, will er neue Impulse setzen, seine Kraft für
den NBRV einsetzen und den Verband weiter nach
vorne bringen. Schmidts Ziel ist es auch, den
NBRV nach 18 Medaillen in diesem Jahre für den
Nachwuchs sportlich weiter zu bringen und beim
Deutschen Ringer-Bund (DRB) noch präsenter
zu machen. In seinem Jahresbericht hatte Ronel-

Aktuelle Schießsportlage 
in der Diskussion
Der große Konferenzraum im Schulungs- und Ver-
waltungszentrum des Badischen Sportschützen-
verbandes in Leimen war am 28. April Tagungs-
ort der diesjährigen Frühjahrsitzung der Gesamt-
vorstandschaft. Dazu konnte Landesschützen-
meister Roland H. Wittmer, Ehren-Landesschützen-
meister Adolf Hofer, die Verbandsvorstandmit-
glieder und die Vorsitzenden der Sportschützen-
kreise willkommen heißen. Bevor die aktuellen
Themen des badischen Schießsports im Mittel-
punkt standen, würdigten die Tagungsteilnehmer
die kürzlich verstorbenen Ehrenmitglieder Kurt
Haas und Helmut Schlenker sowie den Erfolgs-
schützen und Träger des Silbernen Lorbeerblattes
Werner Beier mit einer Gedenkminute.
Die Verabschiedung des Protokolls der Herbstsit-
zung 2017 leitete dann zu Informationen aus der
letzten Sitzung der Gesamtvorstandschaft des
Deutschen Schützenbundes vom März über, wo-
bei der Landesschützenmeister über den Stand
des Bauprojektes in Wiesbaden, die aktuelle Situa-
tion des Deutschen Schießsports, Mitgliederent-
wicklung, Finanzen, Präsidiumsbesetzung und
den installierten Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
berichtete.
Auf den Württembergischen, den Südbadischen
und den Badischen Sportschützenverband kom-
mend, die seit Jahren im Landesleistungszentrum
Pforzheim zusammenarbeiten, wurde bekannt,
dass diese Ausbildungsstätte als eine von acht aus-
gewiesenen Bundesstützpunkten bestehen bleibt.
Gemeinsame Schritte, was das Böllerschießen
angeht, planen die Landesverbände Baden, Pfalz
und Saar in den kommenden Jahren, wobei im
badischen Zeutern 2020 eine überregionale Ver-
anstaltung der Böllerschützen stattfinden wird.
Beim nachfolgenden Report gab Landeschatz-
meister Lothar Boos Einblick in die Finanzlage des
Verbandes, bevor Landessportleiter Jürgen Dörtz-
bach mit Details zum Sportprogramm DAVID 21
aufwartete. Zugleich gab er bekannt, dass ab der
Sportsaison 2019 für die Schießsportdamen wie-
der die Disziplin Kleinkaliber Sportgewehr 3x40
Schuss zugelassen werde.
Landesjugendleiter Dominik Merz und der stell-
vertretende Landesjugendleiter Oliver Six berich-
teten über Belange des Schießsportnachwuchses,
wobei für 2019 die Neuauflage der Jugend-Ver-
bandsrunde geplant sei. Mannigfache Maßnah-
men der Mitgliedergewinnung, eine wirksame
Öffentlichkeitsarbeit und die Neufassung der be-
stehenden Verbands-Jugendordnung, deren Inhalt

Mit im deutschen
Team: Saskia Missoum 

aus Kieselbronn.
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von Dominic Merz kommentiert wurde, sind ju-
gendspezifische Themen, die beim kommenden
Landes-Jugendtag am 14. Juli in Rheinstetten-
Mörsch den Vereinsdelegierten vorgestellt wer-
den sollen.
Über die Wiederbelebung der „Ladies-Cup“-Wett-
kampfreihe, bislang in der Verantwortung des
Deutschen Schützenbundes, nunmehr als Ver-
bandsveranstaltung eingestuft, berichtete Lan-
desdamenleiterin Sandra Fischer, wobei 2021 vo-
raussichtlich der Badische Sportschützenverband
Gastgeber sein dürfte. Auch ist daran gedacht,
die Auflagedisziplinen für Seniorinnen mit der
Installierung in einer Kreisvergleichswettkampf-
reihe mehr in den Mittelpunkt zu rücken.
Mit einem Report zum derzeitigen Bogen-Schieß-
sport wartete Landereferentin Simone Schönemann
auf, bevor sie auf die kommenden am 7. und 8.
Juli in Mannheim-Seckenheim stattfindenden Lan-
desmeisterschaften zu sprechen kam.
Rund um das Lehrgangs- und Ausbildungspro-
gramm ging es im Beitrag von Landesschulungs-
leiter Hans-Josef Lakatos, der die aktuelle Planung
2018 vorstellte und zugleich neue Lehrgangsvor-
haben aufzeigte, um danach die Mitgliederent-
wicklung im Landesverband und seinen dreizehn
Sportschützenkreisen zu beleuchten. Derzeit ge-
hören dem Badischen Sportschützenverband ins-
gesamt 31.607 Mitglieder an, wobei ein leichter
Aufwärtstrend zu beobachten sei, meinte der Lan-
desschulungsleiter. 
Was die in den Monaten Januar bis März durch-
geführten „Oberschützenmeistergespräche“ an-
geht, so bezeichnete Landesschützenmeister Ro-
land H. Wittmer diese als eine wiederum gelun-
gene Informationsreihe, die am 7., 14. und 21.
Februar sowie am 7. März 2019 ihre Neuauflage
erhalten soll. Rund um die Ehrungen ging es her-
nach beim Tagesordnungspunkt “Ehrungsange-
legenheiten / Ehrenordnung des Verbandes“, wo-
rüber der zweite stellvertretende Landesschüt-
zenmeister Manfred Riehl berichtete. Und mit der
Nennung von Terminen aktueller schießsportli-
cher Veranstaltungen erschöpfte sich der offizielle
Teil dieser Frühjahrsitzung 2018 der Gesamtvor-
standschaft des Badischen Sportschützenverban-
des im Leimener Sportpark.

Dreiundzwanzig „Jugend-Basis-
Lizenzen“ vergeben
Das Schulungs- und Verwaltungszentrum des Ba-
dischen Sportschützenverbandes in Leimen war
am 28. April einmal mehr Ausbildungsstätte eines
Lehrganges zum Erwerb der „Jugend-Basis-Li-
zenz“. Dazu konnten die beiden Lehrgangsleiter,

Sportkoordinator Wolfgang Haug vom Badischen
Sportschützenverband und Ausbildungslizenz-
träger Frank Köstel aus Odenheim 23 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer willkommen heißen.
Da zu diesem Zeitpunkt an gleichem Ort die Ge-
samtvorstandschaft des Badischen Sportschüt-
zenverbandes ihre Frühjahrsitzung abhielt, ent-
bot zu Beginn Landesschützenmeister Roland H.
Wittmer allen Lehrgangsteilnehmern seinen Will-
kommensgruß. Bei dem Lehrgang erwarben alle
23 Lehrgangsteilnehmer die „Jugend-Baisis-Li-
zenz“, um damit nun in ihren Vereinen wirksame
Ehrenamtsarbeit in Sachen Jugend-Schießsport
leisten zu können. Sportkoordinator Wolfgang
Haug bemerkte abschließend, dass im Herbst des
Jahres ein weiterer Lehrgang dieser Art geplant
sei, wozu er sich bereits jetzt entsprechende Teil-
nehmermeldungen wünsche.

Badische Sportschützen trauern
um Ehrenmitglied Kurt Haas
Eine große Trauerge-
meinde nahm am 16.
April auf dem Friedhof
im badischen Weingar-
ten Abschied von dem
am 7. April im 93. Le-
bensjahr verstorbenen
Kurt Haas. 21 Jahre Ge-
meinderat in Weingar-
ten, 30 Jahre Ober-
schützenmeister des SV
Weingarten (1955 bis
1985), vier Jahre stellvertretender Kreisschützen-
meister des Sportschützenkreises Bruchsal (1963
bis 1967) und gleichfalls vier Jahre Landespresse -
referent des Badischen Sportschützenverbandes
(1964 bis 1968); dies sind Stationen ehrenamt-
lichen Engagements von Kurt Haas. Was seine
Ehrenamtsarbeit im Schießsport angeht, so fielen
In seine Zeit als Oberschützenmeister mancherlei
bauliche Maßnahmen, die zur heutigen Schieß-
sportanlage des SV Weingarten führten. 
Als stellvertretender Vorsitzender des Sportschüt-
zenkreises Bruchsal war der Verstorbene in viel-
fache Aufgaben der höheren Führungsarbeit ein-
gebunden. Und als Landespressereferent gehörte
Kurt Haas der Gesamtvorstandschaft des Badi-
schen Sportschützenverbandes an und informier-
te über Jahre hinweg aktuell die Redaktionen in
Baden beheimateter Tageszeitungen über regio-
nale und überregionale schießsportliche Ereig-
nisse des Badischen Sportschützenverbandes,
hinzu kam die permanente Unterrichtung der
Fachpresse. All dies legt Zeugnis vom vieljährigen
Wirken des Verstorbenen für die Gemeinde Wein-
garten, „seinen“ Schützenverein Weingarten,
den Sportschützenkreis Bruchsal und den Badi-
schen Sportschützenverband ab. 

Dass sein Wirken auch gebührende Würdigungen
fand, zeigt sich in der Ernennung zum Ehren-Ober-
schützenmeister des SV Weingarten, wozu sich
die Ehrenmitgliedschaften des Sportschützen-
kreises Bruchsal und des Badischen Sportschüt-
zenverbandes gesellten. Hinzu kamen weitere
hohe Auszeichnungen schießsportlicher Institu-
tionen. Die Verleihung der Ehrenmedaille des Ge-
meindetages von Baden-Württemberg, der Eh-
rennadel für Verdienste im Ehrenamt durch den
Ministerpräsidenten des Bundeslandes Baden-
Württemberg und die Auszeichnung mit dem
Bundesverdienstkreuz zeugen überdies von ei-
nem engagierten „Schützenbruder“, der insbe-
sondere in ehrenamtlicher Hinsicht Zeichen setz-
te und sich sowohl große Verdienste als auch ein
bleibendes Gedenken erwarb. Den Angehörigen
des verstorbenen Kurt Haas wendet sich allseiti-
ge, aufrichtige Anteilnahme zu.

Je drei Bestplatzierungen für
Damen aus Baden und Bayern
Mit einer Beteiligung von 19 Mannschaften und
76 Einzelstarterinnen führte der Badische Sport-
schützenverband am 5. Mai in der Sportanlage
des SSV Sandhausen den diesjährigen Mehrlän-
derkampf durch. Geschossen wurde von den Lan-
desverbänden, Baden, Bayern, der Oberpfalz, dem
Saarland und Südbaden die Disziplinen Luftge-
wehr, Luftpistole, Kleinkaliber-Sportgewehr, 25 m
Pistole (Sportpistole) und Recurvebogen. Dabei
gab es nach spannenden Matches für die Teilneh -
merinnen des Badischen Sportschützenverbandes
und des Bayerischen Sportschützenbundes je drei
Bestplatzierungen. Danach folgten die Sport-
schützinnen aus dem Saarland mit zwei sowie die
Oberpfalz und Südbaden mit je einer Bestmarke.
In der Luftgewehrdisziplin siegte die Mannschaft
des Bayerischen Sportschützenbundes mit dem
Gesamtergebnis von 1169 Ringen, vor Baden,
dessen Mannschaft ebenfalls 1169 Ringe schoss
sowie dem drittplatzierten Südbadischen Sport-
schützenverband (1159 Ringe). Einzelbeste Ta-
gesschützin war Julia Bauer aus der Oberpfalz
mit 397 Ringen.
Den Mannschaftssieg der Kleinkaliber-Sportge-
wehrdisziplin sicherte sich der Badische Sport-
schützenverband (Melanie Ebend, Hellen Reich -
ardt und Karina Schneider) mit 1709 Ringen, ge -
folgt von Bayern (1708 Ringe) und Südbaden
(1663 Ringe). Zudem war Melanie Ebend aus
dem badischen Hüffenhardt mit 580 Ringen Ein-
zelbeste. 
Auch in der Luftpistolendisziplin gab es einen
Mannschaftssieg für die Damen des Badischen
Sportschützenverbandes, die in der Besetzung
Björg Krämer, Tina Oestringer und Meike Winkler
zum Fight antraten und ein Gesamtergebnis von
1088 Ringen erzielten. Auf Platz 2 folgte Bayern
(1079 Ringe) und auf Platz 3 Südbaden (1072
Ringe). Zur Tagesbestschützin der Einzelwertung
kürte sich Yvonne Talmon-Denz aus Südbaden,
die 366 Ringe vorlegte.
Mit der 25 m Pistole (Sportpistole) wusste die
Equipe des Bayerischen Sportschützenbundes
am besten umzugehen und siegte mit 1619 Rin-
gen. Es folgten Baden mit 1614 und Südbaden
mit 1566 Ringen. Hier schoss sich Carolin Schiller
aus Bayern mit 550 Ringen den Einzelsieg.
Die Recurvebogendisziplin entschied die Mann-
schaft des Schützenverbandes Saar mit dem Er-
gebnis von 1608 Ringen für sich, wobei Bayern
mit 1560 Ringen Platz 2 und Gastgeber Baden mit

Die Gesamtvorstandsmitglieder des Badischen
Sportschützenverbandes vor dem Schulungs-
und Verwaltungszentrum in Leimen.
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sen und Michael Staudt vom SV Limbach, die je
567 Ringe auf ihre Wettkampfscheiben bannten. 
Die Gesamttabelle der Verbands-, Landes- und Re-
gionalklasse weist den SC Wolfartsweier mit ins-
gesamt 5045 Ringen als Halbzeitsieger aus. Platz 2
belegt die SG Pforzheim mit 5020 Ringen, wäh-
rend der KKS Hambrücken die Spitzengruppe mit
derzeit 5004 Ringen auf Platz drei beschließt.

Alle Fotos & Texte: Georg Mülbaier

1552 Ringen Platz 3 einnahmen. Einzelbeste die-
ser Disziplin war Bianca Speicher aus dem Saar-
land mit 612 Ringen.

Kleinkaliber-Sportgewehr-
Halbzeitsieg für KKS Ispringen
Der dritte und damit Halbzeitwettkampf in der
badischen Kleinkaliber-Sportgewehrrunde 2018
ist absolviert. Und dabei setzte sich erneut die
Mannschaft des KKS Ispringen recht wirkungsvoll
in Szene, nämlich mit dem Bestergebnis von 1694
Ringen. Auf ein Gesamtergebnis von 1678 Ringe
kam diesmal der KKS Hüffenhardt, während der
SSV St. Ilgen die Spitzengruppe mit 1675 Ringen
beschloss. 
In der Gesamttabelle führt nach wie vor die Mann-
schaft des KKS Ispringen, deren Gesamtergebnis
nunmehr auf 5101 Ringe angewachsen ist. Ver-
folgt werden die Kleinkaliber-Sportgewehrschüt-
zen aus Ispringen weiterhin vom Tabellenzweiten
SV Odenheim (5071 Ringe) und dem drittplat-
zierten KKS Reihen (5040 Ringe). Führungsver-
änderungen ergaben sich in der Verbandsklasse
Nord, hier löste die erste Mannschaft des SSV
Eberbach mit nunmehr 4976 Ringen die zweite
Eberbacher Gewehrmannschaft ab, während in
der Landesklasse West die zweite Mannschaft des
KKS Reihen mit 4880 Ringen neuer Tabellenfüh-
rer wurde.
Einzelbestergebnisse schossen beim dritten Wer-
tungskampf Beate Köstel, SV Odenheim (578
Ringe), Marisa Gregori, KKS Osterburken (576
Ringe), Colin Fix, KKS Ispringen (575 Ringe), Me-
lanie Ebend, KKS Hüffenhardt (574 Ringe) und
Sebastian Max vom KKS Reihen (571 Ringe).

SC Wolfartsweier – Halbzeitsieger
der Sportpistolenrunde
In der Sportpistolenrunde 2018 des Badischen
Sportschützenverbandes könnte es nach dem
dritten Wertungskampf wohl heißen: „Nichts
Neues bei den Spitzenplatzierungen“. Die favo-
risierte Mannschaft des SC Wolfartsweier wartete
auch beim Halbzeitmatch mit einem Bestresultat
von diesmal 1685 Ringen auf. Mit 1675 Ringen
schoss die Mannschaft des SV Karlsdorf das zweit-
höchste Ergebnis, und auf Rang drei folgen der
KKS Hambrücken und der SSV Weinheim mit je
1667 Ringen. 
Bei den Einzelbestergebnissen überzeugten Cars-
ten Lanz vom SV Karlsdorf und Martin Just, vom
SV St.Leon mit Bestleistungen von je 579 Ringen.
Ihnen kam lediglich Kai Schlünz, SC Wolfartswei-
er mit 573 Ringen am nächsten, weitere beach-
tenswerte Ergebnisse schossen Andreas Meister,
SC Wolfartsweier, Dominik Roller, SSV Sandhau-

alle Regatten, die nicht offshore gesegelt werden.
Standards müssen festgelegt und ein einheitliches
Verfahren muss besprochen werden. Obwohl die
neun Bahnwettfahrtleiter selbstständig arbeiten,
gibt es eine klare Hierarchie. So legt ein Chef-Wett-
fahrtleiter fest, ob und wann ausgelaufen wird,
was bei Ausbleiben des erforderlichen Winds ge-
schieht oder wann ein Bahnwettfahrtleiter gegen
ein Boot protestiert. „Ohne diese Absprachen ist
eine Veranstaltung wie die Kieler Woche nicht
durchführbar“, sagt Bach. 
Bereits um 6.30 Uhr wird er vom Meteorologen
mit dem Wetterbericht versorgt. Anschließend
findet das Treffen der Wettfahrtleiter statt. Ist die
Entscheidung zum Auslaufen getroffen, gibt ein
Funker die Informationen an die Bahnen durch.
Es folgen Besprechungen mit den Sicherheits-
kräften wie DLRG, Wasserwacht, THW und Was-
serschutzpolizei und die Presse wird über die Ta-
gesplanung informiert. Zum Start gegen 11.00
Uhr fährt der Chef mit dem Motorboot zu den
Regattabahnen raus, um dort die Wettfahrtleiter
zu unterstützen. Kommen im Büro nicht nach
jeder Wettfahrt die Ergebnislisten pünktlich an,
muss er dafür sorgen, dass das achtköpfige Aus-
wertungsteam rechnen kann. Doch mit der Re-
gatta ist der Arbeitstag noch nicht vorbei. Wäh-
rend die Segler bereits beim Essen sind muss die
Planung für den nächsten Tag gemacht und so-
fern notwendig Änderungen vom geplanten Ab-
lauf veröffentlicht werden. 
Reich wird man mit dieser Aufgabe nicht, denn
alles erfolgt auf ehrenamtlicher Basis. Bezahlt wer-
den lediglich Reisekosten, Unterkunft und ein Zu-
schuss zur Verpflegung. Nicht nur beim DSV und
bei World Sailing werden Wettfahrtleiter und
Schiedsrichter nicht bezahlt. Selbst bei den Olym-
pischen Spielen gibt es für sie kein Honorar. Doch
das spielt für Fabian Bach, der bei den Spielen in
Rio bereits in der Wettfahrtleitung tätig war, keine
Rolle. „Ich freue mich sehr auf Kiel“, sagt der in-
ternationale Wettfahrtleiter vom Bodensee. Nicht
zuletzt, weil es eine neue Herausforderung ist.
Was die Fülle an Befugnissen und Zuständigkeit
mit sich bringt, darüber ist sich Bach, der im Lan-
des-Segler-Verband Baden-Württemberg Ausbil-
der für Wettfahrtleiter und Jugendobmann ist,
im Klaren: „Ich bin am Ende dafür verantwortlich,
was jeder einzelne der neun Wettfahrtleiter macht“. 

LSVb-BW/AB

Wettkämpfe-
rinnen und 
Ehrenamtliche
des überregio-
nalen Schieß-
sport-
Meetings der
Damen.

Chef der größten Segelsport -
veranstaltung der Welt 

Im vergangenen Jahr hat er bereits Vertretung
gemacht. Für dieses Jahr wurde er gleich dazu
ernannt: Fabian Bach ist neben Nino Shmueli
neuer Chef-Wettfahrtleiter der Kieler Woche.
Die Vertretung eines verhinderten Chef-Wett-
fahrtleiters im zweiten Teil der Kieler Woche 2017
hat ihm zwar Spaß gemacht, doch neben seinem
Posten als Bahnwettfahrtleiter bedeutete dies ei-
ne enorme Doppelbelastung. „Um 6.30 Uhr war
ich bereits im Regattabüro und habe anschlie-
ßend den Start bei den 420ern gemacht. Von da
an klingelte unablässig das Telefon“, schildert
Bach seinen Tagesablauf. Das wird ab Juni anders.
Ein bisschen Wehmut schwingt trotzdem in seiner
Stimme mit. Seit 2012 hatte er mit seinem eige-
nen 20-köpfigen Team die Wettfahrten auf seiner
eigenen Bahn geleitet. Eine Aufgabe, die jetzt
seine bisherige Stellvertreterin Christina Buch über-
nimmt.
Zusammen mit Nino Shmueli aus Israel trägt er
in diesem Jahr die gesamte Verantwortung für

Fabian Bach vom Bodensee ist neuer Chef-Wett-
fahrtleiter der Kieler Woche.

Balan/Moshenska 
sind Vizeeuropameister
Im ungarischen Debrecen fand Mitte Mai die Eu-
ropameisterschaft in den lateinamerikanischen
Tänzen statt. Mit einer klaren Wertung auf Rang
zwei tanzten die beiden Pforzheimer Marius-An-
drei Balan/Khrystyna Moshenska zum Vizeeuro-
meistertitel.
Marius-Andrei Balan/Khrystyna Moshenska sind
zurzeit auf der Erfolgsspur. Im März hatten sie
bereits ihre Klasse unter Beweis gestellt und den
Titel des deutschen Meisters in Bremen zurück-
geholt. Jetzt gingen sie in Debrecen auf Medail-
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Kader holte 
sich die Form 
für die Saison

Die Kaderathleten des
BWTV holten sich mit ih-
ren Landestrainern in
den Ostertrainingslagern
auf Mallorca (D-Kader)
und in Freiburg (E-Kader)
weiteren Feinschliff für
die anstehende Triathlon -
saison. 
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Während Wolfram Bott mit dem D-Kader die Ba-
leareninsel unsicher machte, stattete Martin Lob-
stedt mit dem E-Kader-Nachwuchs dem Stütz-
punkt Freiburg und dem umliegenden Breisgau
einen Besuch ab. 
Es wurden nicht nur viele Grundlagenkilometer
im Wasser, auf dem Rad und laufend absolviert,
sondern auch gezielt Intensitäten gesetzt, da be-
reits Mitte Mai die erste Bewährungsprobe beim
Deutschlandcup in Forst auf dem Programm
steht.

Patrick Reger ist 
Deutscher Duathlon-Meister
Bei den Deutschen Duathlonmeisterschaften
über die Kurzdistanz am 29. April in Alsdorf si-
cherte sich Patrick Reger vom TV Mengen den
Titel. Der 22-Jährige aus Wellendingen setzte sich
nach zehn Kilometern Laufen, 40 auf dem Rad
und abschließenden fünf Kilometern Laufen in
1:44:09 Stunden mit gut einer Minute Vorsprung
auf Jonas Hoffmann (Buschhütten) und Gabriel
Allgayer (München) durch.

lenjagd. Ihre stärksten Konkurrenten waren hier
die Russen Armen Tsaturyan/Svetlana Gudyno.
Beide Paare tanzten auf einem absolut hohen Ni-
veau, Kleinigkeiten sind hier für die Wertung aus-
schlaggebend. Im Dezember 2017 hatten Balan/
Moshenska die Russen beim GrandSlam-Finale
in Shanghai hinter sich gelassen. Bei der Europa -
meisterschaft drehte das russische Paar den Spieß
um und verwies die deutschen Meister auf den
Silberrang. Diese Reihenfolge spiegelt sich auch
in der Weltrangliste und der GrandSlam-Wertung
wieder. Marius und Khrystyna, die sich bei die-
sem Turnier sehr gefühlvoll und paarbezogen prä-
sentierten, freuten sich über die Verbesserung
um einen Platz im Vergleich zum Vorjahr. Man darf
gespannt sein auf die weiteren Zusammentreffen
der beiden internationalen Spitzenpaare. Eines
davon wird in Deutschland stattfinden, wenn die
Pforzheimer und die Russen bei den German Open
Championships, einem der fünf Grand-Slamtur-

niere, am 11. August 2018 in der Stuttgarter Lie-
derhalle an den Start gehen. Karten für die Ver-
anstaltung gibt es unter www.goc-stuttgart.de.
Finalergebnis:
1. Armen Tsaturyan/Svetlana Gudyno, Russische

Föderation (195,42)
2. Marius-Andrei Balan/Khrystyna Moshenska,

Schwarz-Weiß-Club Pforzheim (192,71)
3. Timur Imametdinov/Nina Bezzubova, Grün-

Gold-Club Bremen (189,13)
4. Charles-Guillaume Schmitt/Elena Salikhova,

Frankreich (186,21)
5. Andrea Silvestri/Martina Váradi, Ungarn (183,79)
6. Guillem Pascal/Rosa Carne, Spanien (180,25) 

Petra Dres

Marius-Andrei Balan und Khrystyna Moshenska
sind Vizeeuropameister. Foto: bob van Ooik

Der E-Kader des BWTV im Trainingslager am Stützpunkt Freiburg.
Foto: Martin Lobstedt
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Förderung des Sports in seiner Vielfalt
Sportförderung ist ein wichtiges Ziel von Lotto Baden-Württemberg. 
Die Erträge aus den staatlichen Lotterien und Wetten fließen größ-
tenteils in den Wettmittelfonds des Landes, durch den der Sport, 
Kultur, Denkmalpflege und Soziales unterstützt werden. Seit Grün-
dung der staatlichen Toto-Lotto GmbH im Zuge der Einführung des 
Fußball-Totos 1948, sind über 2,8 Mrd. Euro in den Spitzen und Ver-
einssport geflossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel.: 0711/81000-110
Fax.: 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

8% Rabatt & 2% Skonto auf Katalogartikel
BENZ-SPORT, der Sportgeräte-Ausstatter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Vereins- und Breitensport. Profitieren 
Sie von der Komplettlieferung und -beratung individuell für Ihren 
Verein. Nutzen Sie unsere Sonderrabatte für Vereine auf alle Preise 
im Katalog und fordern Sie diesen noch heute an. Für eine ausführ-
liche Beratung wenden Sie sich an unser Fachpersonal.

Gotthilf BENZ
Turngerätefabrik GmbH + Co. KG
Grüninger Str. 1-3
71364 Winnenden
Tel.: 07195/6905-0
Fax: 07195/6905-77
info@benz-sport.de
www.benz-sport.de

SPORTSTÄTTENBAU
Garten-Moser
An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: 07121/9288-0
Fax: 07121/9288-50
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

Sportfreianlagen – alles aus einer Hand
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser deckt das komplette Feld des 
Sportplatzbaus ab: Von der Beratung bis zum Neubau, von der Pfle-
ge über Service bis zur Renovation. Egal ob Fußball, Tennis, Beach-
volleyball, Leichtathletik, Golf, Reiten oder Baseball. SPORTSTÄTTEN-
BAU Garten-Moser sucht nach der wirtschaftlichsten, effektivsten 
und preisgünstigsten Lösung und berät Vereine unverbindlich.

ARAG Sportversicherung
Versicherungsbüro beim BSB Nord e.V.
Am Fächerbad 5
76131 Karlsruhe
Tel.: 0721/2 07 19
Fax: 0721/205017
vsbkarlsruhe@ARAG-Sport.de
www.ARAG-Sport.de

Versicherungsschutz im Sport und mehr
Die ARAG Sportversicherung garantiert Sicherheit im Breiten- und 
Spitzensport für heute weit mehr als 20 Millionen Sportler. Sie bie-
tet Sportorganisationen, Vereinen und deren Mitgliedern einen ak-
tuellen und leistungsstarken Versicherungsschutz, der sich an den 
speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert, dazu Servicedienstlei-
stungen rund um den Sport sowie ein hohes Engagement in der 
Sport-Unfallverhütung.
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